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(eb) Wiederum halten Sie ei ne, wie 
wir hoffen, interessante und lesens­
werte Ausgabe der elsauer zytig in 
Ihren Hãnden. Vermissen werden Sie 
jedoch diesmal aus traurigem Anlass 
die traditionellen Staubsaugerge· 
danken unseres Teammitglieds Urte 
Schlumpf. 

Die Nachricht vom plõtzlichen Tod 
ihres Mannes hat uns betroffen ge· 
macht und getroffen. Noch in der 
letzten Ausgabe der ez wurde Elvezio 
Schlumpf als auf Ende Jahr zurück­
tretender Ortschef des Zivilschutzes 
portraitiert. Plõtzlich ist alles anders. 

Die Zeit scheint stillzustehen. Fra­
gen nach dem Sin n des Lebens, dem 
Stellenwert sch einbar gewichtiger 
Alltagsprobleme und ·hãndel werden 
wach. Bilder der Erinnerung laufen 
ab. Zeit ist plõtzlich wichtig: Gestern, 
heute, morgen. Die Lebenszeit ver­
rinnt! 

Wir wünschen allen Trauernden im 
Heute Trost und die Kraft, das Mor­
gen unbeschwert zu leben. Dir, lie­
be Urte, entbieten wir unsere herzli­
che Anteilnahme und hoffen, dass 
Du Morgen in unserem Team wei­
terwirken wirst. 

Deine und Ihre ez-Redaktion 

Informationen zur Gemeinde­
versammlung vom 12. Juni 
(mk) Der neue Erscheinungsrhyth­
mus der elsauer zytig ermõglicht 
uns, termingerecht Informationen 
zu den Gemeindeversammlungen 
zu publizieren. 
Auf Seite 18 finden Sie die voll­
standige Traktandenliste aller vier 
Güter. 
Die Oberstufen- und die Prima r­
schulpf1ege haben die Gelegenheit 
bereits genutzt, detaillierter über 
ihre Antrage an die Gemeindever· 
sammlung zu berichten. 
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GelTleinde 
Verhandlungen des Gemeinderates 

Mehr Kompetenzen für die 
Baukommission 
Der Gemeinderat hat vo n sein er 
Mtiglichkeit Gebraueh gemaeht, der 
Baukommission einze lne Aufga­
benkreise oder Gesehafte zur Erledi­
gung in eigen er Kompetenz zu über­
tragen. Baugesuehe im vereinfaeh­
ten oder im Anzeigeverfahren wer­
den ab sofort absehliessend dureh 
die Baukommission behandelt. Der 
Gemeinderat und die Baukommissi­
on hoffen, dass dadureh die notwen­
digen Bewilligungen noeh raseher als 
bisher erteilt werden ktinnen. 

Bau- und Zonenordnung 
Die mit Gemeindeversammlungsbe­
sehluss vom 29 . Marz 1994 revidier­
te Bau- und lonenordnung ist dem 
Regierungsrat des Kantons l ürieh zur 
Geneh migung eingereieht worden, 
naehdem der dagegen erhobene Re­
kurs abgelehnt worden und in Reehts­
kraft erwaehsen ist. 

Oberbauung «Heidenbühl» 
Die «Winterthuf» Lebensversicherungs­
Gesell sehaft er tei lte zusammen mit 
der Politisehen Gemeinde EIsau im 
Herbst 1994 an fünf Arehitekturbü­
ros ei nen Studiena uftrag zur Erlan­
gung von Ltisungsvorsehlagen für eine 
Wohnüberbauung auf dem gemein­
sa men Grundstüek «Heidenbühb. 
Der Auftrag für die Ausa rbeitung von 
Vorprojektstudien sollte die Basis einer 
Mein ungsbildung bei den Auftrag­
gebern sehaffen, um anseh liessend 
den Gestaltungsplan als Gru ndlage 
des zukünftigen Bauprojektes in Auf­
trag geben zu ktinn en. 
Abklarungen über d ie künftige Nut-

---
zungsstruktur der Überbauung haben 
ergeben, dass es sieh dabei aussehliess­
lieh um Wohnungen handeln 5011. 
Die verkehrsteehnisehe Ersehliessung 
ist gut, und Uiden für den tagliehen 
Bedarf sowie Sehulen befinden sieh 
in angenehmer Distanz. Die Woh­
nungen sollen den Ansprüehen ei­
ner Mietersehaft mit tieferem Ein­
kommen genügen. Angestrebt wur­
den einfaehe Bauktirper mit zweek­
massigen, unkompli zierten Woh­
nungsgrundrissen. 
Abgestellt auf die mtigliehe Nutzung 
umfasst die Gesamtüberbauung ea . 
130 bis 150 Wohnungen, wobei nieht 
nur d ie maximale Ausnutzung des 
zur Verfügung stehenden Grundstüeks 
anzustreben wa r, sondern ei ne opti­
male und massvolle Ausnutzung des­
se lben gewünseht wurde. ludem 
wurde das Gleiehgewieht zwiseh en 
Wirtsehaftliehkeit (Landanteil pro 
Wohneinheit) und einer verantwortba­
ren Dieh te gesueht. 
Naeh eingehender Prüfung der ein­
gereiehten Akten besehl oss das Be­
urteil ungsgremiu m im April, den ein­
ge reiehten Projektentwurf der Areh i­
tekten OMG + Partner aus Winter­
thur weiterbearbeiten l U lassen mit 
dem li ei, im Herbst 1995 den Ge­
staltungsplan dureh d ie entspreehen­
den Instanzen genehmigen zu las­
sen. 
In sbesonders der überzeugende Si­
tuationsgedanke, der zwar loeker, aber 
trotzdem sehr diszipliniert umgesetzt 
wurde, bringt die spezifisehen Qua­
litaten des a rtes mit Hügel und Baeh­
landsehaft am attraktivsten in Ver­
bindung mit der Woh nsiedlung. 
Die Beurteilung erfo lgte dureh Bau-

Der Projektentwllrf «Heidenbiihl» im Modell. 
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und Immobilienfaehleute der «Win­
terthun> sowie der Gemeinde EIsau 
und Felix Loetscher, Arehitekt BSA, 
als Faeh experte. 
Am 29. ]uni findet um 20.00 Uhr im 
Kirehgemeindehaus EIsau ei ne tiffent­
liehe Orientierung statt, an welcher 
all e fünf Projekte vorgestellt werden . 

Baubewilligungen 
Baubewilligungen wurden erteilt für 
Gartenhauser von René und Adel­
heid Fasel an der Pestalozzistrasse 
und für die Primarsehulgemeinde beim 
Kindergarten EIsau. Weiter wurden 
die Überdaehung und Einwandung 
der Daehterrasse von Erwin Biittner 
an der Gotthelfstr. 13 sowie ein Ein­
fam ilienhaus von Dr. Ulrieh Sehwa­
benski an der unteren Egg bewilligt. 

Amtliche Vermessung 
Aufgrund neuer gesetzlieher Bestim­
mungen des Bundes muss d ie AmUi­
ehe Vermessung revidiert, und die 
Daten sollen sehrittweise auf EDV 
übernommen werden. Hi ezu hat der 
Gemeinderat einen Rahmenkredit von 
Fr. 600'000.- rur die Vermessung des 
Baugebietes als gebundene Ausgabe 
in den naehsten drei bis fünf ]ahren 
bewilligt. Das Ingenieurbüro Trüb, 
Beeker + Biseh of is t beauftragt wor­
den, einen Vertrag auszuarbeiten. Die 
jahrl iehen Tran ehen werden dabei 
je naeh finanziel1er Lage der Gemeinde 
festgesetzt. 

Neufestsetzung der 
Krankenpflegegebühren 
Die Gebü hren für die Krankenpflege 
sind letztmals auf den 1. Januar 1993 
angepasst worden . Eine massvolle 
Taxerhtihung im Ra h men der einge­
tretenen Teuerung ist notwendig. So 
werden ab 1. ]uli 1995 pro Arbeits­
stunde der Krankensehwester anstelle 
von Fr. 15.- neu Fr. 17.- verreehnet . 

Natur- und 
Heimatschutzkommission 
Hans Kelle,müller hat den Gemein­
derat um EnUassung aus der Natur­
und Heimatsehutzkommission ersucht. 
Der Gemeinderat hat diesem Gesueh 
unter bester Verdankung der gelei­
steten Dienste entsproehen. AIs Naeh­
folger konnte Pete, Schenk, Ober­
stufen lehrer, gewonnen werden. 

Liegenschaftengebühren 
Die Verreehnung der Liegensehaften­
gebühren (Wasser-, Abwasser- und 
Kehriehtgebühren) für dasJahr 1995 
hat doeh einigen Aufruhr verursaeht. 
Es mussten viele telefoni sehe und 
sehriftliehe Fragen beantwortet wer­
den. Vor allem haben si eh diese auf 
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die Htihe der Abwassergebühren be­
zogen. Dazu kann in Kürze folgen­
des gesagt werden: 

Dureh die Netto-Investitionen in den 
Ausbau der KIaranlage von ungefiihr 
Fr. 4'000'000.- ergibt sieh zum er­
sten eine grosse l inslast und zum 
zweiten ein hoher Absehreibungsbe­
darf. Diese Kosten müssen nun naeh 
dem Verursaeherprinzip so überwalzt 
werden, dass keine Steuergelder be­
ntitigt werden . Der Bedarf des zwei­
einhalbfaehen Betrages im Vergleieh 
zum bezogenen Frisehwasser ist des­
halb mit geringem Aufwand n aeh­
zuweisen . 
Weiter wu rde h aufig gefragt, mit 
welchem Reeht die Mehrwertsteuer 
auf den Wasser- und Abwasser­
gebühren erhoben werde, beziehe si eh 
doeh die Reehnung auf den Verbraueh 
des ]ahres 1994. Die Antwort auf diese 
Frage lautet wie folgt: 
Gemass dem gü ltigen Wasserregle­
ment wird der Wasserzins für das 
laufende ] a hr aufgrund d es Vor­
ja hresverb raueh s verreehnet. Die 
Reehnungsperiode ist aber die leit 
vom 1. ]anuar bis 31. Dezember 1995 
und bezieht sieh also aueh auf Lei­
stungen in d iesem ]ahr. Die Mehr­
wertsteuerpfli eht ist somit eindeutig 
gegeben . 
Der Gemeinderat hat die Verwa ltung 
aber beauftragt, naeh Wegen zu su­
ehen, damit die Ubereinstimmung 
von Verbraueh s- und Reehnungspe­
riode wie in anderen Gemeinden 
hergestellt werden kann. Insgesamt 
bedauert der Gemeinderat, das In­
formationsbedürfnis unterseh atzt zu 
haben und gelobt für die l ukunft 
Besserung. 

Gemeindeverwaltung 
Naeh der Verabsehiedung von losef 
Winteler und Heidi Hofmann ste­
hen weitere personelle Veranderun­
gen in der Gemeindeverwaltung an. 
Unsere langjah rige Gutsverwalterin, 
Marianne Kindlimann, verlasst uns 
infolge Wohnortsweehsel n aeh Hel­
sighausen TG per Ende August , und 
Willi Tischhause, lasst sieh per Ende 
Oktober vorzeitig in den Ruhestand 
versetzen. Im Interesse aller hoffen 
wir, bei der Wiederbesetzung der 
beiden Stellen eine glüekliehe Hand 
zu haben . 

Im Auftrag ,des Gemeinderates 
Hanspeter Fauseh 
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Hauspflege - Haushilfedienst 

Unsere Vermittlerin, 
Madeleine Weiss, im GIaser 5, 

R,ümikon, steht Ihnen für Fragen 
bétreffend Hauspflege / Haushilfe­

dienst gerne zur Verfügung. 
Frau Weiss 'ist erreiehbar 

• -, in der leit von 

Montag-Samstag, 
jeweil s 7.30-8.30 Uhr 

Te!. 36 22 97 

Der Fahrdienst des Samariter­
vereins für Senioren und 

Behinderte wird von 
Vroni Kiise, organisiert. 

Riehten Sie Ihre Anmeldungen 
bitte jeweils zwisehen 
7.30 und 8.30 Uhr an 

Te!. 36 18 11 

Gemeindekrankenpflege EIsau 

Die Gemeindekrankensehwester 
ist erreiehbar unter 

Te!. 36 l1 80. 

Wenn sie unterwegs ist, ktinnen 
Sie Ihre Mitteilung auf dem 

Telefonbeantworter hinterlassen, 
so dass sie Sie 

zurüekrufen kann. 
Bei Abwesenheit gibt Ihnen der 

Beantworter Auskunft über Na me 
und Telefonnummer der 
diensttuenden Sehwester. 

Krankenmobilien 
Mo. bis Fr. naeh Abspraehe. 

Gemeirut 

Zivilstandsnac;hrichten 

Geburten 
12. April 1995 
Grubinger Bettina, Toehter des Gru­
binger Peter und der Grubinger, geb. 
Boo, Beatrix 

Todesflllle 
16. April 1995 
Künzli Anton, geb. 30.3.1898, im 
Geren 4 

26. April 1995 
Kochlohann, geb. 20.11.1910, Kran­

, kenheim Eulaehtal, EIgg 

9. Mai 1995 
Schlumpf Elvezio Hans , geb. 
27.12.1941, Stationsstrasse 8 

11. Mai 1995 
Rüegg U,sula Sophie, geb. 1.9.1936, 
unt. Seharerstr. 3 

Heiraten 
17. Mai 1995 
Galbie, Hans, von Wartau SG und 
lust Regula, von Winterthur, wohn­
haft in EIgg l H. 

~nrrso~gungsahrr~on fiül 
Uaushal,t -50 nderabfral 

Oienstag, 21. Nov. 95 
8.30 bis 11.30 Uhr 

Werkgebaude 

Gemeinde Elsau 

Restaurant 

JE.IMI 
8352 Rumlkon 

Samstag ab 13.30 Uhr und 
Sanntag ganztags Ruhetag 
Tel. 3621 77 

. Im Juni: Sau am Spiess 
• Div. à la carte-Gerichte 
• Preiswerte Tagesmenue 
• Heimeliges Siili für Familienanl iisse 
• Schbne Hotelzimmer 

Auf Ihren Besuc h freuen sich Darli und Naldi. 

Betriebsferien: 22. Juli bis 13. August 
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Gemei Flcle'--·------------------------~_, 

Kantonale Wahlen vom 2. April 1995 

Die Kantons- und Regierungsratswahlen vom ersten April-Wochenende liegen be­
reits etliche Wochen zuriick. So wiire es müssig, an dieser Stelle die Gesamtresulta­
te nochmals zu wiederholen und den x-ten Kommentar zum Ausgang des Umen­
ganges anzubringen. Wir mochten Ihnen aber nachstehend die Resultate aus Elsau 
etwas detaillierter vorstellen. 

(mk) Ernüehternd zeigt si eh einmal 
mehr die Wahlbeteiligung: Nur ge­
rade 38 % der stimmbereehtigten 
EIsauer bemühten sieh an die Urne 
(1987: 52 %, 1991: 43 %). Ob diese 
ersehreekend niedrige Zahl einfaeh 
mit Politikverdrossenheit oder gar mit 
einer Geringsehatzung der kantona­
len Rate erklart werden kann, bleibe 
dahingestellt. 

Regierungsrat 
Die elf Kandidaten für den Regie­
rungsrat erhielten in EIsau folgende 
Stimmenzahlen: 

Erie Honegger (FDP) 403 
Emst Busehor (CVP) 399 
Emst Homberger (FDP) 378 

Hans Hofmann (SVP) 
Maritz Leuenberger (SP) 
Rita Fuhrer (SVP) 
Verena Diener (GP) 

Vreni Müller-Hemmi (SP) 
Anton Sehaller (LdU) 
Emst Frisehkneeht (EVP) 
Felix-Urs Kagi 

Kantonsrat 

373 
363 
339 
290 

280 
106 

97 
3 

Keiner der drei EIsauer Kantonsrats­
kandidaten hat den Sprung ins Par­
lament gesehafft. Esther Bischofund 
Hans Munderich konnten si eh in­
nerhalb ihrer Parte i aber gegenüber 
ihrem Listenplatz um jeweils einen 
Rang verbessem. 

Entwieklung der Parteistarken bei den Kantonsratswahlen 
45 

40 

35 

30 

SVP 
25 

20 

15 
FDP 

10 

5 

O 

StimmenzahI 
EIsau ganzer 

Wahlkr. 
Esther Bisehof (SP) 323 1784 
Stefan Fankhauser (FPS) 54 595 
Hans Munderieh (FPS) 70 565 

Die seehs in unserem Wahlkreis Win­
terthur-Land gewahlten Kantonsrate 
erhielten in EIsau fo lgende Stimmen­
zahlen: 

EIsau ganzer 
Wahlkr. 

Ulrieh !sler (FDP) 178 3148 
Gabrielle Keller (SI') 160 2042 
Hansjbrg Sehmid (SVP) 204 4390 
Georg Sehellenberg (SVP)207 4342 
Hans Badertseher (SVP) 199 3864 
Naney Bolleter (EVP) 35 1235 

Gegenüber den letzten Kantonsrats­
wahlen von 1991 haben si eh bei der 
Parteistarke der aueh in Elsau ver­
tretenen Parteien einige Versehiebun­
gen ergeben. Verlierer war dabei die 
FDP, sie hat einen Stimmenverlust 
von 1,8 Prozentpunkten hinnehmen 
müssen . Zugelegt haben demgegen­
über SVP und SI'. Die Volkspartei hat 
ihren Stimmenantei l um einen Pro­
zentpunkt erhbht, die Sozialdemo­
kraten gar um 5,2. 

Parteistarke aufgrund der Kandi­
daten- und Listenstimmen 

FDP 
SP 
SVP 

1991 1995 
21,4 % 
19,9 % 
24,7 % 

19,6 % 
25,1 % 
25 ,7 % 

Betraehtet man die Stimmenvertei­
lung über einen langeren Zeitraum, 
so haben sieh in Elsau gewaltige Ver­
sehiebungen ergeben, bedingt natür­
Iieh aueh dureh einheimisehe Kan­
didatinnen und Kandidaten. 

• 
1975 1979 1983 1987 1991 1995 Grafik: mk 
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Hand Si na gnueg.-SEhnuuf zum-Pustetest -
ab in den «LuftiBus» 

«LuftiBlIs" heisst der Lungentest- und In(ormationsbus der Lungenliga des Kan­
tons Ziirich. Seit Herbst 1991 ist er in den Gemeinden lInterwegs mit dem Ziel, der 
Bevolkerung zu einem grosseren Bewllsstsein für eine gesllnde Lunge zu verhel(en. 
Denn «Leben heisst atmen,> - wie es auch der ltYerbeslogan der Lungenliga ausdrückt. 

Die weltweite Zunah me an Atemwegs­
erkrankungen - vor allem Asthma 
und Bronehitis - ist ersehreekend. 
Bereits zehn Prozent der Beviilke-

rung sind davon betroffen. Generell 
n immt die Haufigkeit von Lungen­
erkranJ<ungen rapide zu. So hat sieh 
die Ànzahl der Patienten der Lun-

Lüften Sie das Geheimnis 
Ihrer Lunge. 

.In 10 Minuten erfahren Sie al les W issenswerte 
über Ihre Lunge. 

.Ihr pers6n licher Lungenfunktionstest mit 
schrift licher Auswertung. 

.Informationen über Lunge, Gesundhaltung, 
Umwelteinflüsse. 

Wo: Pausenplatz Schulhaus Süd 
Wann: Freitag, 9. Juni, 10-18 Uhr 

Samstag, 10. Juni, 9-16 Uhr 
Kosten: Erwachsene Fr. 10.­

Jugendliche Fr. 5.-

Eine Aktion der Lungenliga 
des Kantons Zürich 

Gemeincle 

genliga in den letzten zehn Jahren 
verdreifaeht. Erkrankungen der Atem­
wege sind dureh einen sehleiehen­
den Verlauf gekennzeiehnet, weshalb 
das Fortsehreiten von den Betroffe­
nen oft zu spat erkannt wird. 

Die wiehtigste Aufgabe der Lungen­
liga ist die Früherkennung und Pra­
vention von Lungenerkrankungen. 
Diese Vorsorge soll nun der «Lufti­
Bus» zu einem Teil übernehmen und 
interessierten Personen Aufsehluss über 
ihre Lungenfunktionen vermitteln, 
um allfallige Erkrankungen in den 
Atemwegen frühzeitig erkennen zu 
kbnnen. 

Kraftig einatmen ... 
Das Mobi! ist mit zwei computerge­
steuerten Lungenfunktionsgeraten 
ausgestattet. Der Lungentest erfolgt 
dureh kraftiges Blasen in ein Rohr 
mit einem speziellen Mundstüek. Der 
Test beansprueht fünf bis zehn gut 
investierte Minuten und kostet zehn 
Franken, ist garantiert unsehadlieh, 
und es treten keine Folgeschaden auf. 
Die Mitarbeiter der Lungenliga neh­
men sieh Zeit, die persbnliehen Mess­
resultate zu erlautem, welehe auf ei­
nem Computerausdruek mit naeh 
Hause genommen werden kbnnen. 

;( 

LuftiBus ê 

Zusatzl ich k6nnen Sie Ihren 81utdruck gratis vom 
Samariterverein kontro ll ieren lassen und Kaffee und Kuchen 
kaufen, um allfiillige Wartezeiten zu überbrücken. 

"Mii ilu"iiIlHHªilii'\ lilu iu. i!ihiHI lI,n,' ifj f.j, li I, a.ljj.Il3:1 
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POSTCHECKkONTO 80·1535·1 
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... und hoffentlich aufatmen 
Wenn die Lungenwerte erheblich von 
den Standartwerden abweichen, wird 
ein Arztbesuch zur genauen Abklã­
rung empfohlen. Die vom Compu­
ter errechneten Werte sind bei den 
meisten Besuchern in Ordnung - nur 
bei etwa drei Prozent ist ein Arztbe­
such dringend zu empfehlen. Etwa 
17 Prozent liegen in einer «Grauzo­
ne». Auftretende Atembeschwerden 
sollten weiter abgeklãrt werden. 

Profitieren Sie von der günstigen Móg­
lichkeit und lassen Sie sich am 9. 
oder 10. Juni vom «LuftiBus» das Ge­
heimnis Ihrer Lunge lüften. 
Auf Ihren Besuch freut sich die Ge· 
sundheitsbehórde 

Kurt Bantle 

Jugendsekretariat 
Winterthur-band 

Wechsel der Ortsvertreterin 
Ende 1994 trat Christine Zehnder 
als Ortsvertreterin des J ugendsekre· 
tariats Winterthur-Land zurück. In 
unserer Gemeinde war sie 6 1/2}ahre 
für die Elternbildung im Kleinkind­
bereich verantwortlich. 
Herzlichen Dank, Christine, für Dein 
Engagement und viel Freude und 
Befriedigung mit Deinen neuen Auf· 
gaben. 
Gleichzeitig darf ich die ne ue Orts· 
vertreterin, Marion García, Auwie­
senstrasse 13, vorstellen . 
Ich wünsche Dir einen guten Start 
und viel Freude. 

Gisela Storrer 

Winterthur-Versicherungen 

Hauptagentur Elsau-Hegi-Ricketwif 
Ernst Bartschi 

Dorfstrasse 1 
8352 Raterschen 

Te/efon 052 362181 

Eines ist sicher. winterthur 
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Bundesfeierkomitee 

Elsauer Bundesfeler In neuem 
Rahmen 
Trotz des arbeitsfreien 1. Augusts liegt 
ein gewichtiger Nachteil der tradi­
tionellen 1.·August·Feiern dari n, dass 
die meisten Bürger das Fest frühzei­
tig verlassen müssen, um anderntags 
ihrer Arbeit nachgehen zu kónnen . 
Die Organisatoren der diesjãhrigen 
Elsauer Bundesfeier (die Jugendver­
einigung Elsau, JUVEL, und der Da­
menturnverein) móchten diesem 
Umstand Rechnung tragen und ha­
ben sich entsehlossen, die Festivitã­
ten zum Nationalfeiertag bereits am 
Vorabend, also am 31. Juli, zu be­
ginnen. 

Am Feiertags·Vorabend kónnen sich 
die Festbesueher in ungezwungenem 
Rahmen im Eiehholz auf die Bun­
desfeier einstimmen. Neben einer 
Festwirtsehaft werden aueh Unter­
haltungseinlagen geboten. Kurz vor 
Mitternaeht wird si eh der Faekelzug 
der Kinder zum Hóhenfeuer formie­
ren) welches unseren Nationalfeier­
tag würdig begrüssen soll. Die foI· 
genden Stunden des Feiertages ge­
hóren voll dem geselligen Beisam­
mensein; bis in die frühen Morgen­
stunden lãdt die Festwirtsehaft zum 
Verweilen ein. 

Weitere Informationen und ein aus­
führlieheres Programm des Festes fin­
den Sie in der nãehsten elsauer zytig 
sowie auf einem Flugblatt, das im 
Juli verteilt wird . 

Das Bundesfeierkomitee und die Or­
ganisatoren sind der Überzeugung, 
mit der Durehführung in diesem 
Rahmen aueh den erwerbstãtigen 
Elsauerinnen und Elsauern e inen 
unbesehwerten Bundesfeierbesueh zu 
ermógliehen. 

Für die Organisatoren, 
JUVEL und DTV 

Markus Kleeb 
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PrimarsEhule-----. 

Klassenbildung für das neue 
Schuljahr 
Wie bereits in der letzten elsauer zy· 
tig beriehtet, wird es im neuen Sehul· 
jahr an der Primarsehule zwólf Klas­
sen geben. Naehdem die Kündigungs­
frist abgelaufen ist, kónnen wir jetzt 
beriehten, welche Lehrkraft in wel­
eher Klasse unterriehten wird: 

- ganze 1. Klasse: Dieter Elmer 
- kombinierte 1./2. Klasse: 

Christiane Gehring-Peter 
- ganze 2. Klasse: Doris Tschumi 
- ganze 3. Klasse: 

Monika Rieder 
· kombinierte 3./4. Klasse: 

Margrit Ruckstuhl 
· ganze 4. Klasse: Ueli Reutimann 
· ganze 5. Klasse: Cornelia Bischoff 
· ganze 5. Klasse: Theres Huber 
· ganze 6. Klasse: Kari Harsch 
· ganze 6. Klasse : Karin Kindhauser 
- integrative Einsehulungsklasse: 

Katrin Trüeb (80%-Stelle) 
- integrative Kleinklasse: 

Felix SchrOter (80%-Stelle) 

Die Eltern werden wir Ende Juni über 
die Klassenzuteilung der Erst· und 
Viertklãssler informieren. 

Auf Ende des Sehuljahres verlãsst uns 
nicht nur Regula Winkeltllann, 500-
dern aueh Rolf Hamecher. Regu la 
Winkelmann konnten wir wegen der 
Stellenreduktion leider keine Stelle 
mehr anbieten. Rolf Hameeher (aus­
gebildet als Sekundarlehrer) erhielt 
eine Stelle an der Sekundarsehule in 
Elgg. Diese Chanee konnte er si eh 
nieht entgehen lassen. Das kónnen 
wir gut verstehen, obwohl wir den 
Verlust sehr bedauern. 

elsauer zytig Nr. 841 Mai 95 

Wir danken den beiden ganz herz­
lieh für ihren grossen Einsatz in El­
sau und wünsehen ihnen für die Zu­
kunft alles Gute! 

Flnanzen 

Für die Primarsehulpflege 
Peter Hoppler, Prãsident 

Am 12. Juni wird die Primarsehul­
pfle&e J,::lsau eine sehr erfreuliehe Jah­
resreehnung 1994 prãsentieren kón­
nen. Stat! einem Aufwandübersehuss 
von Fr. 144'420.- sehliesst das Reeh­
nungsjahr mit einem Ertragsübersehuss 
von Fr. 53'823.- ab. Dass ein sólch 
gutes Resultat nieht nur von einer 
Person getragen wiEd, versteht sieh . 
Die gute Zusammenarbeit und das 
kooperative Verhalten auf allen Stu· 
fen haben Wesentl iehes zum Erfolg 
beigetragen. Nebst tieferen Personal­
kosten von Fr. 61'000.- konnten die 
Saehaufwendungen dureh punktuelles 
Bearbeiten und Festlegen neuer Prio­
ritãten ebenfalls um Fr. 60'000.- ge­
senkt werden. Der Entseheid der Pri­
marsehu lpflege, eine eigene in te­
grative Fórderklasse in Elsau zu füh­
ren, hat nebst den positiven Auswir· 
kungen auf das Kind und die Leh­
rersehaft aueh noeh um Fr. 60'000.­
tiefere Kosten gebraeht. Dureh den 
Landverkauf an die Gemeinde Elsau 
konnten ebenfalls die Passivzinsen 
um Fr. 33'000.- gesenkt werden. 

Projekte im Griff 
Die Daehsanierung am Sehulhaus Süd 
konnte mit Erfolg abgesehlossen 
werden. Stat! mit den budgetierten 
Fr. 120'000.- sehliesst die Bauabreeh­
nung Fr. 35'000.- unter dem Budget 
ab . Demgegenüber mussten in den 
Liegensehaften im Zauner unvorher-

5ehl:.lle · 

gesehene Fr. 28'000.- in Renovierungs­
und Sanierungsarbeiten investiert 
werden . 

({Kantan ohne Geld» 
Die Sparmassnahmen des Kantons 
Zürieh maehen aueh vor der Primar­
sehule Elsau nieht Halt. Der geplan. 
te Finanzausgleieh fiel um Fr. 65'000.­
tiefer aus als budgetiert. Die Staats­
beitrãge werden generell dureh den 
Kanton neu überarbeitet und struk­
turiert. Dies wird aueh in Zukunft 
einsehneidende Wirkungen auf die 
einzelnen Gemeinden und Güter 
haben. 

Vernetztes Denken ... 
. .. wird in den einzelnen Gütern in 
Zukunft ein zentraler Punkt sein . 
Ansehaffungen von Masehinen und 
Gerãten, die nieht im tãgliehen Ein· 
satz stehen, sollten, um das Budget 
zu entlasten, gemeinsam angesehafft 
werden. Versicherungen wie zum 
Beispiel Haftpflieht, Mobiliar, Betriebs­
und Niehtbetriebsunfall kónnten auf 
der Ebene Gemeinde und nieht der 
Güter abgesehlossen werden, um 
Versicherungspramien einzusparen. 
Die Primarsehulpflege setzt sieh aueh 
zum Ziel, entspreehende Vorsehlãge 
den einzelnen Gütern zu unterbrei­
ten. 

Examen 1995 

Roland Frey 
Finanzverwalter 

Die diesjãhrigen Examen (inkl. 
Handarbeitsexamen) finden am l3. 
Juli , in Werkstattform statt. 
Die Eltern werden reehtzeitig mit 
einem Brief orientiert. 

Wir haben 

keine Betriebsferien 
in den Sommermonaten und 
freuen uns auf Ihren Besuch! 

Esther Schmid, Fritz Kaufmann 
und Personal 
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Schultheater der Zweit- und Drittklassler 
Sehon geraume Zeit haben die Sehülerinnen und Sehüler von Dieter Elmer, Monika 
Rieder, Margrit Ruekstuhl und Regula Winkelmann eifrig Rol/en gelernt, Kulissen 
gebastelt und gebaut, Requisiten zusammengetragen und Kostiime dureh ihre EI­
tem nahen lassen. In dieser gesehaftigen Zeit ha ben sie wahrseheinlieh kaum 
mehr ein Sehulbueh so riehtig «auseinandergenommen», galt es doeh für die 
Sehülervorstellung und den Aufführungsabend für die Erwac/1Senen das ganze 
Konnen jedes Teilnehmers so gut als moglieh Ulr Geltimg zu bringen . 

Am Freitagabend, 7. April, war es dann 
soweit: Alle Aufführenden mit ihren 
Verantwortliehen luden in die Mehr­
zweekhalle Ebnet zum sehon zur Tra­
dition gewordenen Sehultheater ein. 
In der «ausverkauften» Halle warte­
ten ungeduldige Eltern, Paten, Gross­
eltern und Verwandte auf das "Sieh­
Offnen» des Vorhanges. 

Die Gesehiehte begann mit dem Sehul­
schluss va! den Sommerferien . Zwei 
Kinder beschlossen, eine Weltreise 
mit ihrem Boot zu unternehmen. lhr 
erstes Ferienziel war Grbnland. Vor 
imposanten Eisbergen, Iglus und Eis­
sehollen trafen die zwei Touristen 
Mbven, Sehlittenhunde, Seehunde und 
Eisbaren an. Diese Tiere wetteifer-

Im afrikanisehen Dorf prallen Marktidyl/e I1nd moderne KonsIll1lwe/t aufeinal1der. 

Beim Besueh il1 New York begegnel1 die Weltreisellden Figuren aus ganz Amerika. 

Fotos: mk 
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ten va! den einheimischen Eskimos 
mit einem Gesangswettstreit. Naeh 
diesem musikalisehen Wettspiel zo­
gen die Pinguine zum Südpol, und 
die Feriengaste zogen weiter. 

Aus der Kalte kommend, landete das 
Boot im südlieh warmen Brasilien. 
Rio, mit seinem Zuekerhut und der 
Copaeabana als Silhouette liessen Fe­
rientraume waeh werden. Doeh die 
einheimisehen Kinder der Slums zeig­
ten den Ferienreisenden, dass über­
a!l das Geld fehlt, für Sehulen und 
ein gutes Zuhause. Dank den Touri­
sten und den kreativen ldeen der 
Kinder, bekommen diese, was sie so 
dringend benbtigen. Herrlieh insze­
niert waren das Strandleben und die 
südamerikanisehen Eigenheiten. Mit 
frbhliehem Gesang verabsehiedeten 
sieh a!le. 

Bei der dritten Destination, Afrika, 
prallten im malerisehen afrikanisehen 
Dorf aber Marktidy!le und moderne 
Konsumwelt aufeinander. Bunt ge­
kleidete Afrikanerinnen bote n den 
Touristen Gemüse und Früchte an, 
und im Hintergrund lud die afrika­
nisehe Weite zur Safari ein. Naeh 
diesem farbenpraehtigen Absteeher 
ruderten die beiden Abenteurer wie­
der über den Atlantik. 

New York, die Weltstadt, faszinierte 
die Ankbmmlinge. Vor der Skyline 
dieser Riesenstadt und der Freiheits­
statue von Amerika wartete am trok­
kenen Ufer das berühmte gelbe Tax i. 
Quer dureh die Strassensehluehten 
fahrend, begegneten ihnen bestbe­
kannte Figuren aus ganz Amerika. 
Da kreuzten Cowboys und ein She­
riff, Barsenmakler, )oggerinnen, Base­
ballspielerinnen, Diebe und Teehno­
!reaks ihren Weg. Gekonnt gab der 
kund ige Taxidriver seinen lnsassen 
Auskunft. Am Sehluss der Cityrund­
fahrt gab's ein Stelldiehein am so 
heiss geliebten Hamburgerstand. 

Ganz Gegensatzliehes bot sieh dann 
aber beim naehsten Reisehalt in China. 
Die Szenerie versetzte die Besucher 
in die zauberhafte, mystisehe und 
fernastliehe Welt. Man spürte, dass 
die zwei Weltreisenden sieh im Land 
des Laehelns, der Gastfreundsehaft 
und der legendaren Draehen befan­
den. Beim ehinesisehen Essen wur­
den die europaisehen Touristen mit 
den ungewohnten Holzessstabehen 
konfrontiert. Es war nieht einfaeh, 
sieh den Heisshunger mit diesen 
«Dingern» ZU stillen. Ping-Pong l der 
Draehe, war aber der Mittelpunkt des 
Gesehehens. Karatekampfer und ehi-

elsauer zytig Nr. 84 / Mai 95 

nesisehe Kinder mit ihren bunten 
Reigen bildeten farbige Tupfer bei 
dieser Reisestation. Zu ehinesisehen 
KIangen versank die blutrote Abend­
sonne am Horizont im Meer und die 
Reise führte weiter. 

Nahastliehe Stimmung verbreitete das 
letzte Bühnenbild mit Wasserpfeife, 
Weihraueh, Moseheen und Markt­
treiben. Die zwei Weltreisenden er­
lebten hier ein Marehen aus 1001 
Naeht mit: Im diehtgedrangten kun­
terbunten Bazar herrsehte ein emsi­
ges Treiben von Handlern, Seheichen, 
Kaufleuten und Kamelen. Bis Sami, 
der arme Hirtenjunge, seine allerliebste 
Leila, die Toehter eines reiehen Kauf­
mannsl in seine Arme schliessen konn­
te, musste er einige gefahrliehe Aben­
teuer bestehen. Doeh zum Sehluss 
feierten a!le ein sehanes Hoehzeits­
fest. 

Zum Seh lussbild vereinigten si eh 
noehmals a!le Kinder mit ihren Re­
gisseuren und verabsehiedeten si eh 
mit sehanem he!len Chorgesang. Es 
war eine lebendige Aufführung, ge­
pragt von der Freude, dem Eifer und 
der Lust a!ler Beteiligten, dem Pu­
blikum etwas zu bieten und ganz ei n­
faeh Theater zu spielen . Gesehiekt 
haben sie das aufwendige Slüek auf 
die Bretter, welche die Welt bedeu­
ten, gebraeht. Ihre Ro!len und Texte 
hatten sie intus1 die Kostüme sas­
sen, die aussagekraftigen und farbi­
gen Kulissen verfehlten ihre Wirkung 
nicht. Zwischen den Szenen l wenn 
die Kulissenarbeiter a!le Hande vo!l 
zu tun hatten, überbrüekte Ralph 
furaubeek mit seiner Combo, a!les 
jugendliehen Musikanten, die Rei­
seorte musikaliseh. Er umrahmte und 
untermalte au eh gekonnt die einzel­
nen Bühnenbilder. 

Die begeisterten Zusehauer und Zu­
harer dankten den Einsatz mit fre­
netisehem Applaus. Ein ganz grosser 
Dank gilt den vielen emsigen unge­
nannten Helferinnen und Helfern im 
Elternkreis dieser Kinder, aber aueh 
den initiativen Lehrkraften. Bei Kaf­
fee und Kuehen klang der Abend aus, 
und der Wunseh war übera!l heraus­
zuharen: Hoffentlieh gibt's ein naeh­
stes Mal! 

Bernhard Storrer 
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Eindrücke der Kinder 
Das Theater war tali gewesen. Ieh war 
eine Mowe und Hamburgerverkauferin. 
Naeh dem Theater woLlten al/e bei mir 
einen Hamburger kaufen. !eh habe ge­
sagt: deh habe keinen mehr.» 
!eh moehte geme das Theater noeh ein­
m~1 spielen. 

Nadja Wagner 

!eh I?il?. Simone. !eh bin aeht lahre alt. 
Am Sehultheater war ieh ein Eskimo. 
Aueh eine Basebal/spielerin. Es hatte 
mir gut gefal/en. Als Basebal/spielerin­
nen mussten wir immer rufen: «Hei, 
how are you?» ' 

Simone Waibel 
. < 

Ieh war die Freiheitsstatue. !eh mllsste 
immer wieder den Arm weehseln. Mei­
ne Mutter maehte die Beleuehtung und 
die Sehminki. Das ganze Theater gefiel 
mir sehr gut. 

Fabienne Vautier 

!eh war in Gronland ein Eisbiir. In 
Amerika war ieh ein Bandit. Es hat 
mir so gut gefal/en, dass ieh gem das 
Theater noehmals spie/en würde. 

Christian Fiissler 

Wir haben viel Arbeit gehabt, bis alles 
geklappt hat, vor al/em bei den Lie­
dern. In Afrika haben wir eehte Früehte 
gehabt und in China eine eehte Katze. 

leanine, 2. Klasse 

Gypsi war an der Hauptprobe und in 
der Kindervorstel/ung viel aufgeregter als 
am Abend. Gypsi ist die Katze, die in 
China mitgespielt hat. 

Paseal, 3. Klasse 

Sehulen 

!eh gehe gem in die Sehule. Theater­
spielen war liissig. letzt wil/ ieh aber 
al/eh wieder gerne reehnen üben. 

Valérie, 2. Klasse 

Ieh habe beim ehinesisehen Faehertanz 
und in Afrika mitgespielt. Es war lu­
stig, als die kleineSehwester van Ceylan 
auf die Bühne kam und sie an den Zopf­
ehen zag. Am sehonsten fand ieh es in 
Damaskus. 

Christine, 2. Klasse 

!eh war im Sehultheater Mai-Li, ein 
ehinesisehes Madehen. !eh musste ganz 
al/eine ein Lied singen. Es ist mir gut 
gelungen. Al/e Zusehauer haben danaeh 
für mieh geklatseht. Das maehte mir 
grossen Eindnlek. 

Nadine Seh., 3. Klasse 

!eh spielte in China mit. !eh finde, es 
war super. 

Stefan, 3. Klasse 

Naehste Seite: 
Fotos Sehultheater 

• Boden- + Wandbelage 
• Teppiche 

• Parkett schleifen und 
neu verlegen 

• Keramische Beléige 

P. Wachter 
Tel. 36 19 74 Sehotfikon 

Kundenserviee sei! 1965 

~<\R. MEYERI 
spritzwerk 8404 Winterthur 

Fróschenweidstrasse 4 
Telefon 052!.233 38 28 

Sãmtliche Unfallreparaturen • Carrosseriearbeiten 
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Mittagstisch Elsau 

Fünf Monate Mlttagstlsch Elsau . .. 
Am 23. Oktober 1994 hat der Mittagstisch seinen Betrieb aufgenommen. 
Die Arbeitsgruppe hat von April 1994 bis Marz 1995 ungefahr 700 Arbeits· 
stunden unentgeltlich gearbeitet. Aus unserem Zwischenbericht einige Zah· 
len und Fakten. AIs Grundlagen zu diesen Erhebungen dienten: 
. detaillierte Tagesrapporte 
- eine schriftliche Umfrage bei Benützerfamilien 
- mündliche Befragungen der Betreuerinnen 

_. 

- mündliche Befragungen der teilnehmenden Kinder 

Seit der Eróffnung am 23. Oktober 1994 fanden 51 Mittagstische statt und 
wurden insgesamt 692 Mahlzeiten verkauft. Aufgeschlüsselt nach Benutzer­
kategorien ergibt sich folgendes Bild: 

60.0% 1--- - -----------------·---

50.0% -j- -- -----

40.0% +----- --

30.0% -t--------

20.0% -1------ - ----

10.0% -1-.---.----

0.0% 
Erwachsene teiln. Kinder Betreuer1nnen Betreuer.-K1nder 

Es haben in der Regel zwei bis drei Betreuerinnen pro Mittagstisch mitgear­
beitet. Das war in der ersten Versuchsphase unter dem Gesichtspunkt der 
Sicherheit auch gerechtfertigt. Der Personalaufwand kann aber sicher noch 
optimiert werden. 

Nach Schulstufen ergibt sich folgendes Benützerbild: 

40.0%,-------------~=========------.------------

30.0% ;-------

20.0% 

10.0% 

0.0% 
Kindergarten Unterstufe Mit!elstufe Oberstufe 
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Schulen 

Durchschnittlich besuchten neun Kin­
dergarten- und Unterstufenschüler pro 
Mahlzeit den Mittagstisch. Sie stell­
ten damit den gróssten Benützeran­
teil. Diese Altersgruppe braucht je­
doch auch am meisten Betreuung. 
Von den teilnehmenden Kindern 
waren 31 % Madchen und 69 % Kna­
ben. Der Bewegungsdrang der Kin­
der wird sich im Sommer zweifellos 
noch starker bemerkbar machen; er 
findet jedoch in der Umgebung des 
Kirchgemeindehauses keinen ange­
messenen Freiraum. 
Bedingt durch den langen Winter fand 
der Betrieb mehrheitlich im Kirch­
gemeindehaussaal und im Foyer statt . 
Zusatzlich wurden der Parkplatz drei­
mal und der Platz um die Kirche 
zweimal benutzt. 
Nicht mit Zahlen und Tabellen lasst 
sich belegen, wieviele Kinder am 
Mittagstisch dabei sind, die über Mittag 
sich selbst überlassen waren . Einige 
Kinder, die sonst nicht betreut wür­
den, nehmen aber am Mittagstisch 
teil. 

Berlcht der Mittagstisch­
Leiterln 
Soeben macht sich meine Kollegin 
auf den Weg Richtung Sulzer-Kanti­
ne Oberwinterthur, um un ser besteUtes 
Essen abzuholen. Es ist bald elf Uhr, 
und ich setze in der Küche das Tee­
wasser auf und stelle das nótige Ge­
schirr bereit. Schon tónt das erste 
«Halli-Hallo» durchs Kirchgemeinde­
haus! Die ersten Kinder treffen ein! 
Bereitwillig helfen sie, unsere Spiel­
sachen vom Parterre in den Saal im 
ersten Stock zu transportieren und 
gróssere Spielsachen (z.B. den Billard­
tisch) einzurichten. Einige Kinder 
nehmen sogleich ihr Lieblingsspiel­
zeug in Beschlag, andere warten sehn­
süchtig auf ihr «Gspa ndli», welches 
etwas spater kommt. Das ei ne oder 
andere hilft gerne den Tisch decken 
und streckt neugierig seine Nase in 
die unterdessen angekommenen Es­
sensbehalter. Weil wir mindestens zu 
zweit arbeiten, hat immer eine Be­
treuerin Zeit für die Kinder, sei es 
für ein gemeinsames Spiel, eine Er­
klarung, eine hilfreiche Hand oder 
ein Gesprach. Mit Freude stelle ich 
fest, dass die Kinder sich bei uns immer 
heimischer füh len. Dies aussert sich 
durch ihre Lebhaftigkeit und ihr Be­
dürfnis nach Gesprachen. Sie haben 
so viel zu erzahlen! Das kann ein 
tolles Erfolgserlebnis am Morgen in 
der Schule gewesen sein, ein Streit 
auf dem Pausenplatz, eine Ungerech­
tigkeit, die einem widerfahren ist, 
die bevorstehenden Ferien oder der 
geplante Umzug mit Hund, Katze, 
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Maus. Sie haben auch die Miiglich­
keit, «Gspandli» ausserhalb ihrer Klasse 
zu finden. An sehr vielen Spielen sind 
Kinder unterschiedlicher Altersgruppen 
beteiligt. Die Griisseren nehmen da­
bei Rücksicht au! die Kleineren und 
üben sich in Toleranz. 
Kurz nach zw6lf Uhr treffen die letzten 
Kinder ein und der Gong ert6nt. Nach 
kurzem Gedrãnge am Brünneli ste­
hen aUe bereit und warten, bis sie 
an die Reihe kommen. Am Tisch heisst 
es noch einmal warten, bis aUe (auch 
die Teamfrauen) am Tisch sitzen. Dann 
ein lautes «En Guete mitenand» und 
es kan n losgehen. Anfangs gab es 
eh er ruhige Mittagstische. Manch­
mal wusste oder traute sich niemand, 
etwas zu erzãhlen. Heute wird leb­
haf! geplaudert, erzãhlt, gelacht und 
die neuesten Witze werden zum Be­
sten gegeben. Die Zeit, bis auch das 
Letzte mit Essen fertig ist und man 
aufstehen dari, erscheint gar nicht 
mehr so lange. Es kommt sogar vor, 
dass aUe noch am Tisch sitzen, ob­
wohl niemand mehr am Essen ist -
einfach so, weil es gemütlich ist. 
Nach dem Essen hel!en aUe, den Tisch 

Mitglieder der Arbeitsgruppe: 

abzurãumen. Dann wird die verblei­
ben de Zeit wieder zum Spielen ge­
nutzt. Manchmal geht es ganz ruhig 
zu und h er. Oftmals aber ist das Be­
dürfnis nach Bewegung und Austo­
ben gross und ãussert sich im ent­
sprechenden Lãrmpegel. Auch da!ür 
ist Raum bei uns. Das Kirchgemein­
dehaus bietet für viele Bewegungs­
spiele Platz. Wenn dies noch nicht 
ausreicht, dürfen wir den Platz rund 
um die Kirche für Fangis, Versteckis 
und BaUspiele nutzen. Hin und wie­
der gibt es Streit und Aggressionen. 
Auch das geh6rt dazu, und der Um­
gang damit muss gelernt werden. 
Um viertel nach eins werden die Kinder 
gebeten, mit Aufrãumen zu begin­
nen. Manchmal klappt das gut, manch­
mal weniger. Es wird nicht befohlen 
oder gezwungen, aber aufgefordert 
und motiviert. Den Kindern soU ver­
mittelt werdeo, nicht nur zu konsu­
mieren oder zu benutzen. Wir m6chten 
gerne das sch6ne Gefü hl weiterge­
ben, bei uns dazuzugehbreo, ein Teil 
des Ganzen zu sein. Dazu geh6rt auch, 
einander helfeo, zusammen eine Ar­
beit machen. Die Anerkennung und 

Name, Vorname Vertretung von: Aufgabe: 

Zehnder Christine 
Ebneter ]acqueline 
Garcia Marion 

Gassner Pius 
Gehring Christiane 
Hochstrasser Brigitte 
Lü6nd Irene 
Magro Marianne 
Piatti Heidi 
Schneider Kãthi 
Siegrist Martin 
Zack Claudia 

Prãsidentin 
Kindergarten Vizeprãsidentin 
Ortsvertreterin ]ugend-
sekretaria t Winterthur-Land 
Kath. Kirchenpflege 
Primarschule 
Oberstu!enschulpflege Elsau-Schlatt 

Frauenverein Elsau 
Fürsorgebehiirde 
Primarschulpflege EIsau 
Oberstufe EIsau-Schlatt 
]UVEL 

Teamfrauen des Mittagstisches 
EIsau 

GUBLER GARTENBAUjI_ Name, Vorname 

Fãssler Christa 
Elsener Brigitta 
Friedli Doris 
Furrer Paula 
Gratzer Annemarie 
]ungen Christine 
Krieg Irene 
Piatti Heidi 
Schilling Angelika 
Vautier ]osianne 
Wehrli Lotti 
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Aufgabe 

Leiterin 
Betreuerin 
Betreuerin 
Betreuerin 
Betreuerin 
Betreuerin 
Betreuerin 
Betreuerin 
Betreuerin 
Betreuerin 
Betreuerin 

empfiehlt sich fü r 

• Gartenpflege 
• Aasen mtihen 

• Strtiucher schneiden 
• Gartenumtinderung 

• Neuanlagen 

ANDRÉ GUBLER, RIEDSTRASSE 9 
8352 RATERSCHEN. TEL. 052 3627 20 

Dankbarkeit, welche man für diese 
Hilfe erhãlt, tun gut, 

Von der Idee eines Mittagstisches war 
ich schon immer überzeugt. Wãh­
rend di ese n ersten Versuchsmona­
ten ist meine Überzeugung, dass dies 
eine gute und notwendige Saehe ist, 
noeh gewaehsen, Der Mittagstiseh 
sehafft Gruppen- und Gemeinschaf!s­
erlebnisse: Zusammen esseo, zusam­
men geniessen, zusammen kommu­
nizieren, füreinander Zeit haben. 
Vielerorts werden die Kinder h eut­
zutage zu Einzelkãmp!ern getrimmt 
(Sehule, Sport). Einen Ort zu seha!­
fen, wo das Gemeinsame erlebt und 
geübt werden kann, bringt die Waa­
ge wieder etwas mehr ins Gleiehge­
wicht. 
leh finde, es lohnt si eh, einiges in 
unsere Naehfolgegeneration zu in­
vestieren, denn sie ist unsere Zukunft! 

Für die Arbeitsgruppe 
Marianne Magro und 

Claudia Zaek 

Primtl Klimtl 

Schülzen Sie sich miI einer Auto­
Klimoonloge von DIAVIA vor Hitze 
im Sommer und Feuchligkeil im 
Winler. Nachtraglicher Einbau in 
fasI jeden Fahrzeugfyp zu unserem 
ottroktiven Komplettpreis. 

•• iavia 
auto·ldimoanlogen 

Auto-Elektro-Garage 
T6sstalstrasse 29, 8400 Winterthur 

Telelon 213 01 25 
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Oberstufenschule--. 

Hauswart-Wohnung: Neuer 
Vorschlag mlt klarem Nutzen 
und tragbaren Kosten 

Statt des umstrittenen Einfamilienhau­
ses schldgt die Schulpflege einstimmig 
die kostengünstige Aufstockung des 
Garderobentrakts der Mehrzweckhalle 
VOTo 

Was lange wãhrt, wird (hoffent1ieh) 
endlieh gut: An der Gemeindever­
sammlung vom 12. ]uni wird die 
Oberstufensehulpflege einen neuen 
und kostengünstigeren Vorsehlag für 
die dringend ben6tigte Hauswart-Woh­
nung auf dem Schulhausareal Ebnet 
prãsentieren. Für 550'000 Franken soU 
statt des umstrittenen Einfamilien­
hau ses eine Aufstoekung des Garde­
robentrakts der MehrzweekhaUe rea­
lisiert werden. Die Wohnung umfasst 
fünfeinhalb Zimmer; im Erdgesehoss 
ist ausserdem Platz für eine Werk­
stat! und einen KeUerraum, 

In der bewegten Vergangenheit des 
Projekts Hauswartwohnung hat ei­
gentlieh nie das Bedürfnis zu Dis­
kussionen An lass gegeben, sondern 
immer nur der Kostenpunkt. Die 
Oberstufensehulpflege hat si eh die 
kIar zum Ausdruek gebraehte Mei­
nung des Souverãns zu Herzen ge­
nommen und in enger Zusammen­
arbeit mit Baukommission, Lehrer­
sehaf! und dem Arehitekturbüro Kunz 
& Wegmann (Winterthur) za hlrei­
ehe Varianten geprüft. Was jetzt vor­
liegt, ist aus der Sicht der antragstel­
lenden Beh6rde das Beste, was mit 
wesent1ieh gesenkten Kosten reali­
siert werden kann. 

Werterha1tung und besserer Service 
Naeh Been,digung des laufenden Aus­
bauprogramms werden die Steuerzah-
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lerinnen und Steuerzahler von Elsau 
gegen zehn Millionen Franken in die 
Sehulhausanlage Ebnet investiert 
haben. Es gi1t, di ese Werte zu erhal­
ten. Dazu geh6rt gerade in Zeiten 
des vermehrten Vanda lismus ein 
Hauswart, der au! dem Areal wohnt, 
Die stãndige Anwesenheit einer Auf­
sichtsperson wirkt vorbeugend gegen 
Saehbesehãdiger und Ruhest6rer al-
ler Art. . 

. .. 
Dazu kommt, dass die Sportanlage 
und die erneuerte MehrzweekhaUe 
immer mehr Vereinen und Veran­
staltern ge!ãUt. Die Gesuehe für ,die 
HaUenbenützung mehren sieh. AI­
lein für das laufende ]ahr 1995 sin d 
bis jetzt vierzehn t",ilweise mehrtã­
gige Anlãsse vorgemerkt. Ausserdem 
werden die Sehulanlagen fast tãglich 
für die Trainings unserer Sportverei­
ne benützt. Die Sehulpflege freut sieh 
über die rege Benutzung der Sehul­
anlagen dureh die Vereine, obwohl 
die Detailprobleme um Gerãte, Sehlüs­
sel, Of!nungszeiten USW. manehmal 
nieht einfaeh zu lasen sind. Aber die 
Sehulpflege hat den Grundsatzbe­
sehluss gefasst, ein m6glichst bür­
ger- und vereinsfreundliehes Benüt­
zungs-Regulativ zu ersteUen und den 
Vereinen einen optimalen Service zu 
bieten, Die mit dieser Politik verbu n­
dene Last hat aber in erster Linie 
das Hauswart-Ehepaar zu tragen. Im 
aUtãglichen Betriebsablauf ist die stãn­
dige Prãsenz des Hauswartes in der 
Anlage ein offenkundi ger Vorteil. 
Investitionen dieser Art erfordern aueh 
eine langfristige Betraehtung. Eine 
moderne und grassenmãssig ausrei­
ehende Dienstwohnung ist denn auch 
ein gutes Argument für die Perso­
nal-Rekrutierung in spãteren Zeiten, 
und sie steigert den Wert der Ge­
samtanlage. Nieht vergessen dari man 
sehliesslieh, dass es si eh nieht um 
ei ne unproduktive Investition han-

5€AUlen 

deit, bezahlt das Hauswart-Ehepaar 
doeh eine marktgerechte Miete, die 
zur Verzinsung und zur Amortisati­
on des Aufwandes beitrãgt. 

Gut genutzter Projektierungskredit 
Dass aueh die auf Sparsamkeit be­
daehten Stimmbürgerinnen und 
Stimmbürger nicht grundsãtz1ieh gegen 
ei ne Hauswartwohnung auf dem Eb­
net-Areal eingestellt waren, zeigte sich 
am 7. ]uni 1994, als die Gemeinde­
versammlung einstimmig einen Pro­
jektierungskredit von 32'000 Fran­
ken guthiess. Dieser Kredit wurde gut 
genutzt, denn die Schulpflege und 
ihre Baukommission haben nieht die 
erstbeste, sondern, wie sie heute mit 
Überzeugung erklãren, die bestm6g­
liehe L6sung gefunden; sie ist aus 
insgesamt fünf geprüften Varianten 
hervorgegangen. Das heutige Projekt 
umfasst einen bescheidenen, aber 
zweekmãssigen und aueh arehitek­
toniseh befriedigenden Aufbau au! 
dem bestehenden Garderobentrakt. 
Damit kiinnen Anschlusskosten ge­
spart und kann zugleieh die beschei­
dene Baulandreserve auf dem Schul­
areal gesehont werden. Raumpro­
gramm und Innenausbau entspreehen 
den kantonalen Riehtlinien fur Sehul­
bauten. Der Kubikmeterpreis von 
Fr. 628.45 zeigt, dass auf jegliehen 
Luxus verzichtet worden ist. 

Mehrwert und Mehrwertsteuer 
Eigentlich war es der Ehrgeiz der Schul­
pflege, eine Investitions-Limite von 
500'000 Franken einzuhalten. Der 
beantragte Baukredit betrãgt nun 
550'000 Franken. Bei einem allfãUi­
gen Vergleieh mit früheren Projek­
ten müssen aber einige wesentliehe 
Punkte beaehtet werden: 

• Die Bauteuerung ist nieht stiUge­
standen. 

Restaurant Bannebrett 
Rümikerstrasse 5b, 8352 Rümikon, Telefon 052 36 1028, Telefax 052 36 12 18 

Jeden Samstagvon 11.00-14.00 und 17.30-21.00 Uhr: Pizza 

Jeden Samstag ab 18.00 Uhr: Fondue-Chinoise 

Jeden Sonntag ab 16 Uhr: 
Beinschinken im Brotteig mit Kartoffelsalat 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch Das Bannebrett -Team 

lS 



S€"hulen 
• Seit dem l. Januar 1995 unterlie­

gen aueh óffentliehe Bauten der 
Mehrwertsteuer. Somit sind neu aueh 
samtliehe Arehitekten- und Inge­
nieurhonorare steuerpfliehtig. Für 
den Warenaufwand liegt die Steu­
er um 2 Prozent hóher als die frü­
here Wust. Auf das Konto dieser 
nieht beeinflussbaren Randbedin­
gung gehen rund 15'000 Franken. 

• SehuIpflege und Baukommission 
haben sieh aus langfristigen Über­
legungen für die grosszügigere Ló­
sung (5 1/ 2 Zimmer) und damit aueh 
für eine geraumigere Parterre-Ge­
staltung ausgesproehen. Letztere 
ermóglieht den Einbau der ohne­
hin geplanten Werkstatte, wofür 
im Rahmen der Sanierung der Mehr­
zweekhalle ein separater Garagen­
Container vorgesehen war. Dieser 
Zusatzbau, der übrigens das Gesamt­
biId der Anlage kaum versehõnert 
hatte, kann nun eingespart wer­
den; die Einsparung betragt rund 
15 000 Franken. 

• Wenn man fairerweise noch be­
rüeksiehtigt , dass dureh den Auf­
bau ein Teil der im Zusammenhang 
mit der Hallensanierung ohnehin 
nótigen FIaehdaeh-Sanierung ei n­
gespart werden kann (ungefiihr 
Fr. 7000.-), kann mit gutem Ge­
wissen gesagt werden, dass das ur­
sprüngliehe Kostenziel annahernd 
erreicht werden konnte. 

Sehulpflege, Baukommission und 
Lehrersehaft sind einmütig der Auf­
fassung, dass sieh die Investition lohnt 
und dass ihr ein bedeutender und 
dauerhafter Gegenwert gegenübersteht. 
Sie beantragen deshalb einstimmig 
der Kreditvorlage zuzustimmen und 
danken im voraus für das Vertrauen 
des Souverans. 

EIn gefreutes Werk sinnvoll 
abschliessen 

Zusatzkredit für eine neue Eingangs­
partie des Mehrzweckgebiiudes beantragt 

Wer selbst sehon einmaI umgebaut 
hat, weiss: Umbauten und Sanierungen 
bringen im Verlauf der Arbeiten Zu­
satzanforderungen mit sieh, die nieht 
vorhersehbar waren, die sich aber im 
Gesamtzusammenhang als sinnvoIl 
erweisen. Dies ist der Grund fur den 
Zusatzkredit von Fr. 63 900.- , den 
die OberstufensehuIpflege der Gemein­
deversammlung vom 12. Juni bean­
tragt. 

Das Geld ist fur die Neugestaltung 
der Eingangspartie des Mehrzweek-
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Ostansicht der neuen Hauswartwohnung auf dem Garderobentrakt der Mehr­
zweckhalle. 

r-·--------
I , 
i 
I 

---- -----------m ~, 
, -

Eingangsgeschoss Wohnung und neue Eingangspartie der Mehrzweckltal/e. 

Wohngeschoss auf dem Garderobentrakt. 

gebaudes, insbesondere für den Bau 
eines Vordaehs bestimmt. Der be­
stehende Eingang mag zwar fur den 
Sehulalltag ausreiehen. Da aber die 
Mehrzweekhalle immer starker für 
VereinsanIasse aller Art beansprueht 
wird, ist die Sehaffung einer anspre­
ehenden Eingangspartie und vor al­
lem eines sehützenden Vordaehs sinn­
voIl. Dies gilt vor allem fur die Be­
nützung bei Naeht und/oder bei 
sehleehtem Wetter. 

Dureh den .Wegfall der Brüstungs­
mau er, die als Abgrenzung der süd­
lieh gelegenen, der Halle vorgelagerten 
Rabatte dient, kan n der Vorplatzbe­
reieh grosszügiger und attraktiver 
gestaltet werden. ZugIeieh kann die 
Eingangspartie derjenigen des Sehul­
hauses angepasst werden, was zu 
einem arehitektoniseh befriedigen­
den Gesamteindruek führt. Vorge­
sehen ist der Abbrueh des bestehen­
den Mauerpfeilers sowie des beste-

henden Daehrandes und dessen Er­
ganzung auf das geplante erweiterte 
Format. An das neue Betonvordaeh 
wird ei ne Stah l-Glas-Konstruktion 
befestigt. 

Aueh hier haben Sehulpflege und 
8aukommission aus mehreren Vari­
anten die kostengünstigste gewahlt. 
Solange die für die Sanierung der 
Mehrzweekhalle benótigten Bauinstal­
lationen noeh bestehen, kónnen die 
Arbeiten relativ günstig ausge!ührt 
werden. In einem spateren Zeitpunkt 
waren für dieses Projekt mindestens 
20'000 Franken mehr aufzuwenden. 
Da die neue Eingangspartie vor al­
lem der nieht sehulgebundenen Be­
nützung di en t, wird die Oberstufen­
sehulgemeinde mit der Politisehen 
Gemeinde EIsau Verhandlungen für 
einen Kostenbeitrag aufnehmen. In­
sofern han deit es si eh bei den Fr. 
63 900.- um ei nen Bruttokredit. 
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,....".----~----------------------Sehulen 

Sehulpflege und Baukommission be­
antragen der Gemeindeversammlung 
aueh hier einstimmig den Kredit zu 
gewahren. 

Für die Oberstufensehulpflege 
EIsau-Sehlatt: Kari Lüónd, Aktuar 

Examen 1995 
Sehon bald kónnen Sie, liebe Eltern 
und Sehulfreunde, die ersten Examen 
in EIsau besuehen. Die Handarbeits­
und Hauswirtsehaftsexamen finden 
bekanntlieh ja immer etwas früher 
statt, als die anderen Examen. 

Handarbeitsexamen 
Das Examen von Nelly Steffen mit 
der Klasse 2 G findet am Donners­
tag, 15. Juni, 10.10-11.50 Uhr, im 
Handarbeitszimmer, Sehulhaus Eb­
net statt. 

Hauswirtschaftsexamen 
Das Examen von Heidi Manz mit 
der Knabenklasse 1 H findet am Don­
nerstag, 15. Juni, von 13.30- 16.00 
Uhr, in der Sehulküehe im Sehul­
haus Süd (Untergesehoss) statt. 

Sehulexamen 
Da die naehste ez erst Ende Juli er­
scheint, mochten wir Sie - wenn auch 
noeh sehr früh - herzlieh zu unse­
ren Klassenexamen einladen. Sie fin­
den im übliehen Rahmen, am Don­
nerstag, 13. Juli, von 7-11 Uhr, naeh 
untenstehendem Plan statt. 

Examen Oberst f EI Sch! li 13 J r 1995 "' sau - • "' 
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Zu all diesen Examen sind Sie herz­
lieh eingeladen; aueh Interessierte, 
die keine eigenen Kinder in einer 
Klasse haben. 
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LehrerfortbiIdungstag 
Alljahrlieh kónnen die Lehrerinnen 
und Lehrer zwei Tage für Sehulbesu­
ehe an anderen Sehulen nutzen. Dies 
gesehieht meist ziemlieh unbemerkt. 
Diesen Sommer wird unsere Lehrer­
sehaft aber gemeinsam naeh Bern 
reisen, um eine «5amstagschule» ken· 
nenzulernen. Aus diesem Grund fallt 
die Sehule für die gesamte Oberstufe 
am Samstag, 10. Juni, aus . Leider 
ist dle~ gerade die Woehe, in der be­
reits der Montag (Pfingsten) ausfallt, 
doeh seheint dieses Projekt sehr in­
teressan t zu sein - wir hoffen in der 
naehsten ez etwas über diesen Tag 

Noeh nieht besetzt ist die neugesehaf­
fene Real-Lehrstelle . 
Die K1assenführung konnten wir unter 
den amtierenden Lehrerinnen und 
Lehrern verteilen. Es sind dies: 
l E Peter Schenk 
1 G Philippe Herter 

2E 
2 E/G 
2G 

René Gerth 
Doris Frei 
Barbara Fehr 

3 E Hanspeter Sommer 
3 E/G Pia Furrer/Martin Siegrist 
3 G Monika Gossweiler 

zu erfahren. . 
Für die Oberstufensehulpflege 

Ursula Sehõnbaehler, Prasidentin 

KIassenbiIdung Schuljahr 95/96 
Wie bereits in der letzten ez erwahnt, 
erreiehen wir die gewünsehte Sehü­
lerzahl nun definitiv nieht, um drei 
erste Klassen führen zu kónnen . Je­
do eh haben die jetzigen Erstklassler 
der Oberstufe ordentliehen Zuwaehs 
erhalten, so dass diese zwei Klassen 
in drei Klassen aufgeteilt werden. Die 
Eltern werden wir Mitte Juni über 
die Klassenzuteilung informieren. 

Die Stelle von Barbara Meiner konn­
ten wir dureh den Junglehrer Stefan 
Schonauer bereits wieder besetzen. 

Kapitels- und Synodendaten 
(Keine Schule!) 
Samstag, 24. Juni 
Montag, 26. Juni 
Dienstagnaehmittag, 

Kapitel 
Synode 

26. September Kapitel 
Donnerstagnaehmittag, 
23. November Kapitel 
Samstag, 23. Marz 96 Kapitel 
Samstag, 22. Juni 96 Kapitel 
Montag, 24. Juni 96 Synode 
Dienstagnachmittag, 
24. September 96 Kapitel 
Donnerstagnachmittag, 
21. November 96 Kapitel 

1%1 H ofe r 
Spenglerei I Sanitãr AG 
Haushaltapparate 
8352 Ráterschen • Te!. 052 I 36 16 32 

seit 1950 

• Bauspenglerei 

• Sanitare Anlagen 

• Blitzsehutzanlagen • Reparaturservice 
• Boilerentkalkungen • Um- und Neubauten 

• Briefkastenanlagen • Kühlsehrank-Austauschserviee 

..... 

W ir liefern und montieren Ihnen zu günstigen Konditionen Qualitats­
grosshaushaltgerate wie 

Wasehautomateh, Tumbler, Gesehirrspüler, Staubsauger, Kühl­
sehranke, Tiefkühlgerate ete. 

der Marken Mie le,V-Zug, Baukneeht, Elektrolux ete. 

Rufen Sie uns an und verlangen Sie eine Offerte! 
Telefon 052 36 16 32 

17 



Gemelndeversammlung Elsau 

Die Stimmberechtigten der Gemeinde EIsau und der Ober­
stufengemeinde EIsau-SchIatt werden zur Gemeindever­
sammIung vom Montag, 12. Juni 1995, 20 Uhr, in die 
reformierte Kirche EIsau eingeIaden. 

Oberstufengemeinde Elsau-SchIatt 
1. Rechnung 1994 der OberstufenschuIgemeinde 
2. Genehmigung eines Baukredits von Fr. 550'000.- für 

den Bau einer Hauswartwohnung 
3. Genehmigung eines Zusatzkredites von Fr. 63'900.- für 

die EingangsgestaItung der Mehrzweckhalle 
4. Allfallige Mitteilungen und Anfragen 

Politische Gemeinde EIsau 
1. Rech nung 1994 der Politischen Gemeinde 
2. Genehmigung der neuen AbfaUverordnung 
3. Genehmigung eines Baukredites von Fr. 190'000.- zur 

Sanieru ng der EIsauerstrasse zwischen der Einmündung 
der Riedstrasse und der Stationsstrasse 

4. Allfa llige Mitteilungen und Anfragen 

PrimarschuIgemeinde EIsau 
1. Rechnung 1994 der PrimarschuIgemeinde 
2. Genehmigung der Baurechnung fur die Dachsan ierung 

bei m SchuIhaus Süd 
3. Genehmigung eines Baukredites von Fr. 373 '000.- bzw. 

Fr. 408'000.- für die Sanierung der TurnhaUe Süd 
4. Allfallige Mitteilungen und Anfragen 

Reformierte Kirchgemeinde EIsau 
1. Rechnung 1994 der Reformierten Kirchgemeinde 
2. AUfallige MitteiIungen und Anfragen 

Die Akten liegen im Gemeindehaus zu r Einsieht auf. 
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Im Auftrag der vorge nannten Behõrden 
Die Gemei nderatska nzIei 

Administration 
und Buchhaltung 

ein Greuel? 
Wir maehen für Sie, was Sie nieht 
wollen oder konnen. 

Buehhaltungen mit allen Neben­
abreehnungen und Absehluss, 
Steuerberatung, Revisionen, 
Gesehãftsgründungen ete. 

Gratis Orientierungsgesprãeh 

Telefon 052 36 21 92 

--
Hermann-Hesse-5trasse 10 

8352 Rãterschen 

Gebrüder Albanese AG 
Bauunternehmung 
Rãterschen 

Hoch- und Tiefbau • Sch/attersfr. 61 
Te/. 052/36 1258 • 8352 Raterschen 

Das Geschenk 
Wer jetzt bei uns ein 

Jugendkonto erõffnet 

(um seine Finanzen besser in 

den Griff zu bekommen und sein 

Geld zu vermehren), erhalt 

diesen Reisewecker (solange 

Vorrat). 

ZLB Zürcher Landbank 
Elgg Riiters chen Ri cken bach Hagenbuch 
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Kath. Kirchgemeinde 

Gottesdlenste 
Sonntags 11.00 Uhr 
SingsaaI OberstufensehuIhaus 

Besondere Gottesdienste 
Sonntag, 9. Juli, Pfarreisonntag 
in Wiesendangen 10.15 Uhr 

Kein Gottesdienst 
16. Juli bis 20. August, Sommerferien 
erster Gottesdienst na eh den Ferien: 
27. August 

3.-Welt-Gruppe 
3.-Welt-Mittagessen 
EinmaI pro Monat wird im Kirehge­
meindehaus ein einfaehes Mittages­
se n angeboten na eh dem Motto : 
Unsere Tell er sind immer voU. Das 

Erstkommunion 1995 

naehste Mal, am 22. Juni, werden 
-allen Hungrigen Wahen offeriert . 

3_-Welt-Bastelgruppe 
' Wir treffen uns jeden dritten Diens­
tag im Monat zwisehen 14 und 17 
Uhr bei ludith Schwarzenbacher, Ried­
sttasse 17, Te!. 36 26 95. 

3.-Welt-Strlckgruppe 
(bisher unter Rubrik Frauengruppe) 
Wi r tre ffen uns jeden zweiten Mitt­
woeh im Monat zwisehen 8 und 11 
Uhr im Kirchgemeindehaus. 
Naehstes Treffen: 14. Juni. 
Auskünfte erteilen: 
Gabi Gassner, Te!. 36 14 79 und 
Anni Baumann, Tl:!. 36 18 90. Wir 
sind aueh immer froh um Resten­
wolle. 

Kil'EAen 

Dlverses 
Am 28. Juni findet wieder ein AI­
tersnachmittag statt. 

PS. Unsere Informationen und Da­
ten müssen frühzeitig zum Druek an 
die Redaktion gesandt werden . Zu­
dem stammen sie vielfaeh aus ver­
sehiedenen Quellen. Deshalb bitten 
wir Sie, für die aktuellsten Informa­
tionen jeweils den Kirehenboten und 
entsprechende FIugblatter zu beaeh­
ten . Vielen Dank. 

Franziska Reinhard 

vom e v.I.n.r: Mathias Klaui, Franziska Reinhard, Ministranten; Dorian Gut, Lukas Baumgartner, Ralph Riiegg, Michi 
Schi/lil1g, Pascal Tschirren, David Grundbacher, Timo Schilling, Philippe Letsch, Pfr. W. Frey 
hinten: Stefan Kliilli, Ministrant; Rosalba Caruso, Christine Letsch, Nadine Sc/7iinbiichler, Philippe Riittimanl1, Alexander 
Kliiui, Yvan Vecchi 
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Kir€hen 

Evang.-ref. 
KirEhgemeinde Elsau 

pfarramt 
Pfr. Robert Fraefel, Pfarrhaus 
Te!. 36 11 71 

Gottesdienste 
in der Kirche 9.30 Uhr 
Jugendgottesdienste 
in der Kirche 10.30 Uhr 
Bitte Ankündigungen im Kirchenboten 
beachten! 

Besondere Gottesdlenste: 
Pfingstsonntag, 4. Juni 9.30 Uhr 
Abendmahlsgottesdienst 

Sonntag, 25 . Juni 9.45 Uhr 
1. Konfirmationssonntag 

Sonntag, 2. Juli 9.45 Uhr 
2. Konfirmationsson ntag 

Sonntag, 9. Juli 9.30 Uhr 
Famil iengottesdienst 

Anschliessend Familienbrunch im 
Kirchgemeindehaus 

Taufsonntage 
11. Juni, 9. Juli, 27. August, 1. Okto­
ber 
Anmeldungen für Taufen beim Pfarr­
amt (Te!. 36 11 71) 

Sonntagsschule / 
Werktagssonntagsschule 
Sonntag, 10.30 Uhr im Kirchgemein­
dehaus 
Freitag: 13.30 Uhr im Pestaloz­
zihaus (für Kinder im Kindergarten 
und in der Unterstufe der Primar­
schule) 
Bitte beachten Sie jeweils die genau­
en Daten im Kirchenboten. 

Domlno-Treff 
am Dienstag, 18.15 Uhr im Kirchge­
meindehaus (für Kinder im 4. und 
5. Schuljahr) 

Konflrmanden 1995 
Konfirmation I 
Pascal-lvan Boselli, Andreas Euschen, 
Jürg Langhard, Stefan M6rgeli, Mat­
thias Plattner, Roland Schuppisser, 
Roman Schwarz, Dan iel Wiederkehr, 
Ursina Leuenberger, Sarah Magro 

Konfirmation 11 
Christian Fraefel, Stefan Huber, Martin 
Hüsser, Beat Lauper, Andreas Naef, 
Roger Zaugg, Philippe Zü rcher, Astrid 
Lauper, Franziska Zaugg 

Einladung zur 
Klrchgemelndeversammlung 
Montag, 12.Juni 1995, im Anschluss 
an die Gemeindeversammlung 

Traktanden: 
1. Jahresrechnung 1994 der Ref. Kirch-

gemeinde 
2. AlWillige Mitteilungen und Anfragen 

Erwachsenenblldung 
«Theologie für jedermann» 
Lektüre des R6merbriefes 

2. Kursabend 
3. Kursabend 
4. Kursabend 
5. Kursabend 

Mittwoch, 3l. Mai 
Mittwoch, 14. Juni 
Mittwoch, 28. Juni 
Mi ttwoch, 12. J uli 

jeweils um 20.00 Uhr im Kirchge­
meindehaus 
Kursleitung: Pfr. R. Fraefel 
An der Auslegung des R6merbriefes 
(Rechtfertigungslehre) sind in der 
Reformationszeit die Kirchen ausein­
andergebrochen. Heute kõnnte das 
Nachdenken über diese Texte wie­
der zur Einheit zurückführen . 

3.-Welt-Zmittag 
«Zmittag» im Kirchgemeindehaus ab 
1l.45 Uhr: 22. Juni, Wahen 
Anmeldung jeweil s bis Mittwoch, 
11 Uhr an: 
Judith Schwarzenbacher 
Te!. 36 26 95 und 
Elsi Hofmann 
Te!. 36 1286 

Ref. Kirchenpflege Elsau 

Terrasseziit 
isch wieder da ... 
Mit der Sonne kommt 
die Lust nach draussen 
zu sitzen! 
Auch wir haben den 
Garten wieder offen. 
Geniessen Sie doch ein 
gutes ESSen, ein feines 
Glacé oder das kühle 
Blonde bei uns unter 
freiem Himmel! 
Mir freuet eus uf Ihren 
Bsuech! 

D'Sunne-Lüüt 

Restaurant Sonne . Raterschen . Fam. De la Fuente . Telefon 052/36 24 70 
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r----------~------~--Senieren / Pro Sene€tute 

Leiter der Ortsvertretung, 
finanzlelle Lelstungen 
Pfr. R. Fraefel Te!. 36 11 71 

Dienste für Senloren 
Mahlzeitendienst: Te!. 36 19 73 
A/ice Wa/dvoge/ 

Mittagstisch: Te!. 36 25 70 
Marion Kleiner 

Altersturnen: Te!. 36 19 61 
Vreni Erzinger 

Seniorenwanderungen: Te!. 36 17 17 
Rita und Ueli Flaeher 

Haushilfedienst: Te!. 36 22 97 
Madeleine Weiss Mo-Sa 7.30-8.30 

Fahrdienst: 
Vroni Kiiser 

Te!. 36 18 11 
Mo-Fr 7.30-8.30 

Mittagstisch 
Unsere nachsten gemeinsa men Mit­
tagstische werden an fo lgenden Da­
ten im Kirchgemeindehaus durchge­
führt: 
Mittwoch, 14. Juni, 12. Juli , 13 . Sep­
tember, 1l. Oktober 
Bitte melden Sie sich jeweils zwei 
Tage zuvor an bei Marion Kleiner, 
Te!. Privat: 36 25 70, Te!. Geschaft: 
261 39 64 

Seniorennachmlttag 
Mittwoch, 28. Juni 1995, 14.30 Uhr 
im Kirchgemeindehaus 

Seniorenwanderungen 
Mittwoch, 7. Juni, 5. Juli , 2. August 

Wanderung 7. Juni 
Über Felder. .. durch Walder 
Treffpunkt Parkplatz Kirchgemeinde­
haus Elsau. Ab 10 Uhr Wanderung 
ca. 13/4 Std . - in k!. Rasthalt - zu ei­
nem vorerst unbeka nnten Zie!. Nach 
Starkung 'bei gemütlichem "Hõch 
wandern wir zurück nach Elsau. Rück­
kehr zwischen 17.00 und 18.00 Uhr. 
Ausrüstung: Wanderschuhe, Regen­
/Sonnenschutz, Erfrischungsgetrank. 
Unkostenbeitrag Fr. 10.- "Diverses 
inbegriffen ». 
Anmeldung an Ueli und Rita Flacher, 
Te!. 36 17 17 bis spiHestens Pfingst­
montag, 5. Juni, abends. 

Seniorenferien 1995 
Samstag 17.- 24. Juni 
lm Seeh otel Vitznauerhof in Vitznau 

Pfarramt 

elsauer .zytig Nr. 84 1 Mai 95 

... 

Seniorenwanderung S. April 
Hirze/ - Sehiinenberg - Hiittemerseeli - Richterswil 

Mit hoffed feseht, da Winter iseh 
in Norde lIe verbannt 
und mir wo so garn wandered 
da Frül'llig blieb im Land. 
Drum sind mir ilm an Zürisee 
a dem Tag goge bSlleehe 
s'l1iitt aUes gstimmt von A bis Z, 
biseh ehwn naeho mit luege. 
Bis Horge mit der [sebalm 
va da wieter mU Bus, 
s'gaht immer obsi wn vil/ Riillk, 
z'Hirzel Neuhulls i~ell Sehluss. 
S'Posehtauto gsehseh seho nieflet me" 
au mir sWnd startbereit 
ohni''el/ Startsehllss müesse z'gah 
beweged sieh seho Bei. 
Vor eus wiet lIf1d breit Hiigel!and, 
verstrellt drin Darfer gseseh. 
Hoeh obe na versc/meiti Biirg 
une dii Zürisee. 
Und über aUem Himmel blau, 
d'Sunne si git eiln heiss, 
mer stoht seho vor dii Mittagsraseht, 
putzt ab dii Sehweiss. 
S'Asse im Rassli z'Sel!6neberg 
das mundet allne guet, 
die riehtig Choseht zur raehte Zyt 
das starkt da Liibeslllllet. 
Die sehOni Gegad hat siell au 
am Namittag nit gii l/deret 
drul1l sind mir aU vergl/iiegt und (roh 
zllm Hiitteseeli gwanderet. 
D'Wiigrasei1t am See - iseh ar all ellli 
- s'iseh appis bsul/drigs derbi . 
Losisch wie s'Wasser d'Stilli berüeJnt, 
ringsum Natur dii Friihlig begrüesst. 
Na dreiviertelstund bis Riehterswil 
Startzeiehe git Ueli derfiir, 
aber au ihmmer gpiihrt em 's a, 
iseh greuig, dii still Ort verlah. 
Am Wiigwieser z'Samstagere staht fiifzg Miflute 
I/aeh eusere Raehnig heisst das spurte. 
So simmer im Nonstop s'Tobel ab 
mit sehnalle lange Sehritt, 
am Wag s'Wasser vom Tobelbaeh 
das mag gar niimme l11it. 
Da Zug verpasse wann's deheim 
aso vil! git z'verzelle, 
das hett va eusne Wanderlüüt 
naeh dem Tag a keis wellii . 
Drum (ro'" am Bahnl10f Riehterswil 
wo grad am See zue iseh, 
lia Zyt ha z'luege s'Wal!espiel 
wo sel, lat as Ufer hie. 
S 8 bringt eus an Afal/gsort 
z'Horge sind mir itroffe, 
drumm s'Andi wird dra anne ghankt 
so iseh da Ring jetzt gselllosse. 
Mir Wanderer hand da Ring hiit gsehafft 
sind vo der Chetti Glieder, 
Gott mag eus sehal/ke dass mer ehanl/d 
lang binenand no bliebe. 

Nelly Sigg 
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Der Fürster berichtet ---
Wieder einmal hat ein Sturmwind 
Baume zu Fall gebracht , über 20'000 
m' allein im Kanton lürich. In El­
sau hatten wir GlÜck. Abgesehen von 
etwa 40 m' verstreuten Einzelscha­
den ist nichts passiert. Doch mit fast 
schon unheimlicher Regelmassigkeit 
scheint sich die Natur wehren zu 
wollen. l ufall oder System ? Die Sta­
lisliker werden es dereinst belegen. 

1995 ist vom Europarat zum «Euro­
paischen Naturschutzjahr» erkoren 

**.* ** *""'f 95 fur0p6ischesNat!Jfsrnutzjalu EN5J Europoruf 

Emblem: Die Frage i1eisst {lir mich: Was 
bedeutet es, wer bezai1lt die Sici1eri1eits­
nadel, und wer befestigt sie sci1lussendliei1? 

worden . War das l iel vor einigen 
]ahren noch, Naturschutzgebiete zu 
erhalten und zu schaffen, lautet es 
1995, die Schutzgebiete zu vernet­
zen. Eine lbbliche Aufgabe, so scheint 
es mir, die es zu unterstützen gilt, 
hat doch der Mensch seine Wohn­
gebiete auch mit Wegen verbunden. 

Leider versuchen nun einzelne 50-

genannte Naturschützer - wohl eher 
zum Selbstzweck - wieder mal der 
ganzen Gesellschaft ins Ges icht zu 
spucken. Das Pikante daran ist, dass 
einige dieser Leute namhafte Posi­
tionen innehaben, gleichzeitig aber 
das Geld, das sie für ihre destruklive 
Propaganda ausgeben, den Steuerzah­
lern aus der Tasche ziehen. Naher 
darf und will ich nicht darauf einge­
hen, da ich sonst bald bei den Na­
men landen würde. 

Glücklicherweise denkt jedoch die 
grosse Mehrheit anders. Viel wurde 
bereits getan, sonst wa ren keine Ge­
biete zu m Vernetzen da. Auch kbn­
nen nützliche Massnahmen nur dann 
verwirklicht werden, wenn Beteilig­
te und Betroffene dahinter stehen. 
Viel wurde in den letzten j ahren ge­
tan . Uns allen ist d ie Verletzlichkeit 
der Natur bewusst geworden . Nich t 
zuletzt anhand der eingangs erwahnten 
Naturereign isse, die uns alle ja auch 
betroffe n haben. 

Urwa ldiihnliei1er Zustand in einem alten Bllehen-Laubmisei1wald. Das Kronen­
daei1 liiss t kaum gel1iigel1d Liel1t dureh, damit etwas Krallt waei1sen kal1l1. Umg~­
stiirzte 8iiume sil1d nieht meiu in der Lage, del1 Bodel1 ZIIsammel1zllhal tel1. D le 
Folge davon sil1d Rutsei1 l1l1gen. 
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Eine Stossrichtung Iiegt darin, zu 
behaupten, das s man den Wald nicht 
als Lebensraum erhalten und gleich­
zeilig Holz nutzen kann. Da beginnt 
das Fbrsterherz zu pulsieren (Sie ver­
stehen meine Emotionen l), behaupten 
wir doch seit]ahren , dass vernünfli­
ge Waldpflege geradezu einzigartige 
Biotoppflege bedeutet. Als oberste 
Leitlinie steht das Waldgesetz des 
Bundes, welches den Auftrag des Forst­
dienstes wie folgt fes tlegt: «Der Wald 
ist als naturnahe Lebensgemeinsch aft 
zu schützen. Es ist dafür zu sorgen, 
dass er seine Schutz-, Wohlfahrts- und 
Nutzfunktion dauernd und unein­
geschrankt erfüllen kann. Den Er­
fordernissen der Holzversorgung, des 
naturnahen Waldbaues und des Na­
tur- und Heimatschutzes ist Rech­
nung zu tragen .» 

In EIsau gibt es Fichtenmo nokultu­
ren, zugegeben, doch si nd alle Be­
stande verglichen mit dem Menschen­
leben «im besten Alter». Vor 40 jah­
ren galt die reine Holzproduktion von 
mbglichst gleichmassigen Stammen 
als oberstes l iel der Lehrmeinung. 
In der Stadt werden Bauten - jahr­
zehntelang als Schandfleck geschimpft 
- plbtzlich als Denkmal der Indu­
str iearchitektur un ter Schutz gestellt . 
In der Forstwirtschaft sind einsch ich­
tige Hochwalder - vorma ls muster­
gültige Waldbestande - mit einem 
Ma l Verbrechen an der Natur. Da 
kann doch in unserer Denkweise et­
was nicht stimmen, denn unsere Um­
welt mag kein Ruckzuck! 

Wie einem Schi ff, das den Naturge­
setzen gehorchend, auch mit der kühn­
sten Ruderbewegung nicht sofort auf 
Gegenkurs gelegt werden kann, geht 
es auch der bewirtschafteten Natur. 
Das Ruder ist in der Forstwirtschaft 
schon langst umgelegt. Sei t über 18 
jahren bin ich als Fbrster in mei­
nem Revier Uitig, angesichts eines 
Baumlebens ei ne kurze leit. Trotz­
dem kan n ich grund legende Veran­
derungen feststellen: 

Die kleinen Baumchen, die ich vor 
langerer leit einige Male von ran­
kenden Brombeeren befreien mus­
ste, sind mir langstens deutlich . über 
den Kopf gewachsen». 

Habe ich vor 18 jahren zwei Bün­
del zu je 50 junger Pflanzen in den 
Wa ld getragen, um sie einzupflan­
zen, vermag ich heute kaum eine 
Einzelne davon wieder aus dem Wald 
zu schleppen. 

Haben wir, mei ne Mitarbeiter und 
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ich, vor bald zwei ]ahrzehnten im 
Frühling jeweils bis zu 20'000 Wald­
pflanzen gesetzt, sind es heute noch 
deren 1500. Der Rest ist bereits auf 
natürliche Weise wieder bestockt, 
Naturverjüngung nennen wir dies 
in unserer Fachsprache . 

Noch gut ist mir in Erinnerung, 
als wir vor manchen]ahren im April 
noch Holz «schleiken» mussten. Dies 
nicht etwa, weil wir den Winter 
über nicht vorwarts gemacht hat­
te n, sondern die Arbeitsverfahren 
und di e vorhandenen Mbglichkei­
ten waren einfach so. Heute sind 
zwar die Maschinen grbsser, dafür 
lei stungsfah iger geworden. Die 
Winterkalte, die nicht nur unsere 
Finger manchmal betaubt, schützt 
vor all em Pflanzen und Boden vor 
Sch aden. Sobald sich die Vegetati­
on im Marz wieder zu regen be-

ginnt, sind die Arbeiten in der 
Holzernte praktisch abgeschlossen. 

Die Forstwirtsch aft will heute - sei 
es aus Wissen oder Erfahrung - den 
Wald im Einklang mit der Natur be­
wirtschaften. Als Ergebnis der Wald­
n:utzung entsteht der einzige nach­
wachsende Rohstoff unseres Landes, 
der Werkstoff für 200'000 Arbeits­
platze bedeutet. Durch sorgfaltige Ein­
griffe "wird das einzelne Waldlebe­
wesen gefbrdert. Dies ist bei weitem 
nicht nur «der Bauffi», sondern be­
trifft die Strauchschicht ebenso, wie 
die Lebewesen der Kraut- und ' Bo­
denschicht. Lichtbedürftige Arten hat­
ten im natürlichen Ablauf einer Baum­
generation wahrend' einigen ]ahrhun­
derten keine Chance. 
Betrach ten wir doch einmal den so­
oft herbeigeschworenen Idealzustand 
des sogenannten Urwaldes, dessen 

Natur. 

Biographie mich an die leiten Will­
helm Tells erinnert: 

Urwald . Boubin» Tsei1eehei: Umgestiirzte Biiume vermodern. Das einfa llende 
Lieht wird durei1 flll1gpflanzel1 genlltzt. 

Ein natürlicher lyklus dauert in un­
seren Breitengraden etwa 350 ]ahre. 
Nach der ]ugend, wahrend der alles 
nur nach oben, dem Licht entgegen 
strebt, ist das Hbhenwachstum bal d 
einmal abgesch lossen . Wer seine 
Baumkrone nicht oben hat, ist auf 
der Strecke geblieben. Die Starksten 
ha ben gesiegt (wie unsozial! ) und 
kosten diesen Sieg nun wah rend 250 
]ahren voll aus. Ein Emporkommen 
von der Basis ist nur für Angepasste 
(Schattenbaumarten, wie Eibe und 
Weisstan ne) mbglich . Sollte sich ei­
ner der Herrschenden übernommen 
haben und einen vorzeitigen Abgang 
machen, herrscht im entstandenen 
Lichtschacht sogleich ein Gerangel 
um das einfallende Licht. In diesem 
Wettkampf mischen aber nicht etwa 
nur Neulinge mit, auch die umste­
henden Alten grabschen mit ihren 
Seitenasten in die en tstandene Lük­
ke. Auf diese Wei se wird den ]un­
gen, die mit ihrem Streben auch nur 
einen PIatz an der Son ne erreichen 
wollen, wirklich nichts geschenkt. 
Erst mit der leit, wenn den Greisen 
langsam die Puste ausgeht und die 
Füsse schwach werden, werden Ver­
anderungen wahr. Einigen Baumen 
haben Insekten und Pilze zugesetzt, 
andere hatten einfach ein zu schwa­
ches Im munsystem, um gegen Pilze 
und Viren anzukommen . Sturmwin­
de, denen die Alten wahrend ]ahr­
hunderten getrotzt hatten , setzen ih­
nen plbtzlich immer mehr zu. Wa­
fen sie gemeinsam stark, werden sie 
jetzt laufend dezimiert. Der Schutz 
der Gemeinschaft, die sie trotz ge­
genseitiger Konkurrenz lange waren, 
hat aufgehbrt. Es ist leit zum Abtre­
ten . Riese um Riese stürzt krachend 
zu Boden. Ein undurchdringbares 
Gewirr von Baumleichen en tsteht . 
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8achblüten 

Reiki mit Edelsteinen 

Erlebnis- Turnen 

• 8eratung 

• Kurse 

• Therapie 

LUXOR 

St. Gallerstrasse 43 
8400 Winter1hur 

8us5+6 
Haltestelle Pflanzschulstrasse 

Brigitta Schafroth 
dipl. Krankenschwester 

Riedstrasse 39 
8352 Riiterschen 
Telelon 052136 20 02 
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Natur 

Leben waehst auf Leben, so heisst 
das Gesetz. Vermodernde Baumstam­
me bilden die ideale Kinderstube für 
die naehste Generation. Bis sieh die 
ganze Gesehiehte wiederholt, herrseht 
die leit der Sehmetterlinge und der 
Orehideen. Wahrend etwa 20 bis 30 
]ahren ist genügend Lieht und War­
me in Bodennahe vorhanden, damit 
etwas anderes als grosse Baume exi-

stieren kann. Aueh Straueher und 
Beerenstauden spriessen und bilden 
Nahrungsgrundlage für weitere Wald­
bewohner, die nomadisierend in dieser 
lerfallsstufe leben. 
Soweit die mittelalterlieh anmuten­
de Gesehiehte. Natürlieh ware so ein 
Urwald (ohne Tarzan natürlieh) aueh 
mal ein Erlebnis. Aber ware es die 
Waldform, 

Urwa/d «Bbdmeren», Muothata/: A/te Biillme auf Ste/zen a/s Fo/ge der Verjüngung 
al/f Moderl1O/z. 

- die uns Naherholung bietet? 
- die das uns vertraute Waldbild ab-

lõsen soll? 
die mõgliehst viele Sehutzfunktio­
nen erfüllt? 
die zahlreiehen Tierarten Wohn­
raum bietet? 
die Artenvielfalt in der Pflanzen­
welt fõrdert? 

Stecken wir den Kopf zum Fenster 
hinaus und stellen fest, dass der Wald, 
so wie er sich heute prasentiert, schdner 
fast nieht sein kann. 
Sollte er (der WaI d) irgendwo no eh 
Mangel aufweisen, lassen Sie es mieh 
bitte wissen. 
[m Kanton lürich wird ein Natur­
sehutzkonzept ausgearbeitet, das weit 
über die Sehutzverordnung der Ge­
meinde EIsau hinausgeht. Nieht mehr 
die Bev6lkerung, nieht mehr die Ge­
meinde bestimmt, was in ihrer Um­
gebung fehlt und was sie bereit ist, 
für ihren Lebensraum ZlI tun, san­
dern ein kantonales Amt mit mehr 
als 50 «Natursehutzpolizisten» wacht 
über uns. Die lüekenlose Videoüber­
waehung des ganzen Kantonsgebie­
tes ist in die Nahe gerückt. Spass bei­
sei te, wollen wir das? 

Ihr Fõrster 
Ruedi Weilenmann, Dattnau 

Naturschutz über Jahrzehnte - Hans Kellermüller 

Rücktrltt al. Mitglied der 
Natur- und 
Heimat.chutzkommlsslon 
Bereits 1952 nahm si eh Hans Keller­
müller vaf, sein ganzes Wissen und 
die Erkenntnisse über die Natur wei­
terzugeben . Nieht nur als Lehrer der 
Oberstufensehule EIsau-Seh latt, nein, 
aueh als Prasident der Natursehutz­
gruppe EIsau, wollte er die Natur 
unseren Bewohnern naherbringen. 
]ahrlich organisierte er Führungen, 
Ausstellungen sowie Vortrage. 

19 70 wurde mit Hilfe von Hans Kel­
lermüller die erste Natursehutzver­
ordnung im Kanton lürieh, namlieh 
die der Gemeinde EIsau, erarbeitet. 
Die Verordnung erfuhr in der Folge 
manehe Anderung und viele Aspek­
te, wie zum Beispiel die Waldzusam­
menlegung, mussten berüeksiehtigt 
werden. 1985 erliess der Regierungs­
rat die Natur- und Landsehaftschutz­
verordnung von überkoffilTIUnaler 
Bedeutung der Gemeinde EIsau. 

Immer wieder hat Hans Kellermül-
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ler Objekte zugunsten der Tier- und 
Pflanzenwelt neu gestaltet und ver­
bindende Elemente gesehaffen. Be-

statigen kõnnen das unsere beiden 
Weiher oberhalb des Schürlirains, die 
zwei Teiehe im Fulauertobel, der erst 

Ein offenes Al/ge fiir die Schonheiten der Na t[{r ist fiir Hal1S Kellermüller eine 
Selbstvers tii nd l ichkeit. 
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r-~------------~----------------------~-----------Natur. 

vor zwei ]ahren erstellte Weiher beim 
Diekbucherbaeh oberhalb Sehottikon 
sowie ein kleiner Weiher und Pfüt­
zen im Lusehderfu. 

Der ausgeraumten Landschaft versueh­
te er so zu begegnen, dass an ver­
sehiedenen Standorten in der Gemein­
de Heeken gepflanzt werden konn­
ten. 

In einem sehr ausführliehen Inven­
tar (in der Gemeindebibliothek er­
haltlieh) hat Hans Kellermüller die 
Tier- , Pflanzen- und Vogelarten, die 
in unserer Gemeinde vorkommeo, 
festgehalten. Gerade diese Arbeit hat 
ihm gezeigt, dass in den letzten ]ah­
ren viele der seltenen Vogel-, Pflan­
zeo- und Tierarten hier bei uns aus­
gestorben sind. Dies veranlasste ihn 
immer wieder, sich für den Natur­
und Landsehaftsehutz in unserer 
Gemeinde einzusetzten. 

Dieser Einsatz wurde 1985 belohnt; 
die Gemeinde EIsau durfte den Na­
tursehutzpreis des Sehweizerisehen 
Bundes für Natursehutz entgegenneh­
men. Wir sin d stolz darauf. 

Hans Kellermüller hat aus gesund­
heitlichen Gründen seine Demissi­
on eingereieht. Wir k6nnen seine 
Gründe verstehen und m6ehten ihm 
für sein Wirken über all die ]ahre 
danken . Für die l ukunft, die er kaum 
ohne Notizbloek, Bleistift und Fern-

... lmd Gri:isern. 
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glas verbringen wird, wünsehen wir 
ihm viel Glüek und alles Gute. 

Im Namen des Gemeinderates 
Die Prasidentin 

Margrith Bisehofberger 

PS. Wir freuen uns, dass wir als Naeh­
folger von Hans Kellermüller Peter 
Schenk in die Natur- und Heimat­
sch';!t?kommission wahlen konnten. 
Wir wünsehen ihm viel Freude. 

Bestimmen VOIl Kiifern ... 

/ 

macht aus 
günstigen 
Nettopreisen 
einmalige 

Schnappchen. 
EI.kt.o GOBO AG 

Im Halbiacker 9·8352 Elsau 
Te!. 052-36 28 82, Fax 052-36 28 86 

Offnungszeiten 
Mo 12.00 - 20.00 Ab.ndv •• kauf ~ 
Di-F, 8.00 - 12.00, 13.00 -1 7 

Grillfleisch ist 
Vertrauenssache! 

Wir empfehlen uns für: 

- prima Grillwürste 
- gluschtige Grillplatten 
- feinste Krauterbutter 

und Saucen{ 
natürl ich hausgemacht 

Ihre Metzgerei Würmli 
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Hegi-Radrennenl~--

17 Elsauer Passagen beim 
grossartig besetzten 
Winterthurer Hegi-Radrennen 
AIn Pfingstmontag, 5. ]uni, i5t es wieder 
soweit. Be.im bereits 16. Winterthu­
rer Hegi-Radrennen w.ird EIsau n.icht 
weniger a ls 17 Passagen des Haupt­
rennens erieben, denn die bisher be­
nützte Strecke wurde neu konz.ip.iert 
und führt nun vom Start .in Heg.i 
über Wiesendangen, EIsau (Bergpreis), 
das Dorf EIsau und über Rüm.ikon 
.ins Ziel. Der Kurs misst nun noch 
8,7 km. Er w.ird .insgesamt 17mal 
befahren, was e.iner Gesamtdistanz 
von 148 km entspr.icht. Bereits am 
Pfingstsamstag sind d ie Schüler, Da­
men-]uniorinnen, Mil itãrradfahrer, 
Anfanger und Senioren an der Re.i­
he. Am Montag folgen die Amateu­
re, ]unioren, Damen-Elite und Da­
men-Amateure sowie um 13.45 Uhr 
im Hauptrennen die Profis und EIi­
teamateure. 

Viel Prominenz am Start 
Neben der vollzahligen Elite der 
Schweizer Eli teamateure gibt sich bei 
den Pro fi s viel Prominenz die Ehre. 

~ TOVOTA 

Ein besonderes Aushangeschild ist 
beispielswe.ise der Vorjahreszweite Beat 
Zberg, der im holland.ischen Amstel 
Gold Race ausgezeichn eter Dr.itter 
geworden ist . M.it Spannung wartet 
man ebenfal1s auf das Gastspiel des 
amt.ierenden Radquer-We1tmeisters 
Didi Runkel, der Ende ] anuar an den 
hóchsten T.itelkãmpfen in Eschenbach 
20'000 Zuschauer und noch viel mehr 
Schaulustige am Bildschirm zu be­
geistern wusste. AIs Sechstagekón.i­
ge auf den W.interbahnen kündigen 
sich Bruno Ris.i und Kurt Betschart 
an. Der Ostschwe.izer Rolf ]armann 
klassierte sich an der Tour de Suisse 
schon als Gesamtv.ierter und Gesamt­
fünfter. Als Morastkollege von Run­
kel tritt sodann Beat Wabel (Russi­
kon), der WM-Dritte, in Akt.ion . 

Schauprogramm mit Beat Breu als 
Alleinunterhalter 
Bere.its um 12.45 Uhr zieht Beat Breu 
seine Fans als Al1 einunterhalter in 
seinen Bann. Eh renstarter ist Mister 
Schwe.i z, der Aado rfe r Marcel Spek­
ker. 

Garage Nüssli 
Schottikon 
Inhaber: R. Diethelm 

Peter Meier 

8352 Schottikon , Tel. 36 1977 

Ihr Wunsch ist unsere 
Spezialitãt! 
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An- und Verkauf von Neu- und Gebrauchtwagen, 
Reparaturen/Service aller Marken, Pneuservice, Batterie­
service, Autokosmetik (in nen und aussen), Carrosserie­
und Spenglerarbeiten, 24-Stunden-Abschleppdienst. 

Zur Probefahrt bereit! 

Sergej Stukalin als 
Solist 

Am 9. !uli, um 17 Uhr in der refor­
mierten Kirehe E/sau, finde t ein 50/0-
Konzert des rLlSS ise/1en Profi-Akkordeo­
nisten Sergej Stuka /in statt. 
Das Konzert besteht aus klassischer 
und russischer Volksmusik und ist 
gerade deswegen ein nicht «al1tagli­
ch es» Konzert. Es ist nicht nur Oh­
renschmaus, Vivaldi einmal auf ei­
nem Akkordeon zu erleben oder lO 
den melancholischen Volksliedern aus 
der Heimat des Soli sten zu traumen 
- es ist auch ein wahrer Genuss, sei­
ne Finger wie selbstverstãndlich über 
die Knópfe f1iegen lO sehen. 
Unlangst errang Sergej Stukalin bei 
einem Soli sten-Wettbewerb in Rei­
nach AG das hóchste Pradikat «vor­
züglich». 

Er ist in Novosibirsk aufgewachsen 
und erhielt dort auch seine langjah­
r.ige musikalische Ausbildung (Kon­
servatorium) als professioneller Di­
rigent und Akkordeonsolist. Verhei­
ratet mit einer Schweizeri n , lebt er 
nun seit drei ]ahren in der Schweiz. 
AIs Dirigent lei tet er nebe n zwei Ak­
kordeon-Orchestern auch den Frau­
enchor EIsau und unterr.ichtet Ak­
kordeon unter anderem auch in Win­
terth ur und Elsau. 

Daniela Stukalin 
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8adminton-Turnier vom 4 . Marz in Rümikon 

Mit dem «Procar-Garage-Cup» fand 
der diesjahrige Yonex-Grand-Prix 1994/ 
95 für nichtlizenz.ierte Badm.inton­
spieler seinen Abschluss. Über die 
Zei tspanne vQn vier Turnieren, die 
jedesmal mit attrakt.iven Natura1preisen 
ausgestattet waren, massen si eh in 
den Kategor.ien «Damen/]un.ioren» und 
«Herren » gegen 50 Wettkampfer. 

Die Austragung erfolgte .immer im 
Badmintoncenter BAFI, Rümikon, und 
wird von der Centerleitung den Kun­
den und Kundinnen als Móglichkeit 
geboten, einmal gegen andere Bad­
mintonspieler anlOtreten. Das Spiel­
n iveau hat sich in den vergangenen 
]ahren sukzessive gesteigert, was viel­
leicht mitunter auch ein Grund war, 
dass .i m dies jahrigen Grand-Prix ca. 
20 % wen iger Interessierte von die­
ser Móglichkeit Gebrauch machten. 

In der Kategorie «Damen/]unioren» 
wa r dieses ]ahr Stefan Rohn er ei ne 
Klasse für sich, so dass sich die an­
tretenden Damen immer mit den 
andern Rangen lOfrieden geben mus­
sten. Im Fina l um den 1. Preis (ein 
Autoradio/Tonband) vermochte zwar 
Lil o Och sner recht lange mitlOhal­
ten, bevor sie sich dennoch mit 9:15 
und 9:15 geschlagen geben musste. 
Um den 3. und 4. Platz spielten Ca r­
men Rothlin und Nadja Germann 
15:13,8:15 und 15:2. 

Die Pokalsieger 1994/95 
Iil1ks: Stefan Ro/mer, Hegi (Kat. !un .! 
Damel1), reel7ts: Ro/al1d Eggersehwiler, 
Aadorf (Kat. Herrel1) 
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Bei den Herren wurde kraftezehrend 
und verbissen um die Finalquali­
fikation gespielt: Tomas Hayek-]ürg 
Stauffacher 15:2/, 15:0 und Roland 
Eggerschwiler-Peter Fullin 15:7, 18:13. 
Um den 3. und 4. Platz schien ]ürg 
Stauffach er Peter Fullin im Griff lO 
haben (15 :2), doch vermochte Peter 
Ful1in mit 15:10, 15:6 d.ie be.iden an ­
dern Satze lO sein en Gunsten zu ent­
scheiden. Im Final wurde nicht nur 
um den Tagess.ieg sondern gle.ich­
ze.i tig auch noch um den Gesamt­
sieg gesp.ielt . In ei nem aut sehr ho- ' 
hem Niveau gespielten Entscheidungs­
spiel gewann schl,!ssendl.ich Roland 
Eggerschwiler mit 15:9, 11:15,15:11. 

Dank diesem Turniers.ieg brachte es 
Roland Eggerschwiler auf insgesa mt 
zwei Turniersiege, wahrend Tomas 
Hayek ein Turnier fur sich entscheiden 
konnte. In der bereits achtjahrigen 
Tradition war es das erste Mal, dass 
die Anza hl der Turniersiege über die 
Pokalvergabe entscheiden musste. Die 
beiden sehr schónen Paka le, welche 
von der Firma Bess Handels AG in 
Fehraltorf (Yonex-Hauptvertretung in 
der Schweiz) gestiftet wurden, fan­
den in Stefa n Rohner und Roland 
Eggerschwiler zwei würdige Empfanger. 

Ein speziel1es Lob gebührt al1en, die 
mitgemacht haben, ze.igten doch al1e 
wa hrend der ganzen Turnierserie ein 
ausgesprochen faires und sportliches 
Verhalten . Trotz der zahlenmassig 
etwas rücklaufigen Tendenz hofft der 
Turnierle.iter Hansruedi Keller be.i der 
Neua uf1 age des Yonex Grand-Pri x 
1995/96 auf ei ne gróssere Teilneh­
merschar, die diese attraktiven Tur­
n iere bestreiten wird. Mit dem grós­
seren Interesse an solchen Center­
turni eren lassen sich die angespro­
chenen Sponsoren auch eher für ei n 
weiteres ]ahr verpfHchten. Al1 die­
sen Sponsoren (Yonex, Schweizeri­
sche MobiJiarvers.ich erungen, Wilson, 
Reebok und Procar Garage in Rüm.i­
kon) sei für die grosszügige Unter­
stütlOng herzlich geda nkt. 

Hansruedi Kel1er 

Das kühle Nass als 
Zeichenthema 

UNO-Tag des Wassers am 
22. Milrz 
(mk) Vor drei ]ahren hat die UNO 
den 22. Marz zum Tag des Wassers 
erklart und für den ]ahrestag zu Ak­
tivitaten rund ums Wasser aufgeru­
fen. Weltweit sol1 damit das Bewusst­
sein für das lebensnotwendige Ele­
ment gefórdert werden . Zu d.iesem 
Anlass hat am 22 . Marz .im Primar­
schulhaus Süd eine Vernissage m.it 
Schülerzeichnungen zum Thema 
Wasser stattgefunden. D.ie ausgestellten 
Ze ich nungen entstammen einem 
Wettbewerb, lO dem Geme.inderat und 
Pr.imarschulpf1ege auf Anregung des 
Schweizerischen Vere.ins des Gas- und 
Wasserfaches eingeladen hatten. 

Die Primarschüler hatten sich sehr 
intensiv mit dem Thema Wasser aus­
einandergesetzt, lobte Gemeindera­
tin Estiler Bisehof.in .ihren Begrüs­
sungsworten. Die Zeichnungen der 
Kinder widersp.iegelten eindrücklich 
den besonderen Stel1enwert, den das 
Wasser einnehme. Schliesslich sei es 
ja auch ausserst vielfaltig in der An­
wendung; nicht nur zum Tr.inken ader 
zum Baden sei es nütze, auch - und 
das ist an jenem Tag .in Raterschen 
lOr bitteren Wahrhe.it geworden -
als Lóschwasser für die Feuerwehr sei 
es unscha tzbar. Es sei ihr aufgefal­
len, meinte die Gesundhe.itsvorste­
herin weiter, dass.in aUen Zeichnungen 
ausnahmslos das «gute Wasser» er­
scheine. Dass Wasser auch zerstore­
ri sche Kraft haben kónne, scheine 
für die Zeichner offensichtlich ne­
bensachlich lO se.in. 

Die Ei nzel- und Klassenarbeiten wur­
den von einer )ury unter der Lei­
tung des Schlatter Kunstmalers Hans­
jórg Flückiger bewertet. Dre.i Bilder 
wurden auserkoren, an einem gesamt­
sch we izerisch en Wettbewerb zum 
Th ema Wasser teilnehmen lO kón­
nen . Eines der pramierten Werke zeigt 
die akute Bedrohung unseres Trink­
wassers durch giftigen Mül1, ei n wei­
teres stel1t das Wort Wasser in f1ü s­
sig ineinanderfHessenden Lettern dar, 
und schl iesslich pramierte d.ie ]ury 
noch das Werk einer ganzen 1. Klas­
se, die ihre Unterwasser1andschaften 
mit bemalten und bewegl.ichen Pa­
p.ierfischen bevólkerte. 
Al1e Arbeiten werden am 9. Septem­
ber anJasslich eines Tages der offe­
nen Tür be.i der Wasserversorgung 
nochmals e.inem breiteren Publ.ikum 
lOganglich sein. 

• 
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Gertrud Munderich-Ingold, 1905-1995 

Am 7. April ist Gertrud Munderich­
Ingold in ihrem 90. Lebensjahr ge­
storben. Sie ist schon lange aus un­
serer Gemeinde weggezogen, doch 
verdient diese ungewbhnliche Frau 
ein paar Worte des Gedenkens. 
1958 bis 1962 gehbrte ich mit Frau 
Munderieh der Armenpflege an. Ihre 
Mitgliedsehaft in dieser Behbrde war 
ungewbhnlieh, sie war zwar wahl­
bar, doch besassen die Frauen da­
mais noeh nieht das aktive Wahl­
reeht. Gertrud Munderieh war als 
nebenamtliehe Fürsorgerin wahrend 
vielen )ahren in unserer Gemeinde 
tatig, sie besorgte aueh die Gesehãfts­
stell e der Altersbeihilfe, führte Vor­
mundsehaften und Beistandschaften 
(eine Amtsvormundsehaft existierte 
damals noeh nieht), sie war zustãn­
dig lür die Pflegekinderaufsieht und 
manehes andere mehI. Dass sie da­
neben aueh no eh den Frauenverein 
prãsidierte, lag gewissermassen auf 
der Hand. 

Das soziale Engagement von Gertrud 
Munderieh war ebenso beispielshaft 
wie eeht, wer in Not geriet, der konnte 

mit ihrer tãtigen Hilfe reehnen. Sie 
erwartete und forderte aber aus Selbst­
verantwortung. Gegenüber einem 
überbordenden Wohlfah rtsstaat war 
sie skeptiseh, hier.zeigte sieh ihre 
liberale politisehe Uberzeugung. 

lm Hauptberuf stand Gertrud Munde­
ri eh einem bãuerliehen Haushalt vor, 
sie hatte somit zuhause ein volles 
Arbeitspensum zu erfü llen. Nebst dem 
Übermass an Arbeit aber las Gertrud 
Munderich viel. «Wann finden Sie 
überhaupt leit zum Lesen?» ha be ich 
sie einmal gelragt. Sie antwortete mir, 
das s sie einen ganz geringen Sehlaf­
bedarl habe. Mein Hinweis, dass sie 
sieh somit in guter Gesellsehalt mit 
Napoleon I. befinde, hat sie keines­
wegs verãrgert. Beizufügen ist in diesem 
l usammenhang, dass Frau Munderieh 
«selbstversta.ndlich») auch in der Bi­
b liothekskommission mitwirkte. 

Vor einigen )ahren tral ieh Gertrud 
Munderieh zum letztenmal, sie be­
suehte ei ne bffentliehe Vorlesung an 
der Universitãt lürieh. Begeistert er­
zã hlte sie mir von der Eremitage in 

St. Petersburg, welehe sie kurz vor­
her besueht hatte. 

Gertrud Munderieh-Ingold verdient 
es, nieht vergessen zu werden. Ihr 
Dienst für die Olfentliehkeit, ihr Ar­
beitsethos und ihr vitaler Wissens­
durst bis ins hohe Alter waren vor­
bildlieh. 

)osef Winteler 

~ ~ 
1 Farbfotos 

in 5tunde 
aus unserem eigenen Fotolabor 
von allen 135er Farbfilmen 
in Profi-Qualitéit 
(auch Nachbestellungen) ! 

Samstag, 2. September 1995, 9.00-17.00 uhr beijeder Witterung 
Alter Dorfplatz Rümikon, 8352 Rãterschen 

Festwi.rtschaft Ortsverei.n bis 20.00 Ulu 

• Antiquitãten 

• Flohmarkt • WarelIDlãrkte 

• Ati.raktiollen • Risotto· Plausch 

• Musikalische Unterhalttmg • Originelle Wettkãmpfe 

• Ab 17.00 Ulu Unterhalttmgsmusik • feine Rac1ette 

• Riimiker Füiinvehrbeizli bis 24.00 ulu 

Anmeldung: 

Name: _____ _____ ____ _ ___ _ Strasse: _________________ _ 

Ort: ________________ _ Te/.: ________________ _ 

\Vas: ________________ _ P latzbedarf ______________ _ 

Senden an: J. Gõltenboth, im Geren, 8352 Riimikon, bis 21. A ugust 1995. 
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8ibliothek:-----

Neuerscheinungen 
Lesen bedeutet Abenteuer im Kopf! 

Viele neue Büeher warten auf Sie: 

.--= """-"1 Verwandlungen; Ur­
sula Miiller-Hiestalld 
Mit Kindern verklei­
den, maskieren und 
sehminken. Sieh ver­
wandeln ist für grosse 
und kleine Kinder 
wohl eines der be­

... ::..... __ ="-' ... liebtesten Spiele. 
Ein grosses Ideen-Bueh, das die Phan­
tasi e entfesselt und zeigt, wie ohne 
komplizierte Vorarbeiten mit einfaeh­
sten Teehniken Verwandlungstrãu­
me Wirkliehkeit werden. 

leh bin nicht mehr die Frau, die 
du geheiratet hast; Ago Biirki-Fil­
lenz 
Viele Ehen geraten heute in eine Krise, 
weil sieh die Frau verãndert und da­
dureh das Gleiehgewieht in der Part­
nersehalt ersehüttert wird. Es gilt, 
ei nen neuen Konsens zu finden. 
DI. med. Ago Bürki-Fillenz ist Paar­
und Familientherapeutin mit eige­
ner Praxis in Zürich . 

Lemen kan n phantastisch sein; Bar­
bara Meister Vitale 
In ihrem Bueh ermutigt die Autorin 
sowoh l Eltern und Lehrer als aueh 
Sehüler und Stud enten , die Lemme­
thoden zu linden und anzuwenden , 
die ihren persbnliehen Fãhigkeiten 

Kulturelles / Veranstaltungen 

I~ ......... \-

Lernen ~ann 
phantastisch sein 
.~ .. .­
.~-

~ 
~.J 

entspreehen. lahl­
reiehe IIlustrationen 
und Anleitungen zu 
praktisehen Ubun ­
gen erklãren und 
ve ransehauliehen 
die untersehiedli­
ehen Fahigkeiten 
beider Gehirnhãll­
ten. Dureh geziel­
tes Training kbnnen 

Sie diese angleiehen, denn dieses 
Gleiehgewieht ist Voraussetzung für 
optimales Lemen. 

Opernball; fosef Haslinger 
Einem Terroransehlag aut dem Wie­
ner Opernball fallen Tausende zum 
Opfer: ). HaslingeJs Roman erzãhlt 
die Gesehiehte dieses Ansehlags. Sein 
Bueh hat die Spannung eines Polit­
thrillers und entwirft zugleieh ein 
kritisehes Bild der westliehen Woh l­
standsgesellsehalten im leitalter des 
kommerziell en Fernsehens und zu­
nehmender politiseher Gewaltbe­
reitsehaft. 

Geh, wohin dein Herz dieh tragt; 
Susanna Tamaro 
Über eine Million Mal ist dieses Bueh 
in Ita Uen verkauft worden. Der Ro­
man handelt von einer fast Aehtzig­
jãhrigen, die in nie abgesandten Briefen 
an ihre Niehte ihr Leben Revue pas­
sieren lãsst. In Rüekblenden besehreibt 
die Grossmutter das Sehieksal von 
drei Frauengenerationen. Das Bueh 
beeindruekt dureh Emotion, Kraft und 
Seharfsinn. Ein kleines weises Lehr­
bueh der Gefühle. 

Seham; Taslima Nasrin 
In diesem dokumentarisehen Roman 
besehreibt die aus Bangladeseh stam­
mende Taslima Nasrin die Leidens­
geschiehte der hinduistisehen Fami­
lie Datta, die naeh langen )ahren des 
Ausharrens und der Hoffnung von 
islamisehen Fundamentalisten aus 
ihrer Heimat vertrieben wird - ein 
Sehieksal, das die Autorin mit ihren 
Romanfiguren teilt. 

Weisst du eigent­
lich, wie lieb ich 
dich habe? Sal1l 
McBratney; Anita 
feram 
Bevor der kleine 
Hase sehlafen 
geht, mbehte er 
seiner Hasenmut­

ter zeigen, wie lieb er sie hat. Er breitet 
sieh aus, hüplt und streckt sich und 
bemisst so seine Liebe. Aber die Mutter 
ist grbsser und kann mit ihren lan­
gen Gliedern viel mehr Liebe umlas­
sen. Das Bueh kommt mit wenigen 
Worten aus. Die Bilder sind ausdrueks­
stark und zart. Ein Bueh voller Ge­
borgenheit und Liebe, und bereits 
für Kinder ab drei )ahren. 

Fledermausschwein; Tiergeschichten 
fiir aufgeweckte /lnd vertraumte Kinder 
Lustige und naehdenkliche, spannende 
und phantastisehe Tiergesehichten von 
bekannten Autoren wie Hanna )0-
hansen, Uwe Timm und Tilde Mi­
chels. Ein Lesevergnügen für die ganze 
Familie und für Kinder ab neun )ah­
ren. 

REISEBÜRO PECO TOURS AG 
Buchen Sie Ihre Ferien in Ihrer Nahe 000 

8352 Raterschen 
St. Galierstrasse 66 (bejm Bahnhofl 

Telefon 052 36 21 22 

Unsere Dienstleistungen sind so individueli wie Ihre Wünsche. 
Wir, das fachkundige Team, beraten Sie gerne und freuen uns auf Ihren Besuch oder Anruf. 

peco Tours - Ihr Spezialist für alle Ferien 
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]esse Pantoffel und 
das Lampenmon­
ster; Henk Figee 
Eigentlich ist ]esse 
kein Angsthase, a ber 
er hat es nicht leicht 
mit seinem Papa. 
Dauernd hat dieser 
irgendwelchen Un­
sin·n im Kopf und 
Iasst auch noch ein 

Monster auferstehen, das er fast nicht 
mehr los wird. Auch bei den gemein­
samen Zeltferien am Meer klappt nicht 
alles, und trotzdem amüsieren sich 
]esse und seine Ferienkameradin kõ­
niglich. 
Ab neun ]ahren, zum Vorlesen ab 
sechs ]ahren. 

Diese Lisa! Marianne Biedermann 
Sabine, überbehütetes und überver­
pflegtes Einzelkind, wird oft gefoppt, 
wehrt sich aber nie. Zum Trost isst 
sie ein paar Brote mehr und setzt 
neuen Kummerspeck an. Alles an­
dert sich, als Lisa neu in die Klasse 
kommt, denn diese steckt voller Selbst­
bewusstsein und guter Ideen. Die 
Schwierigkeiten der Madchen, Puber­
tat, Fresssucht und Ablõsung vom 
Elternhaus sind glaubwürdig geschil­
dert, und man liest das Buch mit 
Anteilnahme und Spannung. 
Ab elf ]ahren. 

.-:====-., Das magische Fahr­
rad; Bregin E/ana 
Thomas lebt in ei­
nee Schwarzensied­
lung in Südafrika bei 
seiner Grossmutter. 
Fast ohne Hoffnung 
auf Erfüllung er­
sehnt er ein eigenes 

Fahrrad. Da trifft er eine geheimnis­
volle uralte Frau, die ihm seinen Traum 
erfüllt. Die Geschichte ist ungeheu­
er spannend geschrieben und bringt 
uns viele Lebenssituationen in Süd­
afrika naher. Gelungene Zeichnun­
gen helfen ebenfalls, das Buch lese­
freundlich zu machen. 
Ab zehn ]ahren. 

Die Stadt der Kinder; Andreas Schliiter 
Die Stadt der Kinder ist für den drei­
zehn jahrigen Computerfreak Ben das 
Spiel aller Spiele. Noch nie ist es ihm 
gelungen, die letzte Spielebene zu 
erreichen. Bei einem der unzahligen 
Versuche verschwinden durch einen 
Fehler im Programm alle Erwachse­
nen - nicht nur im Spiel, sondern 
auch in Wirklichkeit. Ein spannen­
der Roman für ]ugendliche ab zehn 
]ahren und auch als unterhaltende 
Vorleselektüre geeignet. 

30 

Neue Comics: 

Yoko Tsuno 
Yoko Tsuno raumt mit dem Vorur­
teil aut, Frauen kõnnten nicht tech­
nisch versiert sein. Immer wieder stellt 
sie ihr Kõnnen unter Beweis. Yokos 
Handlungsfeld ist nicht nur auf den 
Globus beschrankt, sondern interstel­
lar. 

Isabella 
Isabella, ein kluges, 
aufgewecktes Mad­
chen, das durch 
ihre Hilfsbereit­
schaft immer wie­
der aufregende und 
spannende Aben­
teuer er lebt . In 

Band 1 (Das verzauberte Gemalde) 
kauft sie sich ein Bild und merk! 
zuhause, dass im Bild jemand wohnt. 

Was gibt es Schbneres, als an einem 
warmen Sommertag im Garten zu 
sitzen und ein spannendes Buch zu 
lesen? Aber bis es soweit ist, muss 
vielleicht noch einige Gartenarbeit 
geleistet werden . Fachliteratur und 
Tips finden Sie in unserer Bibliothek. 
Vom pflegeleichten Ziergarten, Bal­
kongarten, Natur- und Hobbygarten, 
vom Biogarten bis zum biologischen 
Pflanzenschutz reicht unser Angebot. 
Faszinierend zum Beispiel das grosse 
Buch der Krauter: Es enthü llt eine 
Fülle von Informationen über den 
Anbau und die Pflege von Krautern, 
deren Verwendung, raffinierte Rezepte, 
Herstellung von Heilmitteln und ein­
fache Rezepte aus der Naturkosme­
tik. 

Viel Freude und Entspannung beim 
Lesen und viel Erfolg beim Gartnern 
wünscht Ihnen 

Das Bibliothekteam 
Marianne Clivio 

Ludothek--------~ 

Neuheiten in der Ludothek 

J:t . .>_~,~ 

Betonmischer fiir den Sandkasten 

Fiir den Badep/ausch ... 

--f t 
Franz Tassi Baugeschãft 

Kundenarbeilen 
Platlenarbeilen 

Reismühleweg 67 
8409 Winterthur-Hegi 

Tel. 052/242 35 89 

Jetzt ist wieder 
Party-Brot Zeit! 

Auf Ihre Bestellung freut sich 

Bãckerei-Konditorei 
Thomas Krauer 
Elsauerstrasse 20 
8352 Raterschen 

Telefon 052/36 11 66 
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Vereinskommission Elsau 

Protokoll der ordentlichen 
Vereinsprlisldentenkonferenz 
vom 24. Marz 1995 um 20.00 Uhr 
im Restaurant Frohsinn Elsau. 

Teilnehmer: 
Urs Zeller, Vorsitz 
Gemass Prasenzliste nehmen 30 Per­
sonen an der VersammIung tei1. 

Entschuldigt: 
Bea Hiiuptli, Ursu la Sehõnbiiehler, 
Esther Walser, Ernst Biirtschi, Ruedi 
Ruchti 

Traktanden: 
1. Wahl eines Stimmenzahlers 
2. Genehmigung des Protokolls 
3. Bericht des Prasidenten 
4. ]ahresrechnung 

a) Vereinskommission 
b) ez 

5. Budget-Festsetzung der Mitglieder­
beitrage 

6. Wahlen ez 
a) Redaktor 
b) Kassier 

7. WahI der Rechnungsrevisoren 
8. Mutationen 
9. Antrage 
10. ]ahresprogramm 
11. Verschiedenes 

1. Wahl eines Stimmenzahlers 
Vorgeschlagen und einstimmig ge­
wahlt wird René Stofer. 

2. Genehmigung des Protokolls 
Das Protokoll der Versammlung vom 
9. November 1994 wird genehmigt, 
unter Verdankung an den Aktuar. 

3. Bericht des Prasidenten 
Der Prasident dankt den Vereinen 
für die Organisation der zahlreichen 
und vielfaltigen Veranstaltungen im 
abgelaufenen Halbjahr. 
Ein wichtiges Ereignis, aus der Sicht 
der Vereine, war die Beendigung der 
Renovationsarbeiten in der Mehr­
zweckhalle Ebnet. 
Auf das Abdecken des Bodens anlass­
lich von Unterhaltungen , Versamm­
lungen U$W. kann verzichtet werden, 
sofern die Erfahrung zeigt, dass mit 
der nõtigen Sorgfalt umgegangen wird. 
An dieser Stelle muss darauf hinge­
wiesen werden, dass die getroffene 
Lbsung für den Hauswart einen Mehr­
aufwand bei der Reinigung bedeu­
tet. Der Prasident dankt Roland Zür­
eher für seine Bereitschaft, diese Mehr­
arbeit zu leisten. 
Im laufenden Kalenderjahr sind be­
reits zwei Ausgaben der ez sowie der 
«Schnbrrh> erschienen. Ein Blick auf 
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den Terminkalender verspricht be­
reits wieder ein vielfaltiges Veran­
staltungsprogramm. 
Der Ausblick auf 1996 zeigt, dass der 
HCE dannzumal sein 50jahriges Be­
stehen feiern kann. Ausserdem wer­
den der TV und der HCE am «Eidge­
nõssischen» teilnehmen. 
RolfGehring efinnert daran, dass an­
lasslieh der Feier «700 ]ahre Eidge­
nossenschafto> der Wunsch aufkam, 
alle vier bis fünf ]ahre ein Elsauer 
Dorffest durchzuführen. 
In Sachen dritte Turnhalle wird im . 
Laufe dieser Veranstaltung eine gang­
bare Idee vorgestellt werden. 
Der Bericht des Pr:fsidenten wird mit 
grossem AppIaus verdankt. 

4. ]ahresrechnung 
a) VK 

Die Kassierin, Margrit Mathis, er­
lautert die Rechnung 1994. 
Diese schliesst bei Einnahmen von 
Fr. 979.30 und Ausgaben von Fr. 
510.70 mit einem Vorschlag von Fr. 
468 .60 ab. 
Das Vermbgen per 31.1 2.1994 be­
tragt ~r. 6'743.10. 

b) ez 
Der Kassier der ez, Christoph Zeller, 
erlautert die Rechnung 1994. 
Diese schliesst bei Fr. 72'759.15 Er­
trag und Fr. 69'905.75 Aufwa nd mit 
einem Reingewinn von Fr. 2'853.40 
ab. 
Das Eigenkapital betragt Fr. 15'889.65. 
Der Revisorenbericht wird von KarI 
Sieber verlesen . 
Die Versammlung entspricht dem 
Antrag der Revisoren und genehmigt 
die beiden Rechnungen einstimmig. 
Der Prasident dankt den beiden Kas­
sieren für ihre tadellose Arbeit. 

S. Budget-Festsetzung der Mitglie­
derbeitrage 
Der Antrag des Vorstandes, die Mit­
gliederbeitrage auf der bisherigen Hõhe 
von Fr. 20.- zu beIassen, wird ein­
stimmig genehmigt. 

6. Wahlen ez 
Ernst Biirtsehi, Redaktor, und Chri­
stoph Zeller, Kassier, werden in glo­
bo einstimmig wiedergewahlt. 

7. Wahlen der Rechnungsrevisoren 
Der Vertreter der Naturschutzgrup­
pe scheidet turnusgemass aus. Als 1. 
Revisor rückt der Vertreter des Orni­
thologischen Vereines nach. 2. Re­
visor wird die Vertretung des Sama­
ritervereins, und den Ersatzrevisor hat 
turnusgemass der Volleyballclub EI 

Volero zu stellen. 

8. Mutationen 
Neuer Prasident des Ortsvereins Rü­
mikon ist Ruedi Hiihni. Bereits vor 
einiger Zei! wurde Klaus Beugger an 
die Spitze der Supportervereinigung 
des FC gewahlt. 
Die Vereine werden gebeten, ei ne 
aktuelle Adressliste ihrer Vorstands­
mitglieder an den Aktuar der VK ab­
zugeben. 

9. Antrage 
Die Theaterkulissen müssen überholt 
werden. Ebenso sin d zwei fehlende 
Kulissenstander zu ersetzen. Die Ver­
sammIung nimmt diesen Antrag ohne 
Kommentar ZUI Kenntnis. 

10. ]ahresprogramm 
Der Veranstaltungskalender wird 
durchberaten und erganzt. Der Da­
menturnverein und die ]UVEL ha­
ben bereits Vorgesprache bezüglich 
Durchführung der Bundesfeier 1995 
geführt. Sie waren dankbar, wenn ein 
bis zwei weitere Vereine ihre Unter­
stützung anbieten würden. Die Ver­
eine werden aufgerufen, sich Gedanken 
zur Durchführung der Feier 1996 zu 
machen. 

11. Verschiedenes 
Der neue Erscheinungsrhythmus der 
ez wird beibehalten. Urs Zeller dankt 
dem ez-Team für die geleistete Ar­
beit. Ein herzlicher Dank geht ebe n­
falls an die treuen Inserenten. 

In einem ]ahr muss der Vorstand der 
VK neu gewahlt werden. Gegenwar­
tig ist der Rücktritt des Materialver­
walters bekannt. Kandidaten melden 
sich bitte beim Prasidenten. 

Meinrad Schwarz gibt bekannt, dass 
im Gemeindebudget 95 ein Betrag 
für die Beschaffung von Festbank­
garnituren vorgesehen ist. 
Er bittet die VK um Vorschlage be­
treffend Lagermõglichkeiten und die 
Art der Verwaltung. 

Die Cüpliglaser, welche der HCE be­
schafft hat, wurden ins Inventar der 
Mehrzweckhalle übernommen. Der 
Prasident dankt der Betriebskommis­
sion für die Kostenübernahme und 
bringt gleichzeitig den Wunsch an, 
dass gelegentlich Weinglaser ange­
schafft werden sollten. 

Markus Zehnder teilt mit, dass der 
Gewerbeverein bereit ware, an den 
Dorfeingangen feste Hinweistafeln 
aufzustellen. Diese kõnnten von al­
len Vereinen, welche Veranstaltun-
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Vereine 

gen durehführen, für die Werbung 
benützt werden. 
Die Diskussion ergibt, dass eine sol­
ehe Mõgliehkeit sehr gesehatzt wür­
de. Der Hinweis, dass die Kosten vom 
Gewerbeverein übernommen werdeo, 
wird mit grossem Applaus quittiert. 

Walter Mõckli teilt mit, dass die Bar­
trennwande teilweise defekt sind. 
Ebenso regt er an, die Ansehaffung 
von Barelementen w prüfen. 
Turnverein, HCE und Mannerehor 
treffen Vorabklarungen. 

Der Bau einer dritten Turnhalle, wel­
eher seit geraumer Zeit die Gemüter 
bewegt, ist mittelfristig nieht reali­
sierbar. 
Urs Zeller erlautert sein en sehriftlieh 
vorliegenden Antrag an die VPK. Diese 
soll den Gemeinderat auffordern, die 
Ansehaffung einer Traglufthalle, wel­
ehe im Winterha lbjahr aufgestellt 
werden kann, w prüfen . 
Gegenwartig bestünde die Mõglieh­
keit, die Mõbelhalle des Grüze-Marktes 
w einem Preis von ea. Fr. 50'000.­
w erstehen. 
Eine Arbeitsgruppe bestehend aus Urs 
Zeller, je einem Vertreter des TV und 
des FC, sowie des Gemeinderates und 
in einer spateren Phase der Sehulen, 
soll die Angelegen heit weiterverfol­
gen. 

Dorffest: Eine kleine Umfragezeigt, 
dass alle anwesenden Vereinsvertre­
ter ein solehes Vorhaben unterstüt­
zen. Die Planung wird so ausgerieh­
tet, dass 1997 ein Dorffest stattfin­
den kann. Interessenten, die in ei­
nem OK mitwirken wollen, melden 
sieh bitte bei Urs Zeller. 

Niichste VPK: 
Montag, 13. November, Restaurant 
Sehafli 
Dienstag, 19. Marz 1996, Ort? 

Sehluss der Versammlung: 21.55 Uhr 
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Vereinskommission EIsau 
Der Aktuar 
Kari Kaser 

Elsauer Landfrauen gehen aut Reise ----

Besuch der Glasl In Hergiswil 
und des Schwelzerlschen 
Paraplegiker-Zentrums Nottwil, 
der Spezialkllnlk fOr 
Querschnittgelllhmte. 

Frõhliehes Geplauder von wartenden, 
gut gelaunten Landfrauen verbreitet 
sich am Donnerstagmorgen auf den 
Haltestellen Volg und Milehhütte 
EIsau. 
Friseh war die Luft noeh um diese 
Zeit, vor allem für diejenigen, die in 
den Traehten dastanden . Freundli­
eherweise sah das unsere gu te Son­
ne und sandte ihre ersten, warmen­
den Strahlen, die aueh dankend emp­
fangen wurden. Diese Sonne deute­
te, wie bestellt, auf sehõnes Wetter 
hin, es heisst ja nicht umsonst: «Wenn 
Engel reisen, laeht der Himmel!" 
Bald sehon fahrt der Car mit der frõh­
liehen Sehar in Riehtung Inner­
sehweiz. 
Wahrend der Fahrt auf der Autobahn 
wurden Kaffee und Gipfeli serviert, 
ei ne waekelige Angelege nheit, vor 
allem, als die Autobahn zu Ende war. 
Hergiswil erreicht, hier war der erste 
Haltgeplant, Besiehtigung der Glasi. 
Wundersehõn die versehneite Berg­
welt, stolz zeigte sieh uns der Pila­
tus zwisehen den Hausern dureh. 
Dem See entlang führte uns ein Weg 
wm Eingang des 1.-Wahl-Ladens der 
Glasi. 
Wer Interesse hatte, durfte den Rund­
gang dureh die Ausstellung der Ge­
sehiehte der Glashütte miterleben, 
bis hin zum glühend heissen Glas­
ofen, wo die G lasblaser besehaftigt 
sind. 
Fast etwas gespenstiseh ging es im 
dunklen Rundgang zu, überall konnte 
man Gera usehe wahrnehmen, aber 
kein Menseh war w sehen. 
Leider verging die Zeit viel w sehnell, 

also los, noeh sehnell hinüber in den 
2. -Wahl-Laden, wo wir endlieh un­
ser schweres Portemonnaie loswer­
den konnten. 
Eigenartig, eines naeh dem andern 
verliess den Laden mit einer weis­
sen Tragtasehe und verstaute sie sorg­
faltig im Laderaum des Cars. «la kei­
ne Vollbremsung, bitte!» 
Im Hotel Belvedere, gleieh ein paar 
Schritte neben der Glasi, wurden wir 
mit einem feinen z'Mittag verwõhnt. 
Der kurze Weg zwisehen Hotel und 
Glasi war wirklieh kurz, aber sehr 
interessant. Ein sieben Meter hoher 
Kugelbahnturm mit gedeekter Rutseh­
bahn verlei tete zum Ausprobieren, 
egal ob mit Roek oder Hose. 
Begleitet wurde das Ganze mit Mu­
sik von glasernen Murmeln . Neugie­
rig wurden die vielen versehieden­
sten Glas-Musikinstrumente wm K1in­
gen gebraeht. 
Heimliehe Kindertraume maehten sieh 
bemerkbar. 
Kurze Zeit spater verliess unser Car 
Hergiswil mit seiner alten Tradition 
der Glasblaserei. Unsere Reise ging 
nun weiter naeh Nottwil ins Para­
plegiker-Zentrum, ein Ort, wo Hilfe 
und Hoffnung für viele Quersehnitt­
gelahmte wartet. 
Gespannt warteten wir in der gros­
sen, tollen Mehrzweekhalle des Zen­
trums auf die Einführung mit Film. 
Uns sehloss si eh ei ne weitere Gesell­
sehaft an. 
Der Verwaltungsdirektor, Herr Hup­
fer, erklarte uns vor€'rst, was Para­
plegie und was Tetraplegie ist. 
Danaeh wurde der Film gezeigt. Ein 
Film, der allen se hr nahe ging. Er 
zeigte uns das Sehieksa l versehiede­
ner Patienten. 
Hoffnungslosigkeit war zu sehen, aber 
aueh Funken von Liehtstrahlen der 
Hoffnung. 

Dekorative und stromsparende Luftbefeuchter in verschiedenen 
Variationen oder nach Ihren personlichen Wünschen gestaltet. 

• Hydrokulturen • Innenbegrünung 
• Zimmerbrunnen • Pflanzenservice 

IBl,@hf® IB3 ffi cíl ® IT 
Tobelweg 8, 8352 Elsau, Te!. 052/3622 39 

Offnungszeiten: Dienstag-Freitag 13- 18 Uhr, Samstag 13- 16 Uhr 
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Wer musste sieh da nieht aueh heim­
lieh eine Trane von den Wangen 
wischen? 
Naehdenklieh verliessen wir den Saal 
und wurden gruppenweise dureh das 
Areal geführt. Die Lage dieser Stif­
tung ist wundersehõn, mit herrlicher 
Sieht auf den Sempaehersee. Rings 
um das Gebaude ist es grün, parkar­
tig angelegt, selbstverstandlieh alles 
rollstuhlgangig. 
Weidende Sehafe als Rasenmaher und 
riesige Sportan lagen, das alles hin­
terliess grossen Eindruek. 
Wie gut das ta t, zwisehendureh an 
die frisehe Luft, um die warmenden 
Sonnenstrahlen zu spüren, das hei­
terte die Gemüter wieder etwas auf. 
Unglaublieh, wie viele Raume all ei­
ne für Therapien sieh in dem Ge­
baude befinden, somit besteht für 
viele Patienten ei n e Chance, aut ei­
nem langen , mühsamen Weg wie­
der in ein Berufsleben zurüekwkeh­
ren, leider nur noeh im Rollstuhl. 

AIs gesunder Menseh fast nieht aus­
zudenken, wie viel Kraft und Wille 
das braueht, um an dieses Ziel zu 
gelan gen, wieder arbeiten zu ctürfen . 
Naeh der Besiehtigung blieb uns eine 
Frage erspart. Warum ist die Stiftung 
auf so viele Gõnnerinnen und Gõn­
nern angewiesen? 
Im Empfangsraum angekommen, 
verabschiedeten wir uns mit einem 
dankenden Applaus für die eindrüek­
li ehe Führung und verliessen das 
Gebaude in Riehtung Car, wo Herr 
Keller, unser Chaffeur, bereits auf uns 
wartete. 
Bald sehon sa h man das Paraplegi ­
ker-Zentrum nur noch von weitem. 
Wir sind auf dem Weg naeh Hause. 
Im argauischen Rottensehwil gab es 
ei nen Zvierihalt direkt an der Reuss, 
wo sieh seha renweise bettelnde En­
ten und Sehwane am Ufer versam­
melten. Natürlieh hatten ein paar 
Frauen aueh Erbarmen mit ihnen und 
liessen das Brot zum Zvieri in ihren 
Handtasehen versehwinden. 
Via Bremgarten-Mutsehellen ging es 
naeh dem Zvierihalt dem Zuhause 
w. 
Der Car war erfüllt mit diskutieren 
und frõhliehem Geplauder, das Er­
lebte musste nun verarbeitet werden. 
In Winterthur verliessen uns bereits 
die ersten, und bald darauf ga lt es 
aueh für die anderen, Absehied w 
nehmen. 
Absehied in der Hoffnung auf ein 
baldiges Wiedersehen! 

Heidi Meier 

elSéluer zytig Nr. 84 1 Mai 95 

Gemischter ~hor Elsau 

GV des Gemlschten Chors Elsau 
Unser Prasident, Heinz Lüscher, konn­
te am Freitag, den 31. Marz, die an­
wesenden Ehren-, Aktiv- und Passiv­
mitglieder im Restaurant Frohsinn 
in EIsau zur ordentlichen General­
versammlung begrüssen. 

Mit dem Lied: "Wo Musik si eh frei 
entialtet» konnte die GV, trotz un­
seres stark reduzierten Sanderbestandes, 
vierstimmig erõffnet werden. 

Unser Prasiden t führte zügig qurch 
die GV und die gut vorbereiteten 
Traktanden waren sehnell behandelt. 
Erfreuliches konnt-e unsere Kassierio, 
Hanny Hansell1lann, beriehten. Dank 
der Übernahme der Wirtsehaft am 
Sehifflibaeh-Fest, kann die Kasse ei­
nen sehõnen Vorsehlag ausweisen. 
Erfreulieh ist aueh, dass im Vorstand 
keine Rüektritte vorliegen. Der gan­
ze Vorstand ist bereit, trotz der sehwie­
rigen Vereinssituation, weiterzuma­
ehen. 

In seinem lahresberieht lasst Heinz 
Lüseher das vergangene lahr noeh ­
mais Revue passieren . Besondere Er­
wahnung fand der Dirigentenweeh­
sel von Vreni Kiigi zu Markus Baclz­
mann. Sehon naeh der 100-lahr-Fei ­
er des Gemischten Chors haben vie­
le Mitglieder aus den versehieden­
sten Gründen den Chor verlassen. 
Nun haben aber aueh naeh dem Rüek­
tritt von Vreni Kagi etliehe dem Chor 
den Rücken gekehrt und waren nieht 
mehr bereit, die neugestaIteten und 
vielleieht aueh strengeren Chorpro­
ben zu besuehen. 

Unser Prasident freut sieh aber, dass 
sieh ein harter Kern gebildet hat, der 
bereit ist, Neues lU lernen und un­
serem Dirigenten und uns selber eine 
Chanee gibt, diese sehwierige Über­
gangszeit zu meistern. Wir sind aber 
auf neue Sangerinnen und vor al­
lem auf Mannerstimmen angewie­
sen, um das Weiterbestehen des Ge­
misehen Chors w siehern. 

Es würde uns riesig freueo, wenn ei­
nige den Versueh wagen würden, bei 
uns mitzusingen. Bei einem unver­
bindliehen Probebesueh kann bei uns 
gesehnuppert werden. Sie kõnnen sieh 
dabei überzeugen, dass bei uns kei­
ne «Profis» erwartet werdeo, wir aber 
bestrebt sind, naeh neuen Metho­
den uns weiterzubilden und einen 
gepflegten Chorgesang anstreben. 

Für ei nen ersten Kontakt ist unser 

Vereine 

Prasident unter der Telefonnummer 
36 25 63 zu erreiehen. 

Reisen 
Dieses lahr sind zwei Ausflüge ge­
plant: 
Am 18. luni fahren wir mit Ponto­
nierbooten auf dem Rhein vom Rhein­
fali bis Eglisau, unterbroehen von 
einem Mittagshalt, wo wir uns mit 
Grillieren und Spielen vergnügen 
wollen . 

Im September werden wir im herbst­
liehen Solothurner-lura eine grõsse­
re Wanderung unternehmen. Für die 
meisten ist diese Gegend noeh un­
bekannt, und der Vorsehlag wurde 
mit Begeisterung gutgeheissen. 

Mit einem wahrsehaften Znaeht fand 
diese GV ein geselliges Ende. 

Erieh Wen iger 

8adminton 

Rümikerstr. Sa. 8352 RUmikon, TeL 052/36 26 68 

~ INFOTHEK ~ 
8adminton 

Unterricht zu 1994er-Preisen! 
- Privatlektionen 2 für 1 Person 

~ 
(Fr. 65.-/Lektion) 

- Stand byl (Fr. 22.-) 
Werktags 8-11.30/14--16 Uhr 
Samstags ganzer T ag 
Profitieren Sie von unserem 
Bonus-System auf Abos 
und Fixstunden! 

Fitness + Tanz 
- Fitness mit Gratis-Bahysitting 

[l] (Mi 9.30-10.30 Uhr) 
- Fitness für Hausfrauen 

(Do 10-11 Uhr) 
- Rock'n'Roll-Kurse 

Dienstagabend 

Geschãftsessen 
für sportliche Firmen! 

Badmintonplausch mit anschliessendem Essen 
im Restaurant Bannebrett? 

Rufen Sie uns an: Te!. 36 26 68 
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Wef'eiAe 

Mannerchor 

Unsere diesjãhrige Generalversamm­
lung vom 21. Apri! fand im Restau­
rant Mühle in Hegi statt. Um 20.15 
Uhr erbffnete der Prãsident, Walter 
Mockli, die Versammlung. Das Pro­
tokol! der GV 94 wurde durch den 
Aktuar verlesen und anschliessend 
von der Versammlung verdankt. Der 
Vizeprãsident liess mit seinem Tã­
tigkeitsbericht das vergangene Ver­
einsjahr nochmals Revue passieren . 
Besonders erwãhnt wurde die Mor­
genwanderung zum Restaurant Alp 
Schnurrberg zum gemeinsamen Früh­
stück und die Vereinsreise ins be­
nachbarte Ausland. 

Da keine Rücktritte aus dem Vor­
stand zu verzeichnen waren, konnte 
das Traktandum Wahlen schnell er­
ledigt werden. Mit grossem Applaus 
in den Àmtern bestãtigt wurden: 

Der Prãsident: 
Der Kassier: 
Der Archivar: 

Walter Mbckli 
René Leuenberger 
H. Schumacher 

Die Farben des Sommers 

Das Modehaus 
für sport1ich gepf1egte Mode 

• 
Tel. 052/212 07 72 111 .... Wla.'IiI 
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Unter dem Traktandum Mutationen 
musste die Versammlung von einer 
grbsseren Anzahl Austritte aus dem 
Verein Kenntnis nehmen. Im Laufe 
der nãchsten Zeit müssen grosse 
Anstrengungen unternommen wer­
den, damit wir den Mitgliederbestand 
- Aktiv- und Passivmitglieder - wie­
der erhbhen kbnnen. 

Unter den weiteren Traktanden gab 
das umfangreiche )ahresprogramm 
1995 einiges zu reden, so musste mit 
schwerem Herzen aut die Vereins­
reise verzichtet werden. 

Aus unserem )ahresprogramm: 
3. September CD-Aufnahmen mit 

Kirchenchor 
9. September Kantonales Gesangsfest 

in Uster 
4. November Konzert mit Kirchen­

chor, Wisenthalle Wie­
sendangen 

5. November Konzert mit Kirchen­
chor, Kath. Kirche 
Seuzach 

Jugendriege Raterschen 

Wir springen ... 

... weit, hoch, schnell, locker, ele­
gant, kraftvoll, kãmpferisch und 
freundschaftlich in einem vielseiti­
gen Sofortprogramm. 

)eden Montag: 
18.00-19.00 1. bis 4. Klasse 
Turnhal!e Ebnet, Elsau 
19.00-20.15 5. bis 9. Klasse 
Turnhalle Ebnet, Elsau 

Ein grosses Ereignis im laufenden 
Vereinsjahr haben wir bereits erfolg­
reich hinter uns gebracht: den Man­
nerchorball am 11. Marz. 
Zu diesem Anlass durften wir ei ne 
stattliche Anzahl Besucher in der reich 
geschmückten Mehrzweckhal!e begrüs­
sen. Mit unseren gesanglichen Dar­
bietungen aus Musicals, Operetten 
und Schlagern konnten wir das Pu­
blikum begeistern. Von einem Tei! 
des Chores wurden die Gãste dann 
in den wi!den Westen entführt - di ese 
«Entführung» Ibste Begeisterungsstür­
me aus. Für die Tanzfreudigen spiel­
te das Tanzorchester Charly, und für 
das leibliche Wohl sorgten die Chnbpf­
libüetzer mit grossem Einsatz. 

Die zufrieden und glücklich strah-
1enden Gesichter der Gãste und das 
tolle Ergebnis hat uns den Entschluss, 
1997 erneut eine Bali durchzufüh­
ren, leicht gemacht. 

Kurt Koch 

Unsere Wettkãmpfe diesen Sommer: 
Sonntag, 28. Mai 
Kant. )ugitag in Ossingen 
Sonntag, 2. )uli 
Freundschaftsturnen in Elsau 

Kontakt: 
Ruedi Zehnder, Elsauerstrasse 2a, Elsau, 
Te!. P 36 26 31, G 202 22 21 
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TV Mannerriege·~-

Wenn alles k.lappt, orientiert Sie die 
untenstehende Tafel noch vor den 
Sommerferien beim Sportplatz «Nider­
wis» über Strecken, Sin n und Zweck 
unseres «Lauftraffs», den wir Ihnen 
ja bereits in früheren Ausgaben der 
elsauer zytig vorgestellt haben. 

Wir rechnen damit, dass wir die Strek­
ken in den kommenden Wochen nach 
und nach auszeichnen und «in Be­
trieb» nehmen k6nnen. 

Nach den grossen Ferien werden wir 
Sie dann zu einem kleinen, sportli­
chen Erbffnungsfest einladen und 

Ihnen einige Aktivitãten im Zusam­
menhang mit dem «Lauftraff» VQf­

stellen. 

Eine weitere sinnvolle und begrüs­
sungswerte Nutzung zeichnet sich 
bereits heute ab. Die «Walker» trai­
nieren regelmãssig, einmal pro Wo­
ehe, aut der kurzen «Lauftrãff»-Strecke. 
Wenn Sie mehr über diese neue, sehr 
zukunftstrãchtigen Bewegungsart er­
fahjeJl mbchten, ist auf dieser Seite 
ein eigener Beitrag darüber zu lesen. 

Wir werden Sie bei Gelegenheit ger­
ne weiter und regelmãssig über Ak­
tiviUiten rund um den «Lauftraff>; ' 
orientieren. 

., 
«Lauftraff»-Mannerriege Raterschen 

Hans Erzinger 

KUHN AG 

Vereine 

Damenturnverein 
Ratersc;hen 

Neu! Walking für alle! 
)eweils Dienstag, 19.00 Uhr, Start beim 
Schwimmbad Niderwis 

Walking ist: 
sportliches Gehen, zügiger als Spa­
zieren, gemütlicher als )oggen 
Ausdauer, Kraft und Beweglichkeit 
in einer TJainingseinheit 
gelenkschonender und weniger 
anstrengend als )oggen 
geeignet für jedes Alter, auch für 
Leute mit Konditions-, Gelenk- oder 
Gewichtsproblemen 
kein «Wettkampf» und kein 
«Chrampf», sondern gesundheits­
orientierte Entspannungs- und Be­
wegungstherapie 
eine Freiluft-Sportart, die bei jedem 
Wetter - und besonders in der Grup­
pe - Spass macht! 

Wir «walken >; unter fachkundiger 
Leitung auf einer der zukünftigen 
«Lauftraff»-Strecken. 

Kommen Sie am nãchsten Dienstag, 
und «walken» Sie mit uns. Treffpunkt 
um 19.00 Uhr beim Parkp1atz 
Schwimmbad Niderwis - ausgerüstet 
mit guten Turnschuhen und dem 
Wetter entsprechender Kleidung. 
(Unkostenbeitrag Fr. 3.- pro Mal/Teil­
nehmerin oder Teilnehmer) 

Auskunft erteilt Vreni Erzinger, Hohl­
gasse l , 8352 Elsau, Te!. 36 19 6l. 
Wir freuen uns auf Sie! 

Damenturnverein Raterschen 

Ankaufvon: Verkauf von: 

• Unfall Lastwagen I Personenwagen • Personenwagen-Occasions-Teilen 

• Baumaschinen • Lastwagen-Occasions-Teilen 

• Schrott und Metall 

• Abholdienst für Altautos • Garantie für Occasions-Teile 

LW- und PW-Recycling 
Winterthur, St. Gallerstrasse 334, Te I. 052 233 13 21, Fax 052 233 5488 
Óffnungszeiten: Mo. - Do. 7. 15 - 12.00 1 13.30 - 17.15 Uhr, Fr. 7.15 - 12.001 13.30 - 17.00 Uhr 
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Handballriege 

Aufstieg geschafft! 
Die 1. Mannsehaft der Handballer 
hat ihr Saisonziel erreieht: den Auf­
stieg in die 3. Liga! 
Naehdem wir in der regularen Sai­
son aus zwólf Spielen 23 Punkte (+157 
Tore) erzielten und nur in wenigen 
Spielen gefordert wurden, trafen wir 
in den Aufstiegsspielen auf vier star-

kere Gegner. Mit Siegen gegen Wie­
sendangen und Kadetten Sehaffhau­
sen, einem Unentsehieden gegen Fa­
senstaub (SH) und einer Niederlage 
gegen Kreuzlingen resultierte mit fünf 
Punkten aus den vier Spielen der 2. 
Platz in dieser Aufstiegspoule. Naeh 
zwei Saisons in der 4. Liga war da­
mit der Wiederaufstieg in die 3. Liga 
gesehafft! Herzliehe Gratulation an 
alle Spieler. 

hinten v.l.n.r.: André Zbinden, Andi Renold, Pascal Boni, Martin Koblet, TI10mas 
Lellzinger, Dani Zehnder 
vome V.I.I1.r.: Heinz van Allmen, Marcel Zbinden, Dieter Niinni, Thomas Erzin­
ger, Stefan Erzinger 
es (ehlt: Adrian Albrecht 

Zum Saisonende móchte ieh mieh 
ganz herzlieh bedanken bei 

Christian Siegrist (Trainer 1. Mann­
sehaft und Leiter Spielbetrieb Re­
gion Winterthur des Handball-Re­
gionalverbandes Nordostsehweiz) 
Heinz von AI/meti (Trainer 2. Mann­
sehaft) 
Stephan Hanselmann, Markus Ru-

tisl/auser, Peter Walser (Trai ner 
C-]unioren) 
Markus Rutishauser (Sehiedsriehter) 
allen Zusehauerinnen und Zusehau­
em für die Unterstützung 
Roland Zürcher für die gute Zu­
salnmenarbeit 

Stefan Erzinger 

lIR. U][, ID m ~ m ][, 1IB ][, lIR. 
1ID o lIR.lIf lIMII m; 'lIr Z G 

EI Volero 

Der Vorstand des EI Voleros für 
das VereinsJahr 95/96 
Prasidentin: 
Bea HiiuptIi, Wiesendangerstrasse, 
8352 Ratersehen, Te!. P: 36 18 12, 
G: 267 54 92 

Vizeprasidentin: 
Andrea Dütsch, Rieketwilerstrasse, 
8352 Ratersehen, Te!. P: 232 78 16, 
G: 01/366 15 80 

Aktuarin: 
Son;a Leuzinger, Im Zentrum E, 8522 
Hauslenen, Te!. P: 054/21 22 71, G: 
2623640 

Kassiererin: 
Brigitte Koch, Hermann-Hessestras­
se l, 8352 Ratersehen, Te!. P: 36 24 
55, G: 48 21 21 

Beisitzerin: 
Jacqueline Weber, Gewerbestrasse 7, 
8353 EIgg, Te!. P: 48 28 43, G: 262 
3654 

Zwei Tage grenzenloses 
Skivergnügen wurden uns für 
den 11. und 12. Marz 
versprochen. 
Um 6.15 Uhr Abfahrt ab Bahnhof 
Ratersehen naeh Obersaxen. AIs wir 
unser Ziel erreieht hatten, stellten 
wir unser Gepaek in den Zivilsehutz­
raum. Dart sehnallten wir Sehuhe 
und Skier an, und los ging der Ski­
plauseh bei strah lendem Sonnen­
schein. 
Naehdem alle den Ziek-Zaek-Li ft naeh 
aus- und wieder einbügeln überstanden 
hatten, zog es die einen sehon das 
erstemal in die Gartenbeiz. Die an­
deren, die sogenannten «Angefres­
senen» fuhren los, Berg rauf, Berg 
runter. 

Treffpunkt war um 12.00 Uhr in der 
Kartitseha-Hütte, bei der bis 13.00 
Uhr au eh Maya und Lallo einge-

hausgemachte Blut- und Leberwürste ;;'-=~I!--'(r--" 
, /~ 

I) I 
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PARTV-SERVICE 

*** Wieshofstrasse 21, 8408 Winterthur 
Telefon (052) 222 88 14 
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troffen waren. Im Naehhinein müs­
sen alle zugeben, di ese r Treffpunkt 
war für Anfanger nieht gerade leieht 
zu erreiehen. So verging der Tag mit 
viel Sonne beim Skifahren. Es war 
herrliehes Skiwetter. Die letzten Son­
nenstrahlen genossen einige noeh bis 
am Sehluss in der Sehneebar. 
Naeh dem feinen Naehtessen traf man 
si eh in der Bar, beim «]óggelitiseh» 
oder zu einem Naehtspaziergang. 
Aueh am naehsten Tag wurde wie­
der heftig Ski gefahren, die einen 
etwas mehr, und die anderen genos­
sen den sonnig sehónen Tag in der 
Gartenwirtsehaft. 
Um 16.15 Uhr startete der Car wie­
der in Richtung Heimat. 

Es war ein fantastisehes Weekend. 
Mit dem Wetter toll getroffen, und 
bei der Organisation lief ebenfalls 
alles bestens. 

Volleyball-Mixed-Plauschturnier 
unter dem MoUo «1995 - 100 
Jahre Volleyball» im 
Schwimmbad Niderwis 
Datum: 22./23 ]uli 

29./30. ]uli (Versehiebedatum) 
Ort: Sehwimmbad Niderwis 

Kategorien: 
Schüler l (Primarsehule) 
Netzhóhe 2.15 Samstag, ab 10 Uhr 
Schüler 2 (Oberstufe) 
Netzhóhe 2.15 Samstag, ab 10 Uhr 
Plauseh (Sehulabgnger und Àltere) 
Netzhóhe 2.35 Sonntag, ab 10 Uhr 
Familien (Fam. mit mind.1 Sehüler) 
Netzhóhe 2.35 Samstag, ab 10 Uhr 

Startgeld 
Kat Schüler l / 2: 
Fr. 12.- pro Mannsehaft 
Kat. Familien: 
Fr. 20.- pro Mannschaft 
Kat. Plausch: 
Fr. 20.- pro Mannsehaft 
(30 % der Mannsehaften erhalten 
einen Preis) 

Spielmodus 
• 3 gegen 3, l Ausweehselspieler 
• Kleinfeld (6x6m) auf Rasenplatz 
• bei allen Kat. mind. l Frau auf 

dem Spielfeld 
• max. l Spieler mit Lizenz 
• per Spieler nur l Mannsehaft 

Versicherung 
Versieherung ist Saehe der Teilneh­
mer, keine Haftung jeglieher Art! 

Festwirtschaft 
Sehwimmbadkiosk, Grillmógliehkeit 
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Spaghetti-Essen 
Naeh der langen Parkplatzsuehe sind 
wir mit einem Apéro herzlieh bei 
Yvonne und Stephan begrüsst wor­
den. Dabei haben alle Stephans Fi­
sehe bewundert. (Darunter aueh sei­
nen «Haifiseh».) Da unser Appetit 
,ehon ein wenig angeregt war, ka­
inen dann aueh sehon die Spaghet­
ti. Weil wir über zehn Personen wa­
re n, hatte es arTI Tiseh zu wenig Platz 
uru! -so verteilten wir uns im ganzen 
Wohnzimmer. 
Mit den selbstgemachten Spaghetti 
und den drei verschiedenen Saucen, 
haben wir uns den Bauch vollgestopft. 
Doeh für das feine Tiramisu als Des­
sert, das Son;a mitgebraeht hatte, 
fanden wir immet noeh Platz. 
So gingen wir etwa um 11 Uhr zu-

Witterung 
Das Tumier wird nur bei feuehtem 
Terrain/Wetter auf den 29 ./30. ]uli 
versehoben. 

Orgartisation 
Volleyball-Club EI Volero Ratersehen 
unter Mithilfe freiwilliger Helfer. 

Anmeldesehluss 
Anmeldung bis spatestens 24. ]uni 
an folgende Adresse: 
Jacqlleline Weber, Gerbestrasse 7, 8353 
EIgg 

Vereine 

frieden, und mit ein paar Kilos mehr, 
naeh Hause. 

Ein herzlieher Dank an Yvonne und 
Stephan. 

Marianne, Tanja 

Rangliste KTVW-Volleyball­
Meisterschaft 94/95 
3. Liga 

1. DTV Trüllikon 
2. DR Tóss l 
3. EI Volero Ratersehen 

Punkte 
20 
18 
16 
12 
10 

4. Neue Sektion 
5. Conei Monkeys 
6. DTV Goldenberg 
7. DR Stadt TV l 

6 
2 

Weitere lnfos dureh ]aequeline We­
be r, Te!. 48 28 43 oder Edith Kappe­
ler Te!. 36 14 67 

Spielplan 
Der Spielplan mit genaueren Anga­
ben sowie der Einzahlungssehein 
werden den Mannsehaftsführem ca. 
zwei Wachen var dem Turnier zuge­
sandt. 

Edith Kappeler 

,------ ----------------------
I Anmeldung zum Volleyball-Plauschturnier 

: Gruppenname: _________ _ Kategarie: ______ _ 

I Mannsehaftsführer: _________ Te!.: _______ _ 

I I Adresse: __________ ]ahrg.: - Saisonkarte: ]a Nein 

I Name Spieler 2: _______ ]ahrg.: _ Saisonkarte: ]a 
I 

Nein 

I Name Spieler 3: _______ ]ahrg.: _ Saisonkarte: ]a Nein 

: Name Spieler 4: ______ ]ahrg.:_ Saisonkarte: ]a Nein 

I 
I Wir kónnen teilnehmen amo 

I Wir kónnen Sehiedsriehter stellen: 
I 

22./23. ]uli 

] a 

29./30. ]uli 

Nein 

: Ort, Datum:Untersehrift: _________________ _ 

I Niehtzutreffendes bitte streiehen. 
I 
I 
I 
I 
I 
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FC Rãterschen ---

Tralnlngsweekend 10.-13. Milrz 
Ascona 
Um den missliehen Wetterver· 
haltnissen in der Deutsehsehweiz zu 
entkommen, hat die 1. Mannsehaft 
des FC Ratersehen Anfang Marz ein 

Trainingsweekend im Tessin dureh­
geführt. Das von Riibi Windler und 
Dani Zürcher hervorragend organi­
sierte Woehenende in der Sehweizer 
Sonnenstube war in allen Belangen 
ein voller Erfolg. 

1. Tag 
Naeh der Anfahrt konnten wir in 
Aseona unsere Topunterkunft bezie­
hen. In einem wundersehanen Ho­
tel mit direktem Seeanstoss wurden 
wir erstmal verpflegt. Gestarkt und 
motiviert vom Frühlingswetter konn­
ten wir am Naehmittag unser erstes 
Training im Maggia-Tal bestreiten (1. 
Rasenkontakt 1995!). Leider wurde 
uns das Betreten des Hauptplatzes 
verwehrt, und wir mussten mit dem 
Nebenplatz (Heidenbühl 11) vorlieb 
nehmen. Doeh die langsam auftre­
tende Ferienstimmung half uns über 
dieses Manko hinweg. 
Das Abendprogramm begann mit einer 
Irrfahrt, die vom Grotto-Spezialisten 
Züri angeführt wurde. Doeh die Fahrt 
ins Ungewisse hatte si eh gelohnt. Wir 
wurden mit einem typisehen Tessi­
ner z'Naeht belohnt. 

2. Tag 
Naeh dem Frühstüek sta nd ein wei­
teres Training auf dem Programm. 
Auf dem uns zur Verfügung gestell­
ten Trainingsplatz trainierte noeh die 
Mannsehaft des FC Chamosson VS. 
So entsehied man sieh kurzfristig, ein 
Trainingsspiel für den Sonntagmorgen 
abzumaehen . 

hil1tere Reihe: (v.l.n.r.) D. Ziireher, P. Bal/mal1n, R. Wil1dler, A. Toggwei1er, R. KU/1I1 
mittlere Reihe: M. Ganz, D. Fritsche, O. Gassner, B. Ziircher, M. Osterwalder 
vordere Reihe: D. Vollenweider, M. Sommer, eh. Rohl1er, M. Haase, P. HlIg, P. TOl1di 

Am Naehmittag kam dann ein biss­
ehen Formel l Stimmung auf: Go­
Kart fahren! AIs wir an der Bahn an-

Sauna Aeheloos 
Martin Salzmann 
8405 Winterthur 

Heinz 8ertschi 
Disabo AG 
8352 Ratersehen 

Erwin Buchenhorner 
Valser-Depositar 
8558 Raperswilen 

Heinz Sommer 
Gemüsebau 
6352 Sehnasberg 

Elsener & Go 
Citroen Garage 
6352 Riiterschen 
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Rasa Buchmann 
Goiffeur-Salon 
8542 Wiesendangen 

Kuhn AG 
Autoverwertung 
8409 Winterthur 

Urs Sehõnbaehler AG 
Schreinerei 
8352 Raterschen 

Reinhard Meyer 
Autospritzwerk 
64040berwinterthur 

Naegeli Form AG 
Das T reppenhaus 
6405 Winterthur 

Amold Ritter 
Restaurant Blume 
6352 Rümikon 

§upporte,. 

Ge1J1erberi" . rg 
~. 

b ElsaU 
q-ãterscbe-

Stefano Pedraui Peter Sommer 
Bauspenglerei • San. Anlagen-He~zungen 
8353 Elgg 6352 Elsau 

Elektro GOBO AG Coiffeur Jeannette 
Im Halbiaeker 9 Jeannette Sommer 
8352 Rümikon 8352 Obersehottikon 

Zehnder AG Sehõnbiiehler Druek 
Holz t Bau Sehulhaus Sehottikon 
6409 Winterthur - Hegi 8352 Schottikon 

Esther Sehmid Hans Steiger 
Restaurant Frohsinn Getriinkehandel 
8352 Elsau 8418 Sehlatt 

Peeo T ours AG Goiffeursalon Usehi 
St.Gallerstrasse H. Bosshardstrasse 
8352 Riitersehen 8352 Rümikon 

Mario Margeliseh 
Basler Versicherung 
8500 Frauenfeld 
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welehe taktischel1 Geheiml1isse wird hier gesproehen? 

Wiihrend auf der Bal1l1 lIm jeden Meter gekiimpft wlIrde . . . 

... steigen angeregte Diskussiol1el1 an den Boxel1. 

kamen, drehten gerade die Profis ihre 
Runden l und einigen von uns wur­
de es sehon ei n wenig unwohl in 
der Magengegend. Naeh der Erkla­
rung, dass unsere Fahrzeuge aber nieht 
so sehnell fahren, kehrte das Grin-
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sen in die Gesiehter zurüek und mit 
entsehlossenen Minen wurden die 
Helme umgesehnallt. Und los! Sehnell 
liefen die Motoren auf Hoehtouren, 
und die Rader wurden heisser und 
heisser. Zwei Stunden drehte sieh alles 

Vereine 

um die sehnellsten Masehinen, das 
beste Material, Pannen und Überrun­
dungen. Danaeh kehrten wir zufrie­
den und zum Teil mit Muskelkater 
in den Oberarmen (Fussballer!) zum 
Hotel zurüek. 
Der Abend gestaltete si eh ahnlieh wie 
der erste. Züri liess sich au eh dieses 
Mal nieht seine Geographiekenntnisse 
in der Südsehweiz ausreden. Aber das 
Essen war wieder herrvorragend. 

3. Tag 
Dem ausgiebigen Frühstüek folgte eine 
Fotosession (Obanusa!) wie bei den 
Profis. In allen magliehen Positio­
nen und Tenus stellten wir uns der 
Kamera. Danaeh ging's zum Freund­
sehaftsspiel, das wir ja am Vortag 
abgemaeht hatten. 
Das Spiel endete mit einem 2:2 Un­
entsehieden - kein grosses Spiel, aber 
die erste Praxis geholt. 
Das Naehmittagtrainig besehrankte 
si eh dann auf ein Auslaufen und 
Dehnen. Einzig die Torhüter muss­
ten noeh einmal riehtig ran. 
Der Abend: Züri-Time! 

4. Tag 
Dass wir aueh an diesem Tag gefrüh­
stüekt haben, sollte nun jedem kIar 
geworden sein . Das letzte Training 
im Maggia-Tal sta nd vor der Tür und 
die Ferienst im mung begann wieder 
zu versinken . Trotzdem, raus auf den 
Fussballplatz und im Training noeh 
einmal all es geben (a uf dem Haupt­
platz). (Soll te dieser Berieht an die 
Tessiner Presse weitergegeben wer­
den, ist diese Aussage zu streiehen!) 
Naeh dem Mittagessen stellte sieh 
die Frage, wie man die ganzen Klei­
der wieder in die Tasehen und Kof­
fer bringen sollte. Ein Vorteil für die, 
welche sehon zu Hause selber ge­
paekt hatten . Irgendwie fand alles 
wieder seinen Platz/ und die Heim­
reise konn!e beginnen. Auch die sollte 
noeh ei nen Hahepunkt aufweisen: 
Sprudeln in der Zwisehenstation AI­
pamare, Pfaffikon. Hier konnten die 
sehweren Beine geloekert und der 
Gleitfaktor der Badehose getestet 
werden. Naeh drei Stunden verliessen 
wir das Bad mit vom Chlor gerate­
ten Augen . Die letzte Etappe des 
Trainingsweekends 1995 lag nun noeh 
va! uns. 
Aueh froh, wieder zu Hause zu sein, 
trennten sieh unsere Wege beim Sport­
platz Niderwis. Und eines war allen 
klar: heute abend «No Züri-Timel» 

Für die 1. Mannsehaft 
Peter Baumann 
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Anmeldung 
Grümpelturnier FC Raterschen 
Anmeldeformulare liegen in allen 
Restaurants der Gemeinde Elsau auf 
oder kõnnen bestellt werden bei: 
Miehi Beuseh, Wolfbühlstrasse 34a, 
8408 Winterthur, Te!. 223 04 28 (bitte 
eigene Adresse langsam und deut­
lich auf Anrufbeantworter durchge­
ben) . 

Letzte Gelegenheit! 
Anmeldeschluss: 27. Mai 

Mannschaften kõnnen in den schon 
traditionellen Kategorien angemel­
det werden (bitte auch Rückseite des 
Anmeldeformulars beachten) - trotz 
Mehrwertsteuer zum gleichen Preis 
wie die letzen ]ahre und die Damen 
und Madchen (Kategorie D) sogar 
wesentlich günstiger. 

Neu haben wir die Kategorie C3 für 
Madchen und Knaben ]ahrgang 1987 
und jünger geschaffen, damit auch 
die ]üngsten ins Tumier einbezogen 
werden kõnnen - und zwar gratis. 
Ausserdem erhalten alle Teilnehmer 
dieser Altersgruppe einen kJeinen Preis. 

Michi Beusch 

5portplatz Heidenbühl 

Freitag, 9. Juni 

Country Night mit den Nashville Train 
21.30 bis 2.00 Uhr. im Festzelt Heidenbühl Raterschen 

Festbetrieb offen ab 20.30 Uhr 
Grosse Tombola 

Vorverkauf: Mo-Fr 17-19 Uhr, Te!. 36 24 36 

Samstag, 10. Juni: Grümpelturnier 
ab 20.00 Uhr Musik und Tanz mit den Si lver-Dreams 

Festwirtschaft Bar Grosse Tombola 

Sonntag, 11. Juni: Grümpelturnier 
ab 11.00 Uhr Frühschoppenkonzert mit dem Musikverein Elgg. 

In der Festwirtschaft werden Menue serviert. 
Gegen Abend Nietenverlosung. 

Die Preise werden nur an Anwesende abgegeben. 
Abends Ausklang. 

parkieren auf dem 5BB-Areal und bei der Landi. 
Parkpiatze sind beschildert. 

M.Briegel 
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dipl. Malermeister 

Malen, Tapezieren, Spritzen, 
Fassadenrenovationen, Rissesanierungen 

Werkstatt 8352 Rãterschen 052 / 36 15 52 
im Halbiacker 5 Rümikon 
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VMC Rãterschen 

VMC Raterschen Im Süden -
Erste Saisonerfolge 
Fast schon zur Tradition werden die 
Berichte über die zahlreichen Renn­
erfolge der Fahrer des VMC Rater­
schen. In der achten Saison - die 
Renngruppe zah lt bereits rund 30 
Mitglieder - weiss besonders der Ra-

terscher Martin Rast ein weiteres Mal 
zu überzeugen. Zwei Saisonsiege (Af­
foltern, Gippingen) hat der erst 19jah­
rige Rast bei den Amateuren bereits 
auf sein em Konto. Ein 2. Rang in 
Wohlen und ein 7. Rang in Bern ver­
vollstandigen seine ausgezeichnete 
Bilanz. Die Qualifikation zum Elite­
amateur wird somit nur eine Frage 
der Zei t sein. Bei den ]unioren zeig-

Die mlll7tere VMC Riiterscl1el7-Truppe im Trail7il7gslager il7 Cesel7atico (/t.) 

Schützenverein Hegi 

Verstarkung gesucht! 

Elsauer Schützinnen und Sehützen 
heissen wir in unserem Verein herz­
lieh willkommen. 
Neue Aktivschützen sind für uns ei ne 
Bereicherung. 
Bedingungsehützen sind herzlieh will­
kommen. Wir haben unsere Mõg­
liehkeiten wesentlieh erweitert: 
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Sa, 10. ]uni 
Di, 13. ]uni 
Sa, 17. ]uni 
Di, 20. ]uni 
Sa, 24. ]uni 

Sa, 1. ]uli 
Di, 4. ]uli 
Di, 11. ]uli 

Di, 8 . August 
Sa, 12. August 
Di, 15. August 
Do, 17. August 
Sa, 19. August 
Di, 22. August 
Do, 24. August 
Sa, 26 . August 
Di, 29. August 

8.30-11.00 Uhr 
16.30-19.30 Uhr 

8.30-11.00 Uhr 
16.30-19.30 Uhr 

8.30-11.00 Uhr 

8.30-11.00 Uhr 
16.30-19.30 Uhr 
16.30-19.30 Uhr 

16.30-19.30 Uhr 
8.30-11.00 Uhr 

16.30-19.30 Uhr 
16.30-19.30 Uhr 

8.30-11.00 Uhr 
16.30-19.30 Uhr 
16.30-19.30 Uhr 

8.30-11 .00 Uhr 
16.30-19.30 Uhr 

Emst Langhard 

Vereine 

ten Marcel Pfister und Marco Roth 
aufsteigende Tendenz und bei der 
Anfangerkategorie gehõrt André Chol­
let zu den starksten Rennfahrem der 
Schweiz. 

Damit solche Spitzenrangierungen 
mbglich sind, muss gezielt trainiert 
werden. An der Basis wurde denn 
auch in der Woehe nach Ostern im 
Trainingslager in Jtalien gearbeitet. 
Rund 40 Mitglieder (Hobby- und Renn­
fahrer) verbraehten ei ne intensive, 
sonnige Woehe mit fast optimalem 
Trainingseffekt. Eine gute Misehung 
aus Spiel, Spass, Geselligkeit und har­
tem Training braehte einen emeut 
glanzenden Erfolg, und alle Betei­
ligten freuen sich auf Cesenatieo 1996! 

VMC an der Hegi-Rundfahrt 
Am ]'fingstwochenende ist es wie­
der soweit! Das Velorennen vor der 
Raterscher Haustüre, die Hegi-Rund­
fahrt, wird wieder viele Zuschauer 
an die Rennstrecke loeken. 

VMC Fanzelt 
Rund 15 Raterscher Rennfahrer ver­
suehen sieh mõglichst gut in Szene 
zu setzen. Für die Fangemeinde wird 
in der Nahe des Bergpreises erstma ls 
das VMC Fanzelt aufgestellt. 

Patriek Ettlin 
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M. Wagner AG 
Schreinerei 
Im Halbiacker/ Rümikon 
8352 Rãterschen 
Telefon 052/36 23 36 

Die Schreinerei in ihrer Nahe für: 
• samtliche lnnenausbauten 
• Einbauküchen 
• Eingangstüren 
• Reparaturen 

Va I serwasser 
Das Raept der Natur 

... ins Haus geliefert durch 

E. Buchenhorner 

1r 054 632016 

Iso • Frei 

Ruchwiesenstr. 28 . 8404 Winterthur 
Tel. 052/242 59 85 . Fax 052/242 79 18· 
Rümikerstrasse 7 . 8409 Winterthur 

Alles us em 
o 

l1li11 "IElEIIII 

O 
im Zentrum Neuwiesen 
8400 Winterthur 
Telefon 052 / 21221 51 

für Ihri Huustier. 

VERBAND ~
MITGLlED 

= lOOLOGI5Cl:!ER 
FACHGESCHAFTE 
DER5CHWElZ 

ICO@@D{] 

Beratung 
Verkauf 
Service 

8400 Winterthur, Gartnerstr. 17, 052/2126430 

Natel 077/71 4870 
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Frauenverein Elsau 

Famillentip 
Besueh des Rosengartens in der Kar­
tause Ittingen . 
Im spaten Mai und den ganzen Jum, 
je naeh Witterung, steht ? er Rosen­
garten in seiner vollen Blute da. 
Fahren Sie mit dem Velo auf Neben­
strassen mit HiJfe der Velokarte, Blatt 
l von EIsau über Wiesendangen naeh 
Áttikon umfahren Sie Sulz und Rik­
kenbaeh, bei Ellikon weiter über die 
Brüeke naeh Uesslingen und b1egen 
Sie dort reehts ab Riehtung Ka rtau­
se. 
Verw6hnen Sie sieh dann im Gar­
tenrestaurant, sei es bei einem ge­
mütlichen Frühstüek, bei einem kühlen 
Trank oder bei einem wohlverdien­
ten Mittagessen n a eh der langen 
Velotour. 
Beim Rundgang dureh die Kloster­
anlage geniessen Sie den süssen. Duft, 
bewundern Sie die wundersehon ge­
fo rmten Blüten blatter und d ie gan­
ze Rosenpraeht. 
Im lentrum des Baroekgartens ste­
hen Rosenbaume mit lweigen vol­
ler Blüten bi s zum Boden und die 
Ma uer des Prio ra tes dahinter ist mit 
Kletterrosen bedeekt. 
Bei jedem Eingang, bei jedem sehmied­
eisernen Tor oder Durehga ng, ent­
deeken Sie wieder einen neuen Ro­
senbuseh. 
Versehiedene Rosensorten k6nnen bis 
in s Mittelalter zurüekverfo lgt werden 
und passen deshalb zur gesehieht li­
eh en Entwieklung der Kartause. In 
der Klosteranlage blühen jedes Jahr 
730 Wildstraueh- und Kletterrosen 
in 230 versehi edenen Arten und Sor­
ten . Damit aueh im September noeh­
mais eine kleine Menge Rosen blü­
hen si nd die historisehen Rosen m it 
neu~eitlichen erga nzt worden, d ie in 
Form und Farben harmonieren . 
Nun wünsehen wir Ihnen noeh ei­
nen sonnigen Tag zu dem Ausfl ug. 

Spendenaktion 
Liebe Frauen 
Herzliehen Dan k für ihre vielen spon­
tanen Spenden zugunsten des Fra u­
engefangnisses in Moskau. 194 Paar 
Soeken sind bei mir eingetroffen und 
26,4 kg Seife oder 2 16 Stüek wurden 
gespendet. 

Mieh hat Ihre Hil fe gefreut 
. Christina Bantle 
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. .. 
s'Wunderchlschtll 

gfüllt vo Mitglieder vom 
Frauenverein Elsau 

Sind Sie glüekliehe Besitzerin 
einer Essigmutter? 

-' 
Wissen Sie, wie man damit Es­
sig herstellt? 

Wiehtig: die Essigmutter in ei­
nen glasierten Tontopt oder dunk· 
len Glaskrug legen , mit Weinre­
sten autfüllen und mit einer Gaze 
überdeeken. Das Gefass nie ga nz 
mit Wein füll en, da die Essig­
bakterien genügend Sauerstoff zur 
Vergarung brauehen. Das Gefa ss 
in der Küehe aufbewahren und 
laufend Weinresten dazugiessen . 
6- 8 Woehen naeh der letzten 
Weinzugabe den Essig filtrieren 
und in eine kl eine Flasehe ab­
füll en und luftdieht versehlies­
sen. Die Essigmutter vor dem Wie­
derverwend en in lauwa rrn em 
Wasser spülen und sotort wie· 
der in Wein legen. 

Gesehenkidee: Bilden si eh na eh 
eirüger leit neue Essigmütter, diese 
abtrennen lmd in ei nen hübsehen 
Tontopf legen und bei der naeh ­
sten Einladung als Gesehenk 1TIIt· 
bringen. Diese Essigmütter sind 
h eissbegehrt. 

Vereine 

Samariterverein 

Samariterrelse 1995 
Unsere diesjahrige, zweitagige Reise 
fi ndet nun definitv am 8./9 . Juli statt. 

Entgegen dem Besehluss an der GV 
fa h ren wir nieht ins Pusehlav. 

Unsere Prasiden tin, Vreni l sliker, in ­
formierte die Anwesenden an der letz­
ten Übung. In Le Presse wurden uns 
die reservierten Unterkünfte ann ul­
liert, und es konnten keine anderen 
mehr gefund en werden . Ein ige wer­
den enttauseht sein, doeh s1eher 1St 
das Pusehlav aueh in zwei Jahren 
n oeh eine Reise wert. 

Das neue liel wird der Jura sein und 
zwar das Val de Travers in der Nahe 
des Neuenburgersees. Die Marseh tüeh­
tigeren haben an beiden Tagen dl e 
M6gliehkeit, zu wandern . Gemem­
sam werden wir aueh ei ne Champa­
gner-Kell erei bes iehtigen. Eine seh6-
ne Landsehaft, hübsehe Orte und m­
teressante Stadtehen erwarten uns. 

Alle Aktiven werden reehtzeitig das 
Programm m it dem An m eldeformu­
lar erhalten . 

In teressierte Passivmitglieder, d ie wie 
jedes Jahr herzlieh willkommen sind, 
melden sieh bitte bis spatestens MItte 
Juni bei Vren i Isli ker, Te!. 212 SO 
96. 

Für den Vorstand 
Erika Seh6n enberger 

Garage Grob AG [E 
K. Grob 8352 Ricketwil-Rãterschen T. Hafner 

Tel. 233 23 68 Fax 232 40 51 
Der zuverlassige und preisgünstige Kleinbetrieb 

mit persõnlicher Beratung 

• Reparaturen aller Marken • Verkauf 
• Pneu-Service • Abschleppdlenst 

• Abgaswartung 
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Vereine 

Feie Evangelische Gemeinde,~--

Sie sind herzlieh eingeladen zu un­
seren Anliissen! 

Wahrend der Bauphase an folgen­
den Orten: 
Gottesdlenst 
Sonntag 10.00 Uhr 
im Singsaal Sehulhaus Süd 

Sonntag, 18. Juni kein Gottesdienst 
(Missionskonferenz) 
Sonntag, 23 . Juli, 30. Juli , 6. August 
und 13. August keine Gottesdienste 
(Ferien) 

lnterview: 
An lasslieh 
der Einset­
zung des Pre­
digerehepaa­
res in der 
Freien Evan­
gelisehen 
Geme ind e 
Ratersehen 
am 30. Apri1, 
steUte Kurt 
Spiess einige 

Fragen an Ueli und Christine Jun­
gen. 

K.S. lin seid nun se"'on seit Ende lanu­
ar hier in Riiterschen. Was sind so Elire 
ersten Eindrücke? 
U.+Ch. Jun gen: «Wir si nd froh, dass 
der ganze Umzug gut verlaufen ist 
und fühlen uns wohl hi er in der hei­
meligen Wohnung im Pestalozzihaus, 
wo aueh ei n Büro für Ueli gemietet 
werden konnte. Wir sind keine Stadt­
menschen, darum freuen wir uns an 
der landliehen Umgebung. Wir emp­
finden, dass die Leute hier freund­
li eh und offen sind, das vereinfaeht 
aueh das Einleben. Wir hatten ja 
unseren Absehied in Sulgen erst am 
27. April , we i1 ieh bis dahin immer 
noeh Oienste dort in der Gemeinde 
maehte. So erlebten wir den Absehied 
und das Einleben in versehiedenen 
Etappen. » 

Am 30. April war Eure Einsetzung hier 
in der Freien Evang. Gemeinde Riiter­
sehen. Wo liegen die Se"'werpunkte in 
Ellrer ZlIkiinftigen Arbeit? 
U. Jungen: «Meine Hauptaufgabe sehe 
ieh im Predigtdienst. Oaraus folgt 
logiseh die Seelsorge . Weiter mõeh­
te ieh na eh Mõgliehkeit den versehie­
denen Arbeitsteams beratend zur Seite 
stehen . Punktuell mõehte ieh aueh 
etwa versehiedene Seminare und Kurse 
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Klnderhort 
Sonntag 10.00 Uhr 
bei Familie Sehlatter, C. F. Meyerstr. 9 

Sonntagsschule 
Sonntag 10.00 Uhr 
bei Familie Stampfli, C.F. Meyerstr. S 

Blbelstunde 
Dienstag 
im Pestalozzihaus 

20.00 Uhr 

Oienstag, 18. Juli, 25. Juli , l. August, 
8. August und 15. August keine Bi­
bel stunden (Ferien) 

anbieten.» 
Ch. Jungen: «lch sehe versehiedene 
Mõgli ehkeiten, wie Frauenarbeit, 
Mithilfe in der Jugendgruppe, Seel­
sorge und einfaeh Beziehungen pflegen 
und ein offenes Haus haben. Aueh 
hat si eh bereits ei ne kleine soziale 
Mitarbeit im Oorf ergeben .» 

Ueli, Du arbeitest ja « 17L1T» 25 Frozent 
aus gesundheitlie"'en Griinden. Wie kann 
das so in einer Gemeindearbeit funk­
tionieren? 
«Oies ist ja der Hauptgrund, wes­
halb ieh die grosse Gemeindearbeit 
in Sulgen aufgeben musste. Oenn vor 
ea. zwei Jahren ist bei mir ein reeht 
komplexes Tumorsystem aufgebro­
ehen, das bis heute als mediziniseh 
unheilbar gilt. l um Glüek sind die 
versehiedenen Tumore in der letz­
ten leit nieht gewaehsen. Oies er­
mõglieht mir daher aueh eine Tatig­
keit in diesem Rahmen, auch als ein 
Stüek «Ergotherapie». Gleiehzeitig hat 
mir diese Krankheit aueh viele Er­
fa hrungen mitgegeben, die für die 
Verkündigungs- und Seelsorgearbeit 
befruehtend sind. 
Oie Gemei nd e hier ist noeh relativ 
klein und profitiert von der guten 
Unterstützung der «Muttergemein­
de» von Winterthur. Auch ist es eine 
positive Herausforderung an aUe 
Mitglieder, si eh in die Mitarbeit zu 
investieren, wei1 eben der Pfarrer nieht 
alies maehen kann. Von daher kann 
eine 25 Prozentansteliung sogar sehr 
herausfordernd und positiv sein. Wir 
packen es einfach nun mal an! » 

Wie geht lhr mit dieser nieht einfaehen 
Situation IIm? 
«Wir wissen, dass wir nicht einfach 
einem Sehieksal ausge li efert sind, 
sondern wissen uns dureh den Glau­
ben in der Hand Gottes geborgen. 
Aueh haben wir ein positives Got-

Amelsli 
Samstag 14.00 Uhr 
FEG, St. GaUerstrasse 70 
3. Juni, 17. Juni, l. Juli 

Predlger 
Ueli Jungen, Pestalozzihaus, Rater­
sehen 
Te!. P 36 20 45, G 36 21 II 

bei Fragen: 
Kurt und Vreni Sehl atter, Rümikon, 
Te!. 36 10 S6 

tesbild, im Wissen, dass Er ein Gott 
des Friedens ist und es letztli eh nur 
gut mit uns meint, auch wenn wir 
Mensehen mit unserem begrenzten 
Erkenntnishorizont nieht aUes erfassen 
kõnnen. Es ist ein geistliehes Geheim­
nis, dass dureh Not - die aueh weh 
tut - viel herausreifen kann, was sonst 
nieht mõglieh wa re. In dieser Hin­
sieht haben wir sehon einige Er­
fahrungen gemaeht. Aueh kommen 
wir mit unserer Not an Menschen in 
Grenzsituationen heran, die sonst nur 
Ablehnung signalis ieren. 
Welehen Sinn letztlieh diese ganze 
Krankheitsnot hat, kõnnen wir erst 
von der Ewigkeit her dan n vo!lstan­
dig beurteilten . Nun lernen wir ein­
fa eh, jeden Tag aus Gottes Hand zu 
neh men und mit der sehr kleinen 
Kraft das Mõgliehe zu maehen.» 

Was ist Euer Wunse'" an die Bevolke­
flIng in Riitersehen? 
l unaehst einfaeh, dass wir eine gu te 
zwisehenmensehli ehe Beziehung zu 
ihr aufbauen kõnnen. Oenn wir wollen 
hier im Oorf keine falseh verstande­
ne Konkurrenz sein, sondern einfach 
für fragende und hi1fesuehenden Leute 
zur Verfügung stehen. 
Aueh mõehten wir in Wort und Ta­
ten von dem wei tergeben, was wir 
al les im Glauben an Jesus Christus, 
von unserem guten Gott erhalten, 
was sieh au eh in der vorhin besehrie­
benen Not bewahrt hat. Sieher wol­
len wir au eh für spontane Ereignisse 
und Entwieklungen offen sein.» 

K.S.: Vielen Oank für das Gespraeh 
und ieh wünsehe Eueh a!les Gute 
beim weiteren Einleben und für Eure 
Gemeindearbeit! 

Kurt Spiess, Winterthur 
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-~------~-~--~Jugend 

JUVEL 

Konzert "Power Pack 95» 
Am 13. Mai betraten wir mit einem 
Konzert mit vier jungen, nicht so 
bekannten Bands Neuland. Naeh zwei 
Konzerten von bekannten «grossen » 
Sehweizer Gruppen woUten wir die 
Bühne für einmal Newcomer-Bands 
überlassen. Das Wagnis hat sieh ge­
lohnt! Rund 250 Musikfans haben 
das Konzertereignis miterlebt und 
zeigten sieh begeistert von der Qua­
litat, die a!le vier Gruppen bewie­
sen . Erfreulieh aueh, dass etliehe El­
sauer die Gelegenheit benutzten, die 
einheimischen «Smoky Socks» ein­
mal zu Ohren zu bekommen. 
Einen ausführlieheren Berieht zu die­
sem Konzert gibt's in der naehsten 
elsauer zytig. 

Open-Alr-Klno, 8 . Jull 
Am Woehenende vor den Sommer­
ferien verwandelt sieh der Turnplatz 
bei m Seh ulhaus Süd wieder in ein 
Freiluft-Kino. l um dritten Malladen 
wir jung und alt ein, neben einem 
spannenden Film aueh etwas So m­
mernaehtsfest-Atmosphare zu genies­
sen. Oer Abend wird aueh dieses Jahr 
wieder musikali seh erõffnet, und 
natürlieh sorgt aueh das Team unse­
rer Festwirtsehaft für einen gelunge­
nen Abend. 
Wir zeigen den Film «Gorili as in the 
Mist» (Gori!las im Nebel), mit Sigour­
ney Weaver in der Hauptrolle. Oer 
Film erzah lt von einer Forseherin, 
die das Leben afrikaniseher Berggo­
ri Ilas erkundet, und sieh naeh und 
naeh immer sta rker für ihre Sehütz­
linge einsetzt, besonders als skrupel­
lose Wilde rer Jagd auf die Tiere ma­
ehen. Nebst wundersehõnen Bildern 
vermittelt d ieser Film aueh Oenkan­
stõsse über Konfl ikte zwisehen Na­
tur- und II.rtensehutz und der kargli-

ehen Wirtsehaftslage in Orittweltlan­
dern . 
Oer Festabend beginnt am 8. Juli um 
20 Uhr auf dem Turnplatz beim Sehul­
haus Süd, Kassenõffnung ist um 19.15 
Uhr. Bei sehleeh tem Wetter wird die 
Vorführung in der Mehrzweekha!le 
über die Bühne gehen. 

Bundesfeler mal anders 
lusammen mit dem Oamenturn ver­
ein" wird die JUVEL dieses Jahr di e 
Elsauer l.-August-Feier auf di e Beine 
steUen. l uerst gilt es, die gesammel­
ten Ideen und Anregungen etwas zu 
«büscheln», darauf kónnen wir uns 
in die Vorbereitungsarbeiten stürzen. 
Wir hoffen, mit unserem neuen Kon­
zept aueh vermehrtJugendliehe zum 
Besueh der Bundesfeier zu an imie­
ren. 

Riverraftlng-T our 
Am letzten August-Woehenende geht 
die JUVEL ins Wasser! Mit einer tur­
bulenten Sehlauehbootfahrt mõeh­
ten wir a!le Wasserratten aus Liege­
stühlen und Swimmingpools loeken. 
Weitere Oetai ls zu diesem An lass in 
der naehsten elsa uer zytig, Ende Juli . 

Markus Kleeb 

"Mir beweged EI.au!»: 
Die nilchsten JUVEL-Anlils.e 

Open-Air-Kino: 8. Juli 
Das Elsauer Filmereignis unter 
freiem Himmel. 

Bundesfeier: 
Für einmal feiern wir in den 
l. August hil7ein ... 

Büro: 052 I 36 l 6 3 1 
Service: 077 I 71 8 1 32 
8352 R,:,cerschen 

tseit 1975, vorrnals AII-Round-Servicel 

- Sonnenstoren 

- Larnellenstoren 

- Rolladen 

- .Jalousieladen 

- \N'indschutzvvande 

- Reparaturen und Neunlontagen aller Marken 
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Jugend-Club 

9. Generalversammlung vom 
22. Milrz 
Am 22. Marz hat die neunte Gene­
ralversammlung des Jugend-Clubs 
EIsau imJugendraum stattgefunden. 
lch mõehte hier die Veranderungen 
bei den Aktivmitgliedern sowie im 
Vorstand kurz erwahnen: 

Austritte 
Wie in jedem Vereinsjahr mussten 
wir aueh in diesem Jahr Austritte 
verzeiehnen. Glüeklieherweise haben 
uns nur wenige Teammitglieder ver­
lassen. Dies waren Matthias Platt­
ner, Martin Nyffenegger, Mariann 
Castro und Tan;a Wagner. Wir mõeh­
ten Eueh noehmals ganz herzli eh für 
Euren Einsatz danken. Tanja Wag­
ner, welehe seit über vier Jahren in 
unserem Verein mitgewirkt hat, ge­
hõrt unser ganz spezieller Dank. lch 
wünsehe Dir an Oeinem neuen Wohn­
ort viel G I üek. 

Aus dem Vo rsta nd ist unser Kassier 
Markus Scherrer aus berufli ehen 
Gründen zurü ekge treten. Esth er 
Sehafroth, welehe ein halbes Jahr in 
Australien verbraeht hatte, gab eben­
fa lls den Austritt aus dem Vorstand. 
Selbstverstand li eh gilt aueh Eueh ein 
Oankesehõn . 

Neue Mitglieder 
Als neue Mitglieder durften wir Ro­
ger Zaugg, Michaela Miider, TIIO ­
mas lakob, Susanne Walser und 
Annemarie Maurer begrüssen. Noeh­
maIs herzlieh willkommen im Club­
leben. leh hoffe, dass Ihr Eueh bei 
uns woh lfüh lt. 

Fortsetzung Seite 49 

Werkzeugschãrferei 

W. Huggenberger 
Rícketwíl 

8352 Raterschen 
Tel. & Fax 052/2 33 40 77 

45 



8ackerei-Konditorei 

Oskar Fritz 

Dickbuch 
Te!. 052 / 36 17 25 

JJi5alJa... 
Dichtungen • Sattlerei • Bodenbelãge 

im Landigebiiude, 1. Stock 

Weihnachtsgeschenke aus Leder, 
Staatsriemen, Chaps, Ruck· 

sacke, Portemonnaies, Würfe/· 
brett und ·becher, G/ockenriemen, 
Hunde/einen, Bébé/ammfel/fink/i. 

Wir freuen uns 
auflhrenBesuch! 

Disabo AG, Heinz Bertschi 
St. Gallerstrasse, 8352 Riiterschen 

Te/. 052/3628 88, Fax 052/3628 92 
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BRUGG 
SCHREINEREI 

Einbauküchen 
Holzbau, Umbauten 

NN 
ELGG 

Reparaturen Telefon 052 482041 

4"/WIESER 
~~~~ __ .~/ Innenausbau 

8352 Ricketwil-Winterthur, Tel. 052/2331225, Fax 052/233 12 26 

Ihre Schreinerei mit kompetenter und personlicher Beratung Wr: 

- Saubere, komplette Schreinerarbeiten 
- Neu- und Umbauten 

- Einbausehrãnke 
. Môbel naeh Mass 

HausWren 
- Tãfer- und Isolationsarbeiten 

- Prompten Reparaturservice 

Hotel-
Restaurant Sternen 

St. Gallerstrasse 66, 8352 Raterschen 
Telefon 052/361913 

Gemütliches 
Gartenrestaurant 

Offnungszeiten: 
Mo-Fr 8.30-14.00,17.00-23.00 Uhr 

Sa 17.00-23.00 Uhr 
So geschlossen 

!ausser speziel1e Vereinbarung) 

C. + E. Cipolla und Mitarbeiter 

Kompetente Beratung und Ausführung in 
sparsamer Energienut:zung 

SONNENENERGIE 

-:'. • D: .. . .' 

SANITÃR HEIZUNG 

SOLTOP SCHUPPISSER AG 
Elsauerstrasse 41 8352 Rêiterschen 
Tel 052 36 26 89 Fax 052 36 26 85 
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Neuer Varstand 
Der neue Vorstand setzt sieh wie folgt 
zusammen: 
Prasident: 
Mase Arnet, Channerwisstrasse 17, 
Te!. 36 lS 01 

Vizeprasident: 
5tephan Hanselmann, EIsauerstras· 
se 7, Te!. 36 26 36 

Aktuar: 
René Baumgartner, Gottfried-Kellerst· 
rasse 8, Te!. 36 lS 38 

Kassier: 
Thomas Jakob, Im Sehründler 20a, 
Te!. 36 26 79 

Revisor IBeisitzer: 
Reto Seherrer, Sehauenbergstrasse 12, 
Te!. 36 16 90 

leh hoffe auf ei ne gute lusammen· 
arbeit im neuen Vereinsjahr! 

]ubilaum 1996 
lehn Jahre Jugend-Club Elsau wird 
es im naehsten Jahr heissen. Wir wol· 
len im nãehsten Jahr mit einem Fest· 
programm dureh das ganzeJahr führen 
und der EIsauer Jugend zeigen, dass 
wir dankbar sind. Denn ohne unse· 
re Besucher ware unser Verein nicht 
einmal halb soviel wert wie er jetzt 
isl. Für uns ist dieses JubWium ei n 
grosser Geburtstag. Leider wissen wir 
nieht, ob sieh in lukunft noeh ju­
gendliehe finden werden, welehe bereit 
sind, einen solchen Verein aufrecht­
zuerhalten. 

Ein grosses Ereignis wird sieherlieh 
die gemeinsame «Party» zusammen 
mit dem Harmonika-Club EIsau sein. 
Wir freu en un s jedenfall s sehr auf 
dieses Fest. 

Im Namen des Vorsta ndes mbehte 
ieh unseren Passivmitgliedern herz­
lieh für die Treue danken. Herzli­
ehen Dank aueh für die prompte Ein· 
zahlung und die grosszügigen Spen· 
den. 

Für den Vorstand 
Mase Arnet 

Jahresbericht des Prasidenten 
Vereinsjahr 1994/95 
Liebe Teammitglieder 
Sehr geehrte Ehren- und Passivmit· 
glieder, 
wieder ist ein Jahr an uns vorbeige· 
zogen. Für mieh war es ein kurzes 
jahr, durfte bzw. musste ieh doeh 
diesesjahr meine Rekrutensehule im 
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Tessin absolvieren. Veranderungen 
haben bei uns stattgefunden. Für mieh 
sehr grosse Veranderungen. Die Ver· 
anderungen, von welehen ieh spre· 
eh e, sind solehe im Raum, solehe 
im Team und aueh ganz persbnli­
ehe. leh denke, dass dieses Jahr für 
den Jugend·Club ein erfolgreichesJahr 
war. Wir durften zwei neue Raum e, 
namlieh den Billardraum und das Büro, 
erbffnen. Diese Raume wurden dureh 
Jugentlliehe ausgebaut, welehe sieh 
immer wieder aufgeopfert, sieh Mühe 
gegeben haben, etwas aus der va r­
handenen lnfrastruktur zu maehen 
und diese zu versehbnern. AI!. dies 
ist nieht selbstverstandlieh. Wie ieh 
weiss, Uiuft es in anderen Gemein­
den nieht so rosig wie bei uns. Ju· 
gendliehe zu finden, welehe ihre Frei· 
zeit dami! verbringen, anderen ju· 
gendliehen etwas zu bieten, ist sehwer, 
sehr sehwer. Ein ganz grosses Dan­
kesehbn an mei ne Kolleginnen und 
Kollegen für die geleistete Arbeit im 
letzten Jahr. 

Jetzt aber zu den Mitgl iedern: Bei 
den Mitgliedern gab es einen Weeh­
se!. Einen Weehsel, der kommen 
musste. In un serem Verein kónnen 

Jugend 

die Mitglieder nieht hãufig ein gros· 
ses Jubilaum feiern. Man waehst mit 
der leit aus dem sogenannten "Club· 
a!teI>' hinaus. Vier Teammitglieder 
sind neu bei uns dabei. Seit dem letzten 
Mai wirkte Mariann Castro bei uns 
mit. Aus sehulisehen Gründen woll· 
te sie auf Ende Januar 1995 aus dem 
Club austreten. Sehade, dass wir ein 
junges Mitglied verlieren mussten. 
Trotzdem aber herzliehen Dank für 
den kurzen Einsatz. lm Herbst ka· 
men Roger Zaugg, Michaela Miider 
und Thomas Jakob dazu. lm Novem­
ber durften wir Susanne Walser bei 
uns begrüssen und last but nat least 
im Februar Annenlarie Maurer. Ieh 
mbehte Eueh für den bisherigen Ein· 
satz ganz herzlieh danken. lhr habt 
Eueh für ein Hobby entsehieden, bei 
welehem man sehr vie l lernen kann 
und teilweise aueh sehr viel leit und 
Nerven aufopfern muss. leh hoffe, 
dass lhr Eueh langsam im Team wohl 
fühlt. Für die lukunft wünsehe ieh 
Eueh alles Gute. 

Ein sehr aktives Mitglied hat uns dieses 
Jahr verlassen; Tanja Wagner, wel­
ehe sehr la nge und intensiv bei uns 
mitgewirkt hatte. Tanja hat ihre 

Landi Elsau und Umgebung 
8352 Riitersehen 
Telefon 36 1022 

Grosses Sortiment: 
• Mineralwasser, Biere und Weine 

• Gartengeriite und Dünger 
• Setzlinge und Topfpflanzen 

• UFA Futtermittel und Kleintierfutter 
• Landwirtschaftliche Hilfsstoffe 

• Heizõl zu Tagespreisen 
• Selbstbedienungstankstelle 

Samstag, 3. Juni 

Getranke-Aktion mit 10% Rabatt 

Beachten Sie unsere neuen Óffnungszeiten: 
Montag-Freitag 8.00-12.00,16.00- 18.00 Uhr 

Mittwoeh-Nachmittag gesehlossen 
Samstag 8.00-1 1.00 
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Meinung immer vertreten, was dem 
Club geholfen h at. Ieh m6ehte ihr 
noehmals danken. Der Grund für ihren 
Austritt war vor aUem der Wegzug 
aus EIsau und die Mühe mit den jün­
geren Besuehem. Zwei weitere Aus­
tritte verzeichneten wir kurz nach 
der letzten GV. Matthias P/attner 
und Martin Nyffenegger verabsehie­
deten sieh naeh einer kurzen Zeit. 
Sie gaben dafür pers6nliehe Gründe 
an . Aueh ihnen ein Dankeseh6n für 
den kurzen Einsatz. 

Vorstand und Âmter 
Leider mussten wir dieses Jahr sehr 
viele Kompromisse im Vorstand fin­
den. Für mieh pers6nlieh ist es nieht 
gu t, wenn es so viele Wechsel im 
Vorstand gibt. Esther Schafroth ist 
noeh bis im Apri! dispensiert. Sie 
verbringt seit September 1994 einen 
Spraehaufentha lt in Australien. Aus 
ihren Karten geht h ervor, dass es ihr 
dort sehr gefalIt. Für sie haben wir 
vorübergehend René Ballmgartner 
gewahlt. Kurz darauf stelIte sieh hera us, 
dass Reto Scherrer mit seinem Amt 
als Aktuar nieht so ganz zureeht­
kommt. Daher erklarte sieh René 
Baumgartner noehmals bereit, das Amt 
des Aktuars interimsmassig zu besetzen. 
Reto Seherrer hat bis zur heutigen 
GV den Beisitzer ausgeführt. Für Tanja 
Wagner, unsere 2. Revisorin, wahl­
ten wir provisoriseh Thomas jakob. 
Auf die h eutige GV wird unser Kas­
sier Markus Scherrer sein Amt aus 
Zeitgründen abgeben. Wie gesagt, es 
gibt versehiedene Meinungen über 
solche flexiblen L6sungen. Ieh hof­
fe jedenfall s, dass wir die Âmter heute 
wirklieh aueh für ein Jahr besetzen 
kbnnen. 

Das vergangene Vereinsjah r ... 
Wie schon erwahnt waI meine Pra­
senzzeit im Club sehr klein. Trotz-

dem m6ehte ieh hier meine Eindrüeke 
kurz erwahnen. AnIasse im letzten 
Jahr wurden nieht mehr so zahlreieh 
durehgeführt wie im vorletzten Ver­
einsjahr. Eigentlieh sehade. Ieh denke, 
dies führte vermehrt zu Motivations­
problemen. Ich bitte Eueh, liebe Team­
mitglieder, führt Euren Anlass wie­
der dureh. Denkt daran, dass man 
so seine TeamkoUegen und Team­
kolleginnen besser kennenlemen kann. 
Man hat vielIeieht pl6tzlieh mehr 
Verstandnis für das Denken ande­
rer. Die Zusammenarbeit hat dies in 
meiner Zeit jedenfaUs sehr verbes­
sert. 

Sonstiges 
Stephan Hanselmann und ieh wa­
fen im letzten ]ahr in zwei weiteren 
jugendraumen. Wir sehauten uns den 
Raum Neftenbaeh an. ElIikon an der 
Thur hat letztes jahr neu er6ffnet. 
Die beiden lnitiantinnen besuehten 
uns in EIsau . Diese Erfa hrungen wa­
ren für uns sehr taU. Ausserdem sind 
wir im Moment an einem Projekt, 
bei welchem wir versehiedene Jugend­
raume der Region vorstelIen wolIen . 

Weiter hatten wir noeh einen Eltem­
abend. Wir konnten so Eltem von 
angehenden Besuehem den Raum und 
aueh uns, das Team, vorstelIen. Für 
uns waI dieser Anlass sehI positiv. 
Kurz darauf stellten wir den neuen 
EIsauer Beh6rden, das heisst, den bei­
den Sehulpflegen sowie dem Gemein­
derat, unseren Raum vor. Auch hier 
sind wir auf grossen Anklang gestos­
sen. Wir hoffe n aueh, dass es in den 
n aehsten Jahren so bleiben wird. 
Im November hatten wir noeh ei ne 
Feuerl6sehübung. Wir konnten in 
Zusammenarbeit mit der Feuerwehr 
L6sehübungen durehführen. Ieh hoffe, 
dass dies etwas gebraeht hat. Noeh­
m ais h erzliehen Dank an die Orga-
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Gottfried Tob/er 
T I 05 Dipl. Sch,einermeis!er 
le. 2-2426663 
Fax 052 - 242 54 02 
Hegistrasse 37 
8404 Winterthur 

Pn .... at 052 -362338 
Im Husacker 11 

8352 Elsau 

nisatoren René Nyffenegger, Walter 
Zack und René Kappeler. 

Aussichten aut das Vereinsjahr 
1995/96 
[m naehsten Vereinsjahr gi!t es für 
unseren Vizeprasidenten emst. Er wird 
die Lehrabseh lussprüfung und an­
sehliessend d ie RS absolvieren. Wir 
wünsehen ihm jetzt sehon viel GlÜek. 
Der Aktuar wird dieses Amt in dieser 
langen Zeit ausführen. Herzliehen Dank 
jetzt sehon. Trotzdem ha ben wir uns 
entsehieden, dass wir die Aufgaben­
ver tei!ung von Prasident und Vize­
prasident andem wolIen. Wir wolIen 
eine Aufgabenverteilung und somit 
aueh eine Kompetenzerh6hung für den 
Vizeprasidenten. Nieht zuletzt solI dies 
aueh zu meiner Entlastung beitragen. 

Im weiteren wird es ein ruhiges Jahr 
geben. Wir hoffen aber, dass wir in 
Zukunft noeh mehr mit anderen ju­
gend-Clubs in der Region zusammen­
arbeiten k6nnen . Wir wolIen aueh 
wieder einen Tag der offenen Tür 
organisieren und so der EIsauer Be­
v61kerung die M6gliehkeit bieten, 
unseren Jugendraum zu besiehtigen. 

Der jugend-Club wird im naehsten 
jahr, also 1996, zeh n jahre alt . 1986 
wurde er unter anderem dureh mei­
nen Vorganger, Ro/fGehring, gegrün­
det. Wir wollen das Jahr 1996 zu 
einem Festjahr erklaren. Die Projekt­
gruppe «10 jahre Jugend-Club» hat 
sieh sehon ein paar tolIe Speeials 
ausgedaeht. Die H6hepunkte werden 
sieher unsere Birthdayparty und das 
gemeinsame Pro jekt mit dem Har­
monika-Club EIsau sein . Mehr wol­
len wir aber noch nicht verraten! 

Nun bleibt mir nur noeh, dem gan­
len Team noehmals l U danken. Herz­
liehen Dank für die Unterstützung, 
welche ieh wieder erfahren durfte. 
Es war in der kurzen Zeit sehr talI 
und interessant, aber nieht zuletzt 
au eh sehr aufsehlussreieh fü r mieh, 
mit Euch zusammenzuarbeiten. 

Ratersehen, 22. Marz 1995 
Bis zur GV 1995196! 

Euer Prasident 
Mase Amet 
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Billardturnier in Elsau 
Am Sonntag, dem 23. Apri! trafen 
sieh alle BiIIardbegeisterten im Sehul­
haus Süd (Jugend-Club EIsau) um an 
einem besonderen Wettkampf tei!­
zunehmen. Wer wird wohl der EI­
sauer Champion im Billardspielen? 
Punkt l3.15 Uhr wurden dureh Ver­
losung die Spielerpaare bekannt ge­
geben . Zw6lf Leute nahmen am Tur­
nier tei!, insgesamt aIso seehs Parti­
en in der ersten Runde. Zwei Spiele 
wurden sieher ausgeführt, stand es 
unentsehieden, gab es noeh ein drittes. 

Naeh der ersten Runde waren dann 
noeh René Ballmgartner, Marklls und 
Reto Scherrer, Stefan Hanse/mann, 
Leandro Cabarrubia und Andreas 
RlIckstuh/ am BalI, wie man so seh6n 

sagt, die anderen seehs Spieler sehieden 
aus. Aueh das geh6rt dazu! 

Nun wurde es spannend, wer ver­
HeIt, wer gewinnt? Stefan wurde nun 
sehr nervos, nun musste seine Aus­
rüstung her: «Billardhandsehli» und 
ain spezieller Billardstoek. 

Aueh andere Spieler hatten Mühe mit 
dem Ruhigbleiben, denn wer will nieht 
geme· einen Preis mit naeh Hause 
nehmen? Auf jeden Fali standen sehon 
bald die Finalisten fest, nun galt aus­
serste Konzentration, die Spannung 
stieg, es wurde ruhig. 

Mit grosser Prazision und vielIeieht 
aueh ein wenig Glüek (wer weiss) 
gewann Stefan Hanselmann diesen 

Konzentration bei Spielern und Zuschauern. 

Carrosserie Eulac:htal 
Roland Nüssli 

• Uniallreparaturen 

• S~heibenservic:e 

• Rostreparaturen 

''1Oi3 Wllllllln 
Mitglied des Schweizerischen 

Carrosserie-Verband VSCI 

3611 SS 

aufregenden Wettkampf. Wir gratu­
lieren ihm ganz herzlieh zu seinem 
Sieg. Aueh René Baumgartner (Vize­
Champion) zeigte sehr seh6ne Par­
tien . Zu seinem zweiten Platz herzli­
ehe Gratu lation. 

Rangliste: 
l. Stefan Hanselmann 
2. René Baumgartner 
3. Andreas Ruekstuhl 
4. Reto Seherrer 
5. Leandro Cabarrubia und 

Markus Seherrer 

An alIe, die mitgemaeht h aben, ein 
herzliehes Dankeseh6n! 

Jugend 

Zimmerei 

Ein Erfardernis der Zeil: Energie sporen 

mit Wfirmedfimmung. Richtig isalieren 

bedingt bouphysikolische Kennt­

nisse, sanst gibt's base Überroschungen! 

Zehnder isaliert und gorontierl. 

Zehnder Holz+Bou AG 
Zimmerei • 5rhreinerei • Renovofionen 

Holzmcrkf • Werterholtung 
8409 Winterthur-Hegi 

Te!. 052 24245 21. Fox 052 242 30 2B 

lommer Elektro- und Telefonanlagen Reparaturservice lommer 

.Ei 
Elektro - Anlagen 
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Jakob Sommer 8354 Dickbuch 
Eidg. dipl. Elektroinstallateur Telefon 052/36 21 02 

.Ei 
Elektro - Anlagen 
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Par-teien---~---------~---' 

SP Raterschen 

Von Wahlversprechen und ahnlichem Unslnn - die 
Kantonsratswahlen 95 
Sie ist wieder einmal vorbei, die Zeit, in der man in unserem lokalen Land­
bõtehen die sparlieh gestreuten Textbeitrage zwisehen den strahlenden KonterfelS 
von potentiellen Kantons- und Regierungsraten suehen. musste. Dle Wahlen 
sind vorüber, es darf kurz aufgesehnauft werden, blS lm Herbst das ganze 
Spektakel wiederum beginnt. Doeh wer von diesen kom]Jetenten, fnsehwm­
digen, volksnahen Kandidaten wurde letztendheh gewahlt? Wer bestJmmt 
in den naehsten vier Jahren, welche Gesetze erlassen werden und wo naehts 
die Strassenlampen brennen dürfen? Im Wahlkreis Winterthur-Land sleht 
dies in Bezug auf den Kantonsrat so aus: 

I Gewàh~wurden: 

Bolleter Nancy EVP 

Badertscher HansSVP 

SchellenbergGeorgSVP 

SchrridHan~órgSVP 

Keller Gabrielle SP 

I.er Ulrich FDP 

o 1000 

Wer warum wie viele Stimmen be­
kommen hat, hangt zweifellos mit 
der Eigenwerbung der betreffenden 
Person zusammen. Deshalb versuehte 
ieh zu ergründen, mit welehen Waf­
fen die bürgerliehe Konkurrenz in 
den Kampf um die «Wahlerinnen­
sehaft» zog. Hier nun ganz ex klusiv 
das sehlagende Resultat in Form ei­
ner Zusammenfassung der Adjekti­
ve, mit denen sie sieh in den bein a­
he un za hligen Inseraten zu definie­
ren versuehten: SVP-Mann Hansjõrg 
Sehmid zum Beispiel, der auf dem 
Land das beste Wahlresultat erzielt 
hatte, sehrieb sieh die Worte boden­
standig und unverfalseht auf's Wahl­
fahnehen. Ersteres erübrigt sieh dureh 
die Sehwerkraft, letzteres passt zu den 
weiteren Sehlagworten wie offen, 
ehrlieh, gradlinig, fair, verstandlieh 
und bauerlieh. Ein riehtiggehender 
Traummann, denn: Ein soleh per­
fekt anmutender Mann muss unwei­
gerlieh den Traumen vorbehaIten sein, 
aber wer weiss, vielleieht ist ja gera-

so 

2000 3000 4000 5000 

de er die lõbliehe Ausnahme ... Par­
teikollege Hans Badertseher gewann 
die Herzen der Wahlersehaft mit ei­
nem keeken Reimehen: «Mir bruuehed 
im Rat Lüüt mit Format! », Der For­
matierte ist zudem noeh unabhan­
gig, zielstrebig, kompetent und sehatzt 
eine saubere Politik. Aueh der dritte 
Glorreiehe im Bunde der SVP - Sie 
würden es nie glauben - wirft mit 
den bereits genannten Eigenseh af­
ten freizügig um sieh. FDP-Mann 
Ulrieh E. Isler versprieht in sein em 
Inseratehen, dass er das halten wird, 
was er in seinem Inseratchen ver­
sprieht, namlieh eine unbesteehliehe, 
saehliehe und direkte Politik zu ma­
ehen. Wie unsehuldig mutet da die 
Werbung der Frau aus der Parte i des 
frisehen Windes, der EVP an, die mit 
( Kopf und Herz») in den Kantonsrat 
will. 

Fazit: Je «phantastiseher» das Inse­
rat, je besser die Bratwurst, desto mehr 
Stimmen seheint es zu geben. Da kann 

die grosse Wahlabstinenz nur als stille 
Weigerung gedeutet werden, diese 
geballte Ladung von Unsinn nieht 
noch weiter zu unterstützen . 

Es nimmt Sie jetzt wohl wunder, womit 
die SP-Kandidatin Gabrielle Keller rur 
sieh warb. Sie verspraeh sehlieht und 
einfaeh, sieh zu engagieren, und das 
wird sie in den naehsten vier Jahren 
mit Sieherheit tun. Versproehen . 

An der ersten Sitzung naeh der Ge­
neralversammlung hat sich der Vor­
stand der SP Ratersehen wie folgt 
konstituiert: 
Yvonne Beutler: Offentliehkeitsarbeit 
Esther BiscllOf: Datenverwalterin 
Rolf Hofmann: Aktuar 
Rolf Piatti: Kassier 
Ruedi Rllchti: Prasident 
Kiithi Schneider: Vizeprasidentin 
Rut1. Schuler: Aktuar-Stellvertreterin 

Übrigens ... 
Falls nur unsere Gemeinde rurs End­
ergebnis massgebend gewesen ware, 
hatte unsere SP-Kandidatin Esther 
Bisehof einen Kantonsratssitz auf si­
eher gehabt: Sie distanzi erte nam­
lieh mit den 323 EIsauer Stimmen 
samtliehe Kandidaten, die nun ge­
wah lt wurden, um mindestens 116 
Stimmen. Aueh wenn es sehlussendlieh 
nieht zur Wahl gereieht hatte, er­
zielte sie mit 1784 Stimmen ein sehr 
gutes Endresultat und vermoehte sieh 
sogar noeh um einen Listenplatz zu 
verbessem. An dieser Stelle noehmals 
herzliehe Gratulation und vielen Dank, 
Esther, dass Du diese ganzen Strapa­
zen, die mit einem solehen Wahl­
kampf verbunden si nd, auf Dieh ge­
nommen hast. 

Für die SP Ratersehen 
Yvonne Beutler 
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c:~~-----:::::::::::~::::----------------------------- Parteien 

FDP Elsau 

Generalversammlung vom 
31. Marz 1995 
Die Prasidentin Esther Walser konnte 
a n der diesjahrigen Genera l­
versammlung im gemütliehen Saal 
des Restaurants «Sanne» nicht den 
sonst übliehen hohen Mitgliederbe­
stand begrüssen. Die am gleiehen 
Tag stattfindende Absehiedsfeier des 
in den Ruhestand getretenen Ge­
meindesehreibers Josef Winteler hielt 
gewisse Parteimitglieder von unse­
rer Versammlung fem . Dass er in ab­
sentia zum neuen Vorstandsmi!glied 
gewahlt werden konnte, kompen­
sierte wenigstens sein Fembleiben. 
Wir alle gõnnten ihm ein sehõnes 
Fest. 

)ahresbericht 
Esther Walser rief in ihrem Berieht 
die wiehtigsten innerhalb der Parte i 
behandelten Gesehafte in Erinnerung. 
Hier seien lediglieh die Vereinbarung 
über die Führung eines Zweekverbandes 
«Feuerwehr Elsau-Schlatb> sowie die 
Fusion der Sparkasse EIsau mit der 
neugegründeten Zürcher Landbank 
(ZLB) miI Sitz in EIgg erwahnt. Beide 
Gesehafte wurden ansehliessend von 
den Stimmbereehtigten an der Ge­
meindeversammlung gutgeheissen . 
Den Zwang zu einer disziplinierten 
Haushaltpolitik unterstrieh die Pra­
sidentin unter anderem mit dem Hin­
weis auf vom Kanton abgewalzte 
Aufgaben, wodureh aueh der Gemeinde 
EIsau Mehrbelastungen erwaehsen. 
Aueh diesesJahr haben wir den Kontakt 
mit den Behõrden in zwei Treffen 
gepflegt und aktuelle Fragen behan­
deit. Die Anlasse haben sieh bewahrt 
und werden weiterhin zu unserem 
Programm gehõren. 

Mit Genugtuung nahm die Partei 
Kenntnis davon, dass es der Gemeinde 
gelungen ist, bei allen Gütem den 
Steuerfuss des Vorjahres beizubehal­
ten. Femer ist die Partei stolz darauf, 
sei! einem Jahr mit Margritl! BiscllOf­
berger in EIsau an der Spitze des Ge­
meinderates vertreten zu sein. Sie ist 
sogar die erste Gemeindeprasidenti n 
im Bezirk. Esther Walser spraeh al­
len Behõrden- und Parteimitgl iedem 
fü r deren Einsatz ihren herzliehsten 
Dank aus und würdigte Margrith Bi­
sehofbergers Engagement noeh im be­
sonderen. 

Der gesellige Teil unseres Jahrespro­
gramms umfasste ein Tontauben­
sehiessen und einen Rundgang hin­
ter den Kulissen des Opemhauses 
Zürieh mit ansehliessendem Naeht-
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essen und Besueh der Oper «Asehen­
brõdel» von Rossini. 

Absehiede 
Leider hat Esther Walser ihre vor ei­
nem Jahr geausserte Absieht, das Pra­
sidium nur für ein Jahr zu übemeh­
men, wahr gemaeht. Sie stellt ihr Amt 
zur Verfügung und zieht sieh aueh 
aus dem Vorstand zurüek. Die Partei 
sehuldet ihr grossen Dank für ihren 
kompetenten Einsatz, den sie mit viel 
Enthusiasmus erbraehte. Ein beson­
deres AnIiegen war ihr die Suehtpra­
vention. Sie bemühte si eh zielstre­
big um eine õffentIiehe Auseinan­
dersetzung mit der Drogenproblematik. 
Der FDP ist sehr daran gelegen, dass 
die Bevõlkerung êlngehend sowohl 
über die in der Gemeinde EIsau an­
stehenden Probleme wie aueh über 
die von den Behõrden beabsiehtig­
ten Massnahmen informiert und dazu 
aueh angehõrt wird. Der Anlass ist 
für den Herbst geplant. 

Femer seheidet Kurt Bant1e aus dem 
Vorstand aus. Die Partei ist aueh ihm 
gegenüber für sein lang jahriges Wir­
ken - mehrere Jahre als Vizeprasi­
dent -: zu grossem Dank verpflieh­
tet. Er hat mit seinem Ideenreieh­
tum die l'artei in hohem Masse be­
fruehtet. Auf ei ne Aufzahlung seiner 
Aktivitaten wollen wir aus Platzgrün­
den verziehten. Seinen Rüektritt be­
gründete er neben der berufliehen 
Belastung vor allem mit dem bei der 
Gesundheitsbehórde anfallenden Ar­
bei!spensum. 
Esther Walser und Kurt Bantle spre­
ehen wir noehmals unseren herzIieh­
sten Dank aus und wünschen ihnen 
ei ne erfolgreiehe Zukunft. Wir hof­
fen, dass sie auch als «gew6hnliche» 
Parteimitglieder dem Vorstand mit 
Ideen beistehen werden. 

Vorstand 
Das Prasidium übemimmt Heinz 
Ochsenbein, der bisher das Vizepra­
sidium innehatte. AIs Vizeprasident 
rüekt fiirg Frutiger naeh. Wie ein­
gangs erwahnt, konnte Josef Winte­
ler als Vorstandsmitglied gewonnen 
werden. Neu in den Vorstand gewahlt 
wurden femer Richard Ammann, PR­
und Medienberater, und Hansjõrg 
Herzog, De. oee. Der Erweiterung des 
Vorstandes von bisher sieben auf aeht 
Mitglieder ging ei ne Statutenrevisi­
on voraus. Danaeh besteht der Vor­
stand inskü nftig aus seehs bis aeht 
Mitgliedem. Er setzt sieh heute wie 
folgt zusammen: 

Heinz Oehsenbein, rrasident 
Jürg Frutiger, Vizeprasident 

Richard Ammann (neu) 
Rolf Biedermann 
fiirg Bischofberger 
Verena Fink 
Hans;6rg Herzog (neu) 
fosef Winteler (neu). 

Die Kantonsratswahlen im 
Rückblick 
Wir haben die FDP-Kandidaten des 
Bezirks Winterthur-Land mit einem 
Stand rur Passanten unterstützt. Die 
Aktion bot aber aueh unseren Mit­
gliedem Gelegenheit rur interessan­
te Kontakte mit den portierten Per­
sõnliehkeiten. 

BekanntIieh sehaffte nur der Se uza­
eher Ulrieh [sler die Wahl (3148 Stim­
men). Esther Sulzer aus EIgg ist mit 
2770 Stimmen auf den ersten Ersatz­
platz vorgerüekt. Das von der FDP 
des Bezirks angestrebte Ziel eines 
zweiten Sitzes im Kantonsrat wurde 
also verfehlt. Weil die Partei im Kanton 
insgesamt vier Sitze verlor (in ZÜ­
rieh zwei und in Winterthur und 
Horgen je einen), drangt sieh ei ne 
sorgfaltige Analyse der Wahlen auf. 
Ein Bliek auf die Wah lergebnisse von 
EIsau zeigt, dass gegenüber 1991 der 
Wahleranteil der FDr leieht zurüek­
gegangen ist. Aueh wenn wir mit d ieser 
Entwieklung nieht aJlein dastehen, 
ist dies doeh bedauerlieh. Fragen 
werfen zudem die zah lreiehen Pana­
sehierstimmen ab der FDP-Liste auf. 
In EIsau kamen gegenüber 755 eige­
nen Stimmen 102 Stimmen anderen 
Parteien ZU. Zwar hat die FDr eben­
falls von anderen Parteien Stimmen 
erhalten, jedoeh nur die Halfte, nam­
li eh 51. Es sei daher einmal mehr 
daran erinnert, dass jede Panasehier­
stimme für die FDP eine verlorene 
Stimme bedeutet. Unsere Mitglieder 
und Sympathisanten sind aufgeru­
fen, zur Ausbreitung unseres libera­
len Gedankengutes beizutragen und 
der Partei inskünftig noeh mehr En­
gagement und Treue entgegenzubrin­
gen. 

Voranzeige: 
Mi!gliederversammlung vom 30. Mai 
1995, um 20 Uhr, im Restaurant 
«50nne»1 Raterschen 
Führung dureh neue Betriebszen­
trale für gekühlte Produkte der 
Migros Winterthur-Sehaffhausen am 
29. Juni 1995, morgens um 7.00 
Uhr 

Verena Fink 
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Parteien 

SVP Elsau 

Kantonsrats- und 
Regierungsratswahlen 1995 
Regierungsratswahlen: Ziei erreicht! 
Die SVP hat mit der Wiederwahl von 
Hans Hofmann und der Neuwahl von 
Rita Fuhrer ihr Ziel erreicht - sie stellt 
nunmehr zwe i Regierungsrate. Hans 
Hofman n, der a ls Baudirektor eine 
schwierige und in der heutigen Zeit 
undankbare Direktion zu leiten hat, 
b leibt der Regierung des Kantons 
Zürich als sicherer Wert erhalten. Rita 
Fuhrer hat ihre Kontrahentinnen von 
der Grünen Partei und von der SP 
kiar distanziert. In unserem Wahl­
kreis Winterthur-La nd hat sie das 
Resultat von Verena Diener um 30 
%, dasjenige von Vren i Müller-Hemmi 
gar um 54 % über troffen . Auch in 
der Gemeinde Elsau lag sie kIar VOf­

an. Dieser Erfolg wurde Rita Fuhrer 
nicht geschen kt. Sie hat die Leute 
durch ihre klare politische Haltung 

SP-Angriff auf die 
Pensionskassen 
Am 25. ]uni finden wichtige Abstim­
mungen über die Zukunft unserer 
Altersvorsorge statt. Von gewerkschaft­
licher Seite wurde gegen die 10. AHV­
Revision das Referendum ergriffen. 
Die Auseinandersetzung zwischen der 
Gewerkschaft und jenem Teil der so­
zialdemokratischen I'artei, welch e der 
10. AHV-Revis io n vo11umfa nglich 
zustimmt, erregt zur Zeit die Gemü­
ter hüben und drüben . Etwas in Ver­
gessenheit geraten ist dabei die In­
itiative der SI' "Zum Ausbau von AHV 
und IV». Diese lnitiat ive fordert e i ne 
Umgestaltung des Ren tensystems der 
AHV und lV . Das Hauptziel der ln­
itiative besteht dari n, den Versicherten 
mit tiefen Einkommen Leistungsver­
besserungen zu bringen. Dieses Ziel 
ist legitim. Falsch ist aber der vorge­
sch lagene Weg. Die lnitiative fordert 
nicht etwa eine Verbesserung der AHV­
und lV-Renten für Versicherte mit 
tiefem Ein kommen, sondern gan z 
allgemein eine An hebu ng a ller Ren­
ten um mindestens Fr. 5'000.- pro 
]ahr. Von dieser Rentenerhbhung 
profitieren somit auch all jene Rent­
ner, d ie absolut n icht zu den Min­
derbemittelten gehbren. Diese Lbsung 
hat jahrliche Mehrausgaben von 7, l 
Mia. Franken zufolge. Im Klartext be­
deutet dies, dass die AHV-Beitrage 
um 2,1 Lohnprozente angehoben wer­
den müssten und dass der Bund zu­
satzlich pro ]ahr 4 Mia. Franken mehr 
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und durch ihre sympathische, offe­
ne und natürliche Art überzeugt. Das 
Ziel, wieder fünf bürgerliche Regie­
rungsrate zu stellen, wurde erreicht. 
Offensichtlich hat die bürgerliche 
Zusammenarbeit für einmal recht gut 
fu nktioniert! 

Kantonsratswahlen: SVP-Politik be­
statigt! 
Im Kantonsrat gehbrt die SVP zu den 
Gewinnern. Sie hat als einzige bür­
gerliche Partei Wahler gewonnen und 
ihren Wahleranteil auf 21 % gestei­
gert. Ebenso hat die SVP gegenüber 
1991 drei Kantonsratsmandate gewon­
nen und besitzt nun deren 40. Da­
mit wurde der konsequente und glaub­
würdige poli tische Kurs der SVP, d.h. 

die klare bürgerliche Politik und 
Pflege des Mittelstandes 
die Standhaftigkeit in der Drogen­
politik 
das Einstehen für die Selbstandig-

zu leisten hatte. Offen ist dabei die 
Frage, woher der Bund diese Mittel 
neh men sollte. 

Nach Absicht der In itiative so11 der 
massive Ausbau der AHV durch ei­
nen en tsprechenden Abba u bei der 
2. Saule zu m Teil kompensiert wer­
den. Der Koordinationsbetrag von Fr. 
23'280.- wü rde auf Fr. 29 '100.- an­
geh oben. Dies bedeutet, dass all e 
Kleinverdiener kü nftig von der Ver­
sicherung in der 2. Sa ule ausgeschlos­
sen waren. Zudem hatten Arbeitneh­
mer im unteren und mittleren Lohn­
bereich einen empfindlichen Abbau 
ihrer berufli chen Vorsorge in Kauf 
zu nehmen. Die Vorsorgeeinrich­
tungen waren praktisch gezwungen , 
ihre Vorsorgeregelungen für Arbeit­
nehmer mit mittleren und tieferen 
Einkommen zu verschlechtern, was 
sozial nicht vertretbar erscheint und 
zudem zu einem teuren und kom­
plizie rten Umstellungsaufwand füh­
ren müsste. Unsere Altersvorsorge 
basiert auf einem 3-Saulen-Prinzip . 
Die l. Saule, die AHV, wird im soge­
nannten Umlageverfahren finanziert. 
Mi t den laufenden Beitragen der ak­
tiven Versicherten werden die la u­
fenden Renten bezahlt. Durch die 
zunehmende Überalterung unserer 
Bevblkerung verschlechtert sich das 
Verhaltni s von Beitragszahlern ge­
genüber den Rentenbezügern. Die 
finanzielle Zukunft der AHV ist nicht 
gesich ert. Es ist deshalb vbllig ver-

keit und Prosperitat unseres Lan­
des 
der Kampf gegen die zunehmende 
steuerliche Belastung und Verschu l­
dung der bffentlichen Hand 

durch die Wahlerinnen und Wahler 
bestatigt und honoriert. Der SVP­
Wahleranteil hat nunmehr gleich­
wertig zu den beiden anderen gros­
sen Parteien FDP und SP aufgeschlos­
sen . In der Gemeinde Elsau liegt die 
SVP mit 26 % gar kIar an der Spitze. 

Wir danken allen Elsauerinnen und 
Elsauern, welche unsere Arbeit durch 
ihre Stimme unterstützt und belohnt 
haben. Das vorliegende Abstimmungs­
ergebnis darf die SVP auch auf die 
kommenden Nationalrats- und Stan­
deratswa hlen im Herbst dieses ]ah­
res positiv stimm en. 

SVP Elsau, Vorstand 

antwortungslos, wenn dieses Problem 
durch ei nen massiven Ausbau der 
AHV-Renten noch verscharft wird. 

Die 2. Saul e (Vorsorgeeinrichtungen 
ge ma ss BVG) wird nach dem 
Kapitaldeckungsverfahren finanzi ert, 
das heisst, dass jede Generation ihre 
Altersleistung selber vorausspart. Dieses 
Finanzierungssystem ist wei tgehend 
unabhangig vo n der ungünstigen 
demographischen Entwicklung. Prak­
tisch alle Experten sind sich heute 
einig, dass die Zukunft der Alters­
vo rsorge in e in em ausgewogenen 
Verha ltnis zw ischen einer umlage­
massig finan zier ten l. Saule und der 
nach dem Kapitaldeckungsverfahren 
finan zierten 2 . Saule liegt . Das Kapi­
taldeckungsverfa hren der beruflichen 
Vorso rge begünstigt zudem den Spar­
und Investitionsprozess unserer Volks­
wirtschaft. Eine starke 2. Saule ist 
deshalb Voraussetzung für die Erhal­
tung einer gesunden AHV. 

Der SP-Angri ff auf unsere Pensions­
kassen muss deshalb an der Urne mit 
einem kraftigen NEIN beantwortet 
werden . 

Urs Gross 
SVP-Prasident 

elsauer zytig Nr. 84 1 Mai 9S 

FrauenVORum---

Das FrauenVORum und das 
Telefonbuch oder wie finden Sie 
eine Frau im Telefonbuch? 
Vielleicht ist es Ihnen auch schon 
so e rgangen: Sie wollen einer Frau 
te lefonieren, deren Vornamen und 
Namen Sie kennen . Sie wissen viel­
leicht auch, wieviele Kinder sie hat, 
was sie im Moment bewegt, wofür 
sie sich engagiert, dass sie mbglicher­
weise sogar ein politisches Amt aus­
übt - aber was Sie vergessen haben, 
ist der Vorname des angetrauten 
Ehemannes der gesuchten Frau. Neh­
men wir an, die Frau heisst Patricia 
Müll er und wohnt in einem grbsse­
ren Dorf. Sie schauen im Telefon­
buch nach, es hat zehn Müllers in 
jenem Ort: ei nen Fritz, einen Hans, 
einen Felix, e.ine Hanna, ja sogar eine 
Susi und Emst Müller, aber keine 
Patricia. Es bleibt Ihnen nichts an­
deres übrig, a ls den verschiedenen 
Müllers der Reihe nach anzuIauten, 
vielle icht finden Sie dann nach dem 
siebten Versuch die gesuchte Patri­
cia. 
Ihr I'ech ist, dass Patricia Müller ver­
heiratet und somit aus dem Telefon­
buch verschwunden ist. 
Wie leicht das geandert werden kann, 
ist den meisten Frauen nicht bewusst. 

Sie lassen sich nicht selber ins Tele­
fonbu ch ei ntragen , weil sie nicht 
wissen, wie das geht, weil sie gar 
nicht daran gedacht haben oder weil 
sie einfach zu bequem sind . 
Wir mbchten heute alle Frauen, die 
im Telefonbuch nicht eingetragen sind, 
auffordern: Verpassen Sie die Eintra­
gungsfrist fürs neue Telefonbuch nicht. 
Die Frist lauft im August ab. In je­
dem Telefonbuch hat es hinten ei ne 
Extfaseite für Eintrag und Ánderung 
des Eintrags . Sie brauchen diese Sei­
te nur auszufüllen und vor August 
1995 an die PTT einzusenden, und 
schon sind Sie ab 1996 auch im Te­
lefonbuch zu finden. 
U m zu unserm Beispiel zunickzukehren 
- fa lls Patricias Ehl'mann Felix hies­
se, würde im Telefonbuch einfach 
Patricia und Felix Müller stehen. Und 
es würde keinen Such-Marathon mehr 
brauchen, um sie zu erreichen. 
Wer sich noch genauer informieren 
will oder ein Anmeldeformu lar 
braucht, oder wer «s'Telefonlied») vom 
Madame-Quartett hbren will, kommt 
am 17. ]uni zwischen 8.30 und 12.00 
Uhr zum Telefonbuch-Extrastand vom 
FrauenVORum vor dem Restaurant 
Son ne. 

Bis dann und herzliche Grüsse 
Das Frauen VORum 

Das Wohn-Ideen-
Hau s 
Das grõssle 
Mõbelzenlrum der Region. 
Immer altraklive Neuheilen. 

W~;.,~..;:_-.;..·""",.,,",,;i.~;;':;;:; A_ WOKN~~~;;! 

buhlhof moos I 1, 
Rõ.erschen bei Win.er.hur: SI. GolIerslfmt. TtI. 05V36 18~, iml!ll!r geni;venc' KlHIdenparl:pléitze 
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Parteien 

Rhetorik für Frauen 
Zieisetzungen 
Wir reden weiter... 

und bringen die Dinge auf den 
Punkt 
und verschaffen uns auch bei 
Menschen Gehbr, die nicht un­
serer Meinung sind 

... und trauen uns, auch in heiklen / 
schwierigen Situationen Kritik an­
zubringen 

... und lassen uns auch bei Ausein­
andersetzungen mit «Machtigeren)) 
nicht mehr so leicht ins Bocks­
horn jagen 

Inhaite 
- Theorie zur Kommunikation allge­

mei n 
p'raktische Formulierungsaufgaben 
Uben und analysieren van konkreten 
Situationen aus dem Erfahrungs­
bereich der Teilnehmerinnen 

Methoden 
Gruppenges prache, Theorievermitt­
lung, Rollenspiele und Probehand­
lungen 

Kursdaten 
Fre itag, 23 . ]uni, 19.00-22.00 Ulu 
Sa mstag, 8. ]uli, 10.00-14.00 Uhr 
Mon tag, 10. ]uli, 19.00-22.00 Uhr 

Kursort 
Kirchgemeindehaus Elsau 

Kosten 
Fr. 250.~ 

Kursieiterin 
Brigi tte Meyer, Theaterschaffende, 
Zürich 

Anmeldung bis 31. Mai 1995 

,------------_. 
Anmeldung für Rhetorlkkurs: 

Na me: ___________________ __ 

Adresse: _________________ _ 

Te!. N r. ________________ _ 

Senden an: 
Chri sta Fassler, Am Bach 23, 
8352 Schottikon, Te!. 36 22 13 
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Ge\Nerbe--------~-------. 

Die ZLB-Niederlassung Raterschen ein 
knappes Jahr nach der Fusion 

Was hat sieh seit der Fl/sian al/sser dem Namen eigentlieh geiindert an der 
ehemaligen Sparkasse Elsal/? Diese Frage werden Sie sieh al/eh sehan gestellt 
haben . Wir haben in der (C neuen» Bank einen Augenschein genommen. 

(eh) [m Personalbereich hat es eine 
gewichtige Ânderung gegeben. Der 
langjahrige Leiter, Albert Sehneider, 
hat per 1. Februar nach EIgg gewechselt 
und ist von Reto Kindlwuser abge­
lost worden. Der 29jahrige Prokurist 
ist in Wiesendangen aufgewachsen 
und wohnt zurzeit in Aadorf. Der 
neue Niederlassungsleiter absolvier­
te seine kaufmannische Lehre bei der 
Zürcher Kantonalbank in Winterthur. 
Nach dem Lehrabschluss arbeitete er 
dort wa hrend zwei weiteren Jahren 
in der Buchhaltung und an der Haupt­
kasse. Wahrend seiner sechs Jahre 
bei der Mjgros-Bank Winterthur wurde 
er in den Bereichen Kasse, Kredite 
und Anlageberatung eingesetzt. Seit 
1992 ist er diplomierter Bankfach­
mann. Var seinem Wechsel zur Zür­
cher Landbank per 1. Juli 1994 war 
er als Ausbildner bei m Schweizeri­
schen Verband der Raiffeisenbanken 
tahg. 

Mit der Übernahme der Niederlas­
sung Raterschen konnte sich Reto 
Kindhauser ei nen Berufswunsch er­
füllen. Mi t seiner Anstellung in der 
Region kann er als Allrounder alle 
in den verschi edenen Bereichen er­
worbenen Kenntnisse anwenden und 
mit ei nem kleinen Team arbeiten. 
Hierzu gehoren Rita Speeker, die nun 
schon seit ba ld neun Jahren in Ra­
terschen arbeitet, und Glal/dia Giinner. 
Sie absolvierte ihre Lelue bei der Spar­
kasse EIsau und ist, unterbrochen 
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Kosmetikinstitut 
(rEme Thürig 

Alte SI. Gallerstrasse 26 
8352 Unterscholtikon 

Telefon 36 28 11 

• diverse Gesichtsbehandlungen 
• Manicure 

• Kosmetische Fusspflege 
• Wimpern und Brauen farben 

• delinitive Haarentfernung 
• Haarentfernung mit Warmwachs 

durch einen Auslandaufenthalt, ins­
gesamt auch schon sechs Jahre hier 
tatig. Neu dazugekommen ist die 
Lehrtocher Tamara Sehmalz. Sie steht 
im zweiten Jahr ihrer kaufmannischen 
Ausbildung und wurde im Herbst letz­
ten Jahres neu Raterschen zugeteilt. 

Optisch tallt nebst dem neuen Schrift­
zug und dem Bancomaten die Ver­
glasung der Schalter auf. Eine grosse 
Verbesserung stellt für die Bargeld­
bezüger natürlich der neu installier­
te Bancomat dar. Er wird rege be­
nützt und bietet die Moglichkeit, rund 
um die Uhr auf der ZLB Geld zu be­
ziehen. 

Die Bank wartet mit einer gleichwer­
tigen Angebotspalette auf. Von Vor­
tei! ist di e enge Zusammenarbeit mit 
dem Hauptsitz. Obwohl gewisse Ge­
schafte jetzt zen tral verarbeitet wer­
den, ist die Niederlassung Raterschen 
der klare Ansprechpartner für alle 
Belange für die Kunden aus unserer 
Gemeinde. 

Das Team der ZLB Riitersel1el1: 
Tamara Scl1malz, Rita Speeker, 
dia Giil1ner, Reta Kil1dl1a!lser 

• 

Glal/-

Die Post im Dorf -
wie lange noch? 

Liebe Elsauerinnen und Elsauer 
Unter diesem oder ahnlichen Zeitungs­
titeln konnte man vor einigen Wo­
chen lesen, dass in der Schweiz über 
1600 von insgesamt 3700 Poststel­
len unrentabel und somit von der 
Schliessung bedroht sind. Diese Schlag­
zeilen verfeh lten ihre Wirkung nicht. 
Viele unserer Kundinnen und Kun­
den wurden ebenfa ll s aufgeschreckt. 
Deshalb ist lnformation zu diesem 
Thema sicher ein Bedürfnis . 

Eines sei vorweggenommen: Die Post 
Raterschen ist sicher nicht von der 
Schliessung bedroht. Hingegen kon­
nen auch W iI uns gewissen Entwick­
lungen nicht entgegenstellen . Ver­
anderungen sind unumganglich. 
Die Unternehmung PTT ist im Um­
bruch. Post und Telecom werden 
getrennt. Das heisst, Quersubventio­
nierungen von defizitaren Postdienst­
leistungen werden bald nicht mehr 
moglich sein. Erkla rtes Ziel - meiner 
Meinung nach das richtige - der Post 
ist es, auch nach der Trennung schwar­
ze Zahlen schreiben zu konnen. 
Um dies zu erreichen, werden ge­
genwartig einige Dutzend Projekte 
zur Verbesserung der Produktivitat 
geprüft. Einzelne Konzepte sind schon 
realisiert oder zumindest kurz davor. 
In diesem Zusammenhang wird auch 
jede ei nzelne Poststelle auf ihre Wirt­
schaftlichkeit überprüft. Die ganz 
kleinen Poststellen schneiden hier 
zwa ngslaufig eh er schlecht ab, wei! 
sie sehr hohe Sockelkosten aufwei­
sen. Ein Beispiel: Die lnfrastruktur­
kosten (Büro und Einrichtungen) sind 
genau gleich hoch, egal ob ein Büro 
taglich nur eine oder neun Stunden 
geóffnet ist. Auf der Ertragsseite ver­
hal t es sich genau gleich. Je mehr 
Umsatz (Briefe, Pakete, Ein- und Aus­
zahlungen usw.) des to besser das 
Aufwand- und Ertragsverhaltnis. 

Die definitiven Auswirkungen aU dieser 
Projekte auf die «Ratschtemer Poschl» 
kennen wir zur Zeit noch nicht. Ei­
nes wissen wir jedoch mit Sicher­
hei!: Si e, liebe Kundin, lieber Kun­
de, stellen die Weichen, haben es in 
der Hand. lndem Sie samtliche Post­
geschafte an lhrem Wohnort erled i­
gen und die gesamte DienstIeistungs­
palette der Post nutzen, helfen Sie 
mit, die Existenz der Post im eige­
nen Dorf zu sichern . 
Wir danken lhnen dafür. 

Hanspeter Staheli, PosthaIter 
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Gewerbeverein Elsau-Raterschen 

Markus Zehnder als Prasldent 
mlt Applaus bestatlgt! 
An der 11. ordentlichen Generalver­
sammlung vom 7. April im Gasthof 
zum weissen Schaf wurde der bishe­
rige Vorstand mit seinem Prasiden­
ten Markus Zehnder einstimmig wie­
dergewahlt. 

Dem Jahresbericht des Prasidenten, 
der Jahresrechnung und dem Bud­
get, verbunden mit einer Beitragser­
hOhung, erwuchs keine Opposition. 
Mit Applaus konnten auch zwei neue 
Mitglieder aufgenommen werden. Es 
sind dies: Hampeter Stiiheli mit der 
Poststelle Raterschen und die Firma 
Meisser Beschriftungen AG in Win­
terthur, mit Wohnsitz der lnhaber 
in Rümikon. 

Ein aktualisiertes Mitglieder- und 
Branchenverzeichnis wurde in alle 

Haushalte verteilt, um die Einwoh­
ner der Gemeinde über die vielfalti­
gen Dienstleistungsangebote der im 
Gewerbeverein zusammengeschlosse­
nen Firmen zu orientieren. 

Sich als leistungsstark und konkur­
renzfahig in Erinnerung zu rufen, ist 
dem Vorstand ein Hauptanliegen. Dies 
soll .auch das Ziel der bei Veranstal­
tungen aufgestellten "Werbetafeh> 
unter dem Gewerbeverein-Signet sein. 
Der organ isierende Verein kann da­
bei ei nen Zustupf in seine Kasse. ver­
buchen. 

-' 
lm weiteren ist geplant, für die An­
kündigung von Vereins- und Gemein­
deanlassen Plakatstander zum Auf­
stell en an den Ortseingangen zu be­
schaffen. Den Organisatoren von 
Anlassen wird damit eine zweckmassige 

Die «Weroetafel» im Einsatz am Rümikermiirt 

Gewerbe 

und solide Werbemoglichkeit ange­
boten. Das Signet des Gewerbever­
eins begleitet diese Botschaften. 

Zu bewahren scheint sich auch das 
System der Berufsorientierung an der 
Oberstufenschule in Zusammenarbeit 
zwischen Lehrer und Gewerbeverein. 
Vom Gewerbeverein angebotene Be­
rufsbilder konnen in den entsprechen­
den Betrieben von den interessier­
ten Schülern an Ort und Stelle be­
sichtigt werden . Bei lnteresse wird 
auch ein Schnuppereinsatz organi­
siert. 

Der Gewerbeverein ist auch im neu­
en Vereinsjahr bestrebt, ein aktives 
Gemeindeleben zu unterstützen und 
so den personlichen Kontakt in der 
Bevolkerung zu pflegen. Die Jugend­
arbeit verdient ebenfalls Unterstüt­
zung. Und nicht zuletzt gilt es, das 
einheimische Gewerbe als kompeten­
ten und konkurrenzfahigen Partner 
vorzustellen, der mit seinen Ange­
stellten saubere Arbeit leistet und damit 
Arbeitsplatze erhalt und neue schafft. 

Gewerbeverein EIsau-Raterschen 
Emst Bartschi 

Der Vorstand: 

Markus Zehnder, Prasident 
Untere Scharerstrasse 2 
8352 Raterschen 

Werner Hofmann, Vizeprasident 
Trude Piller, Aktuarin 
Joe Ludescher, Kassier 
Daniel Hofer, Mitgliederwerbung 
Reini Meyer, Veranstaltungen 
Ernst Bartschi, PR, Offentlichkeits­
arbeit 

Ihr Elektriker 
ELEKTROTECHNIK AG 

Frauenfelderstr. 74 8404 \",\nterthur TeI. 0521242 20 71 
Riedstrasse 39, 8352 Raterschen 

HUERZElER & 
Fax05212429550 S[HAFROTH 
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Gewerbe 

Tag der offenen Türen in Rümikon 
---

Wer, angeregt durch die originell gestalteten Einladungen, am Samstag oder Sonn­
tag, 6. und 7. Mai, seine Schritte nach Rümikon lenkte, wurde nicht enttiiuscht. 
Das schõne Wetter trug dazu bei, dass einerseits das Blumenmeer der Gêirtnerei 
Nüssli in schónsten Farben das Auge er(reute und andererseits die Edelweiss bei 
Medic AG aut den Ethno-Artikeln von Michel Jordi in reinstem Weiss zum Kau( 
anrexten. 
(eb) Wer bis dato den Begriff Ethno schi haa u geit ufd Kiult». Das ur-
nicht kannte, wurde spatestens mit schweizerisch Bodenstandige feiert 
der Vorstellung des Chue-Theaters dank Michel Jordi und seinen Pre-
aufgeklart. «Da Kari muess es Meit- dukten Auferstehung. Eine Fangemein-

de kleidet sich mit Accessoires, die 
nach Ueli dem Knecht , jodeling 
Switzerland und Heuboden alp «duf­
ten», jedoch bimeid nicht mit Kuh­
fladengeruch in Berührung kommen 
wollen, da zu wertvoll. Heidi Lau­
per hat es mit ihrem bereits legen­
daren Organisationstalent und der 
dazugehórenden Initiative wiederum 
verstanden, eine gelungene Mischung 
von Ausstellern, Aktionen und De­
korationen für zwei Tage einem aufge-

stellten Publikum anzubieten. Samt­
liche Jordi-Artikel waren zu bestau­
nen und neben dem VMC Raterschen, 
der Landi und den Landfrauen, tru­
gen auch die ausgestellten Antiquita­
ten von Elisabeth Studer zum Erfolg 
der Veranstaltung bei. Martin Lau­
per mit Álplerbart und rauchender Back­
pfeife meint denn auch: «Ifs (001 
maan»! Wenn das so weiter geht, 
scheint das 2. Ethno-Fascht bei Me­
dic AG in Rümikon nur noch eine 

Frage des Platzes zu werden. Chapeau, 
axgüsi, Sennekapi ahoo! 
Ein kurzer Spaziergang und schon war 
man Gast bei der Gartnerei Nüssli im 
Bergli. Erwin Nüssli, Tochter Mari­
anne, ihr Gatte Konrad Schmidli und 
das Personal ha ben keine Mühe ge­
scheut, den Besuchem den Betrieb 
anJasslich der Früh jahrsausstellung in 
ei nem Blütenmeer zu zeigen. Ge­
schmackvoll arrangierte Blumengebin­
de, iarblich abgestimmte Dekoratio-

GeweFbe 

nen und Arrangements demonstrier­
ten die hohe Kunst des Blumenbin­
dens. Eine gresse Auswahl an Pflan­
zen verspricht, die persónliche Balkon­
und Gartenbepflanzung bestimmt zu 
finden, und ein Blick in die offenen 
Treibhauser zeigt, dass hier nebst Topf­
pflanzen und schon blühenden Schnitt­
blumen auch ein Meer von Rosen mit 
verschiedenen Namen zum Blühen 
wachst. Ein emeuter Besuch lohnt sich 
allein schon desswegen! 



GeweFbe 

Erüffnungsfest des Mitenand-badens 
vom 5. und 6. Mai 
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Am Donnerstagabend liessen wir die 
Korken knallen und erhoben unsere 
Glaser auf den erfolgreich durchge-

führten Umzug unseres «Liidelis». 
Zufrieden mit dem Ergebnis und ge­
spannt auf die Reaktionen der Besu­
cherinnen und Besucher, erwarteten 
wir den ersten Tag unseres Festes. 
Dieser begann am Freitag um 9.00 
Uhr. AlIes war bereit, und die Kun­
dinnen und Kunden durften kom­
men. Und sie liessen nicht lange auf 
sich warten! Wir erhielten viel Lob 

Nochma/s herzlichen Dank l.tnseren beiden Musikern. 

Eine k/eine Auswah/ der neuen Textilien und Spie/sachen. 

S8 

Übersicht/ich priisentiert - Papeteriesor­
timent und Lebensmitte/ 

für unsere neuen Raume, es wurde 
fleissig gekauft und Kaffee, Süssmost 
und Geback degustiert. Bereits der 
erste Tag war richtig «de Plausch»! 

Am Samstagmorgen wurde unsere 
Freude leider etwas gedampft. In der 
Nacht fiel unsere neue Tafel einem 
Vandalenakt zum Opfer. Schade! Aber 
wir liessen uns nicht einschüchtern; 
das Wetter war zu herrlich und die 
Musik, die uns die zwei Musiker spiel­
teni zu schõn. 
Auch am zweiten Festtag war wieder 
ein reges Kommen und Gehen. Über 
die vielen Begegnungen und Besu­
che ha ben wir uns sehr gefreut! 
Wir hoffen, dass weiterhin viele Leute 
den Weg zu uns finden, auch wenn 
die bunten Windradli den Weg nicht 
mehr schmücken. Wir freuen uns sehr, 
Ihnen in unserer Gemeinde Produk­
te aus fairem Handel anbieten zu 
k6nnen und sind stolz auf unser 
qualitativ hochstehendes Sortiment. 

Wir bieten Verschiedenes für den 
taglichen Bedarf an Nahrungsmitteln, 
Wasch- und Putzmitteln und Pape­
terieartikeln sowie viele Geschenk­
ideen aus unserem Kunsthandwerk­
angebot. Sehr viele unserer Lebens­
mittel (und es werden immer mehr) 
stammen aus biologischem Anbau . 
Die Papeterieartikel sind alle aus Re­
cycling-Papier hergestellt, die Wasch­
und Putzmittel so umweltvertraglich 
wie m6glich. Unser Sortiment pas­
sen wir der jeweiligen Saison an . Sie 
werden immer wieder neue Produk­
te bei uns finden. Suchen Sie etwas 
Bestimmtes? Aus unserem grossen 

elsauer zytig Nr. 84 1 Mai 95 

Katalog k6nnen wir für Sie das Ge­
wünschte bestellen. 

Neu in unserem Sortiment finden 
Sie an Nahrungsmitteln: 
- verschiedene Vollreissorten (Lang-

kom, Rundkom, Getreiderisotto) 
- Wildreis Manomin 
- Mais (Bramata) 
- Couscous 
- Vollkomstengel 
- Reiswaffeln 
- Paranüsse 
- verschiedene Guetzlisorten 
- Olivenbl 
- Feigen- und Pfirsichkonfitüre 
- Honig assortiert 
- sechs verschiedene Schokoladen-

sorten 

an Spielwaren und Kunsthandwerk: 
- Ligretto, ein nervenkitzelndes Ge-

sellschaftsspiel 

Gewerbe 

- Holzbuchstaben, Holzzahlen Neuheiten bei 11/75 im Lebensmitte/-Gestell. 
- T-Shirts 
- Sonnenhüte 
- Broschen, Ohrringe, Fingerringe, 

Halsketten 

Bei besonderen Anlassen dürfen wir 
iInmer auf die Mithilfe unserer Manner 
und Freunde zah len. 
Ihnen allen m6chten wir herzlich 
für die tolle Unterstützung danken! 

Unsere Tür ist nach wie vor jeden 
Freitag von 9.00-11.30 und 13.30-
18.30 Uhr für Sie ge6ffnet (wa hrend 
den Schulferien geschlossen). lm De­
zember zusatzlich auch am Samstag­
morgen von 9.00-11.30 Uhr. 

Der Vorraul11 mit Taschen, Korbwaren, 
Putz- und Waschmitte/ 
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Der rol11ontische Weg ZlI unserem «Liideli» - Jm scl16nsten Sonnenschein an den 
beiden Eriiffnungstagel1. 

Wir acht «Uideli »-Frauen, E1isabeth 
Kellermüller, Sltsi Harsch, Christiane 
Gehring, Heidi Ritz, Vreni Zobrist, 
UrSltla Wegmann, Ursu la Lüthi, An­
nette Schenk, freuen uns über jeden 
Besuch. . 

Ursula Lüthi 

Stark- und 
Schwachstrom_ 
Installationen 

Telefon-Anlagen 

allgemeine 
Service-Arbeiten 

~ 
8352 Riiterschen 

;' Rümikerstrasse 14 
Telefon 052 362666 

ELEKTRO 
HOFMANN 
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Restaurant 

Landhaus 
8352 Ricketwil 

Te!. 052 - 232 51 69 

B u re-Spez ia I iti3ten 
Se I bstge ra uchertes, 

Bure-Brot 
aus dem Holzhofen 

Kteines Sali 
Garten-Wirtschaft 

Fam . A. Koblet-Reimann 

ifí! W. Eggenberger 

Tel. 052/3621 20 
- Zimmerei 

-Innenausbau 
- Treppenbau 

- Isolationen 
- Umbau/Renovationen 

§ 
Slarkslrom 

ohne Schwiche. 
• Funktionierende Elektroanlagen ohne 

Wenn und Aber. 

• Mit der Beratu~g, die au! Ihre Bedür!nisse 
abgestimmt ist. 

he;nz schm;d 09 Wildbachst,. 12·8400 Wint.,th" 
Elekfro- und Telefononlogen Te/. 052 232 36 36 • Rümikon 36 2 J 
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h " "h 111M b"l" Se welzerlse e o I lar 
Versicherungsgesellschaft 

macht Menschen sicher 
Generalagentur Winterthur, Arthur Bar 

Technikumstr. 79, Telefon 052 26791 91 

Gebietsinspektor Jean-Claude Lüthi 
Kappel233 
8523 Hagenbuch 
Telefon 48 27 56 

Lokalagentin Martina Sommer 
Elsau-Riiterschen 
Telefon 267 94 04 

Am Ma/er Weber sini Arbet 
wird guet und suuber p/anet. 
So wird diinn ebe al/s schnel/ fertig 
und macht dezue e gueti Gattig! 

Wir zeigen Ihnen gerne die grosse Auswahl an 
neuen Textil- und Papiertapeten. 
Für kalte Zimmerwande empfehlen wir 
unsere bewahrten Raum-Isolationen. 

Wir beraten Sie gerne 

Heiri Weber-Sommer 

Maler- und 
Tapezierergeschãft 

Riedstrasse 13 
8352 Raterschen 
Telefon 052 / 36 22 48 

empfiehlt sich: 

Dipl. Fusspflege 

für 
Fuss- und Nagelpflege 

Dipl. kosmetische Fusspflegerin 
E. Zürcher-Kistner 
Im Glaser 10 
8352 Rümlkon-Elsau 
Telelon 052 362234 

O. Hollenstein 
Bauschreiner-Montagen 
Chãnnerwisstrasse 3 
8352 Rãterschen 
Telefon 052/3616 62 
N.tel 077 1 71 12 25 
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--~~~-----und ausserdeR1 ... 
Sportlic;he Elsauer 

Martin Sc:hiir 
- ein 
Akrobat 
geht an die 
Junioren­
Weltmeister­
sc:haft 
(eh) Obwohl ich 
mieh als sport­
in teressierten 
le itgenossen 

bezeiehne, betrete ieh dank der viel­
seitigen Betatigungen unserer EIsau­
er hie und da Neuland. So erging es 
mir wieder, als ieh den Sportakroba­
ten Martin Sehar traf. Wissen Sie, 
was Sportakrobatik ist? Aueh nieht? 
Dann hoffen wir, dass dieser Beitrag 
diese Wissenslüeke sehliessen wird. 

Die Sportlerlaufbahn begann für 
Marlin Sehar vor neun Jahren in der 
Jugi und der Kunstturnerriege im TV 
Ratersehen, dem er bis heute treu 
blieb. Obwohl er gute Resultate er­
zielte, waren die versehiedenen Ge­
ra te ein Naehteil, da er zuwenig aus­
gegliehen war und seine Fahigkei­
ten im Bodenturnen ni eht genügend 
zum Tragen kamen. Seine in Win­
terthur turnende Sehwester A ndrea 
brachte den 16jahrigen Elektronik­
erlehrling vor 21/2 Jahren dann zur 
Gerateriege Winterthur, die si eh von 
der Damenriege abgelost hatte und 
sieh im Seklionsturnen aul die Kom­
bination Boden/Minitramp konzen­
trierte. Der Erfolg blieb nieht aus, 
denn miI diesem Programm wurde 
die Riege prompt Sehweizer Meister 
im Sektionsturnen. 

Vor etwa zwei ]ahren erst wurde man 
in der Sehweiz auf die Sportakroba­
tik aufmerksam. Trainer Jorg Stueki, 
ehemaliges Mitglied der B-Nati onal ­
mannsehaft im Kunstturnen und 
hierzulande schon einer der Pion ie­
re im Tumbling (Bodenturnen auf 
abfedernden Bahnen), sah im Aus­
land einen Wettkampf und war be­
geistert. Die Riege liess si eh anstek­
ken und begann gesehlossen, Sport­
akrobatik zu trainieren. Diese Sport­
art, eine Mischung aus Bodenturnen, 
l irkuselementen und dem Roek'n'Roll­
Tanzen ahnliehen Hebe- und Wurf­
figuren, erfreut sich seither einer 
waehsenden Beliebtheit und hat unter 
anderem dank Begleitmusik aueh ei­
nen gewissen publikumswirksamen 
Showeffekt. 

Geturnt wird in fünf Kategorien: Paare 
(zwei Damen, zwei Herren oder ge­
miseht), Damengruppen (drei Damen), 
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und Herrengruppen (vier Herren). 
Gefordert werden auf der l2m X l2m 
grossen Flaehe drei versehiedene 
Ubungen. Der Balaneevortrag ist vor 
allem auf Kraft ausgeriehtet und be­
inhaltet Hebefiguren, die drei Sekun­
den gehalten werden müssen, wie 
etwa den Handstand, wahrend bei 
der Tempoübung geworfene Figuren 
wie Sehrauben . und Salti verlangt 
werden . Die vorgegebene leit von 
2 1;'-Minuten muss eingehalten wer­
den. Die dritte, gemisehte Übung 
dauert etwas langer, und zwisehen­
dureh werden aueh herkommliehe 
Bahnen des Bodenturnens, wie zum 
Beispiel Flie-Flae, eingestreut. Die 
einzelnen Elemente haben je na eh 
Sehwierigkeitsgrad versehiedene Punk­
tewerte und kon nen beliebig ins Pro­
gramm eingebaut werden. Für eine 
mangelhafte Ausführung gibt es ent­
spreehende Abzüge. 

Sei! 1 1/2 Jahren turnt Marlin Sehar 
mit Mara Heer aus Oberwinterthur. 
Bei der Teambildung wurde dabei 
bewusst aueh auf die Alterskategorie 
geaehtet . Um bei den Junioren star­
ten zu kon nen, darf der Junge noeh 
nieht 18 und das Madehen muss zwolf 
Jahre ait sein. Martins Partnerin wiegt 
32 kg und man kann sieh gut vor­
stellen, dass trotz ausgefeilter Teeh­
nik die Krafte mal versagen oder die 
Handgelenke sehmerzen. 

Da die Sportakrobatik in der Sehweiz 
erst in Winterthur und Genf wett­
kampfmassig betrieben wird, haben 
Martin und Mara national keine Kon­
kurrenz. Sie treten vorwiegend an 

Showturnen auf und stossen auf grosses 
Publikumsinteresse . 

lwei Qualifikalionswettkampfe in Genf 
und in Deutsehland entsehieden über 
eine Teilnahme an der Junioren­
Weltmeistersehalt. Nebst einer Da­
men-Gruppe sehaffte das Winterthurer 
Paar als einziges die gelorderten No­
ten . So reisen Martin und Mara vom 
24.-27. Mai naeh Riesa in der ehe­
maligen DDR. 

Auf internalionaler Ebene weht ein 
ganz anderer Wind. Eine grosse Geg­
nersehaft kommt aus dem Ostbloek, 
dem Ursprung der Sportart, momentan 
führend ist jedoeh Belgien; aber aueh 
Englander, Franzosen, Hollander, Ja­
paner und Chinesen werden sich vor 
den Sehweizern klassieren. Obwohl 
Martin Sehar woehentlieh über zehn 
Stunden turnt (5 I;' Std. Sportakro­
batik, 1 1;' Std . Sektionsturnen, 1 Std. 
Tumbling und, guasi als aktive Er­
holung, 3 Std. mit dem TV Rater­
sehen), periodiseh aueh Krafttrainings 
einsehaltet und den Balletunterrieht 
besueht, weiss er, dass er keine Mog­
liehkeiten hat, an die internationale 
Spitze zu kommen. Für die WM setzt 
er sieh deshalb weder Range noeh 
Punkte zum liel, er will einfaeh topfit 
sein, mogliehst gut turnen und «sieh 
zeigen». 

Naeh der WM wird der Elsauer Tur­
ner mit der Gerateriege Winterthur 
noeh an der Gymnaestrada in Berlin 
teilnehmen. Ob er danaeh weiter­
maehen wi1l, weiss Martin noeh nieht. 
In letzter leit kampft er mit Motiva­
tion sproblemen. Vielleieht versueht 
er bald etwas Neues, das Roek'n'Roll­
Tanzen zum Beispiel würde ihm zu­
sagen. Gerne berichten wir wieder, 
wenn er dannzumal seine Partnerin 
tanzend dureh die Luft sehleudert. 

Porzellan 
MãI- und Lüste·r!fUf.Se 

Slíerry Sommer-Ishmil 
Schnasberg 

8352 Rãterschen 
Te!. 052 / 36 25 06 
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und ausserdem ... 

«Stell Dir vor, es ist 
Güseltour und kein 
Sack geht hin.» 

(uz) Unvorste!lbar, würde man mei­
nen. Doeh weit gefehlt. Das Unglaub­
liche wurde in unserer Gemeinde zur 
Tatsaehe: Im Bestreben, die abfall­
geplagten Elsauer von ihrem aufge­
stauten Ostergüsel frühzeitig zu er-
16seo, organisierten unsere Gemein­
de Oberen in der Woehe na eh Ostern 
eine zusatzliehe Abfalltour. Eine dureh­
aus lõbliehe lnitiative. Nur nützt die 
beste Idee niehts, wenn dafür nieht 
geworben wird! Aus unerfindliehen 
Gründen blieb die lnformation der 
Bevõlkerung aus. So kam, was kom­
men musste - wie von Geisterhand 
wurden zwar die Abfallcontainer ih­
rer üblen Last befreit. Wer jedoeh 
keinen solchen Zugriff für seine Ent­
sorgung hat, musste seinen Güsel bei 
sieh zu Haus bis Freitag naeh Ostern 
lagern. 

Fehler sin d ja unter anderem aueh 
dazu da, dass die nõtigen Lehren 
gezogen werden. Leider fa!lt dieses 
]ahr kein Feiertag mehr aut ei nen 
Freitag. So kann die ausserplanmas­
sige Abfa llentsorgung 1995 nieht 
optimiert werden. Erst anlasslich der 
nachsten Ostern ist es wieder sQweit. 
Bleibt nur zu hoffen, dass die Initia­
tive wieder ergriffen und der Einsatz 
riehtig vorbereitet wird. Fatal ware, 
wenn naehstes ]ahr die Information 
klappen würde, die Güseltour aber 
nieht eingeplant ware ... Dann ware 
die diesjahrige Variante doeh um ei­
niges effizienter. 

A propos Güsel: Kürzlieh durften wir 
uns dank der Sperrgutabfuhr so riehtig 
an eine «FrühUngsgfÜmplete)) machen. 
Mit fri sehem Elan sein Heim von 
unn6tigem Ballast befreien, maeht 
doeh riesig Spass. Der dürfte aller­
dings einigen venniest worden sei n . 
Unter Sperrgut ware doeh eigentlieh 
a!les zu verstehen, das sperrig (sprieh 
irgendwie unhandlieh) ist, mit den 
auf dem Flugblatt ausdrüeklieh er­
wahnten Einschrankungen. Dass al­
lerdings Bretter stehengelassen wur­
deo, versehen mit einem hübschen, 
vorgedruekten Zettelchen, dass dies 
nieht dureh die Sperrgutabfuhr, son­
dern auf der normalen Tour mitge­
nommen würde, mutet doch ein bis­
sehen komiseh an. Eigentlich erstaun­
lich, da do eh sonst die normale Ab­
fuhr durehaus aueh mal etwas do eh 
Sperriges grosszügig mitnimmt. Wer 
hat da wohl Ubereifer gezeigt? 

• 
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Zürcher Wanderwege: Neue Wanderkarten 

(mk) Die Züreher Arbeitsgemein­
schaft für Wanderwege (ZA w) 
hat vor kurzem zwei (te ~.'/.'óOOO 
neue Wanderkar- Itf.\ó.e'(~;u'(\Ç" . 

Rastplatze und Feuerstellen. 
«Unsere Karten ersparen dem 
Wanderer Enttausehungen 
unterwegs; Karten und 
Wegmarkierungen erm6g­
liehen jedem, sieh in der 
Landsehaft zureehtzufin­
de n, und mit Genuss 
zu wandern», erkUirt 
der Gesehaftsführer 
der ZAW, Alfred Dü­
bendorfer, dazu. 

ten im Massstab t!:!a,(\\o(\ 

1:25'000 herausge- 11· .. (\C\\ 1\9"."''''' 
geben. Die neuen • f 1..iJ. ~ó'iJ'° 

!~ ·s"'· Karten deeken fol - ~~ ,,\1>' 
gende Gebiete - un­
ter anderem au eh Ull­

sere Region - ab: 

. Blatt 2: 
Andelfingen, Zürcher 
Weinland 

. Blatt 3: 
Winterthur, Mittleres 
T6sstal 

Die Karten bieten nieht nur 

Die Karten k6nnen 
zum Preis vQn Fr. 
29.- plus Ver­
sandkosten bei 
der Verkaufsstel­

le der Zürcher Wan­
derwege, Wilerstrasse 99, 

einen Überbliek über das Wan­
derwegnetz in der Region, sie 
geben aueh lnformationen über die 
Besehaffenheit der Wege, über Bus­
linien und -halteste!len, Restaurants, 

8193 Eglisau, Te!. und Fax 01 / 
8673749, oder im Buehhandel be­
zogen werden. 

Gross 
Metallbau AG 

8352 Raterschen 
Telefon 052 / 36 16 14 

Sommer Sanitir 

Pete. Somme. 
Obe.hof 
8352 Rate.s.hen 

• 

Metallbau 
Stahlbau 

Fassadenbau 
Treppenbau 
Schlosserei 

Scheren 
Pressen 

Wintergãrten 

Heizung 

Telefon 
052361313 
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L.eserforum 

Motocross Saisonstart Ceriano-Laghetto Betreuerteam den Start verfolgen und 
verliess die sonst übliehen Positio­
nen. Noeh fünf Sekunden zeigte der 
Rennleiter. Die NervosWit erreiehte 
ihren absoluten Hõhepunkt. Der Start 
erfolgte. Roger sehoss los. Naeh we­
nigen Sekunden waI er schon weit 
vorne. Aber es kam noeh besser. Nun 
war er beinahe sehon ganz vorne. 
Die Kurve rüekte naher. Wer sie als 
erster erreieht, hat naehher in der 
folgenden Kurve am wenigsten Pro­
bleme. Der F.ahrerpulk erreichte die 
Kurve - und Roger führte. Die Se n­
sation war perfekt. Zum zweitenmal 
in seiner Karriere gewann er den Start. 
Lelder wussten wir al1e, dass dieser 
Platz von Roger nieht bis am Sehluss 
gehalten werden konnte. So war es 
denn aueh. Die starken Fahrer über­
holten ihn denn au eh bald und er 
beendete das Rennen im 8. Rang. 
Ein Superrennen war es allemal und 
von einem Startsieg erzahlen die Fahrer 
noeh ]ahre spater und wer einmal 
einen Start gewonnen hat, beeindruekt 
auch die arrivierten Stars. Und VQr 

allem; ein Fahrer maeht auf sieh auf­
merkSalTI und wird zum ernstzuneh­
menden Konkurrenten. 

Die lange Winterpause war am 17./ 
18. Marz endlieh zu Ende. lm italie­
nisehen Ceriano-Laghetto drõhnten 
erstmals wieder die Motoren. Für viele 
ein eehter Ohrensehmaus. Roger 
Schmid startete in der Kategorie In­
ternational 250-500 eem. Sehon im 
Training sah man, dass in dieser Klasse 
dieses ]ahr sehr viele starke Fahrer 
vertreten sind. 

Dieser Eindruek bestatigte sieh sehon 
im ersten Rennen . Die Post ging ab, 
und Roger sah si eh im hinteren Mit­
telfeld. In seiner bekannten Aufhol­
jagd maehte er dan n viele Platze gut 
und beendete das erste Rennen im 
zehnten Rang. Und da das Saison­
ziel ein Rang in den ersten Zehn ist, 
war er also sehõn im Fahrplan. Im 
zweiten Lauf hatte Roger. nieht den 
besten Start und zu allem Ubel stürzte 
er bei einem Sprung und verlor kom­
plett den Ansehluss. Wütend über 
den momentan letzten Rang ging es 
emeut mit Vo!lgas los. Fahrer um 
Fahrer wurde wieder ein- und über­
holt. Und als der Rennleiter das Ren­
nen abgewunken hatte, fand sich Roger 

auf dem nieht mehr erhofften 14. 
Platz vor. Die Sehadensbegrenzung 
waI a150 minim. Nun waI das Sams­
tagprogramm beendet, die Fahrer 
konnten ihre Masehinen wieder auf 
den optimalen Stand bringen. Am 
Sonntag ging der zweite Tag über 
die Bühne. Roger erwisehte diesmal 
deutlieh den besseren Star!. Er hatte 
auch seine Position gewechselt, na m­
lieh von der linken auf die reehte 
Seite hinüber. Wenn ein Fahrer sehr 
gut starten kann, dann ist in Ceria­
no die reehte Seite sehr gut. So .war 
es dann aueh, Roger belegte den 3. 
Rang hinter seinen zwei starken KTM­
Teamkollegen. Unci aueh hinter Ro­
ger befand sieh ein Fahrer auf einer 
KTM. Ausgezeiehnete Plazierungen 
also für die õsterreiehisehe Marke. 
Roger konnte das hohe Tempo noeh 
nieht durehhalten und fiel noeh um 
vier Platze zurüek. Trotzdem, der her­
vorragende 7. Platz durfte sieh mehr 
als sehen lassen. Roger war denn aueh 
hoehzufrieden und wir hofften auf 
den absehliessenden letzten Lauf, dass 
ihm ahnliehes noehmals gelingen 
würde. Erstmals wollte das ganze 

Wir riumen unser Auloradio­
Lager und die Vorführwand ! 
Auloradios-CD-Wechsler-Laulsprecher 
zu absolulen Top-Preisen ! 

Gratisporkplótze vor dem Laden. 

Aul alle Lagerware 

30-40°/0 
Raball 
ab Kalalogpreis 

Wo ? Im Halbiacker 5a, Elsau 
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Video-TV-Abteilung im Laden Elsau 

Dietiker & Humbel 
expert 
Obertor 37. Winterthur. 052 212 55 58 
Im Halbiacker 50, Elsou, 052 36 28 48 
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Das nãehste Rennen fand bei widri­
gen Verhãltnissen in Volketswil statt. 
Dieses Rennen wurde noeh dureh 
Fahrer der Klasse 125 eem, die nieht 
am Europameistersehaftslauf teilneh­
men konnten, aufgestoekt, Am Start 
also ein Riesenfeld. Der regendureh­
trãnkte Boden behagt Roger bekannt­
lieh gar ni eht und da war Volketswil 
keine Ausnahme. Im ersten Lauf hielt 
er waeker mit und beendete das Ren­
nen im 15 . Rang. Am Naehmittag 
troeknete der Boden zusehends ab 
und die Verhãltnisse sagten Roger 
jetzt wieder eher zu. Der Start war 
nieht sehleeht und Roger konnte sieh 
im Laufe des Rennens noeh um ein 
paar Plãtze verbessem und wurde 
sehlussendlieh im zehnten Rang klas­
siert. Volketswil war nieht gerade sein 
Rennen und doeh konnte man ein­
deutige fahrerisehe und konditionelle 
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Verbesserungen feststellen. Ederswi­
ler im Bemer Jura war nãehste Stati­
on. Der Start zum ersten Lauf erfolg­
te, und Roger kam nieht besonders 
gut weg. Auf der sehr langen Steil­
auffahrt, die sehon letztes Jahr zu 
seinen Stãrken gehõrte, zeigte er, dass 
er dieses Jahr zu den absolut Sehnell­
sten gehõrte . Auf diesem Streeken­
stüek holte er si eh seine Konkurren­
ten . Naeh drei Runden an 8. Stelle 
Iiegend, sehoss ihn ein Fahrer in ei­
ner Bergabwãrtskurve ab. Roger wurde 
über die Kurve hinaus katapultiert 
und befand sieh einmal mehr wie­
der in den hinteren Positionen. An­
dere Fahrer hãtten an dieser Stelle 
resigniert, nieht so Roger. Er kam 
allmãhlieh wieder naeh vome und 
wurde als 14. abgewunken. Den Start 
zum zweiten Lauf erwisehte er bes­
ser und lag naeh der Steilauffahrt an 
6. Stelle. Immer wieder bedrãngten 
ihn Fahrer und warteten auf einen 
Fehler oder einen Ausrutseher, doeh 
Roger figh tete su per und Iiess sieh 
nieht mehr überholen . Der 6. Rang, 
bisher das beste Saisonergebnis. Dieser 
Lauf war sieherlieh einer der besten 
und spannendsten seit langer Zeit. 

Das kommende Rennen 
In Armeno auf einer Streeke, die Ro­
ger ganz besonders zusagt, sollte das 
nãehste Rennen stattfinden. Aber eben 
nur sollte. In der Sehweiz war seh6-
nes Wetter, in Italien regnete es in 
Strõmen und das sehon sei t Tagen. 
Das Rennen wurde denn aueh abge­
sagt und wir konnten die Heimreise 
einmal ganz gemütlieh antreten. 
In der Kategorie Seitenwagen lnter­
nati ona l sehl ãgt sieh das Paar Phil­
ipp Kempf/Roland Brotzge hervorra­
gend . Sie gehõren dieses Jahr zu den 
absoluten Topfavoriten. Die Resul­
tate aus den bisherigen Rennen be­
stãtigen dies aueh. Sie liegen mo­
mentan auf dem hervorragenden 2. 
Zwisehenrang. Aueh sie waren bis-

Leserforum 

her nicht vom Glüek verfolgt und es 
ist nur noeh eine Frage der Zeit, bis 
sie ein Rennen gewinnen. Und au eh 
sie haben sieh sowohl fahreriseh wie 
au eh konditionell verbessert. Nun 
folgen die Rennen von Bosisio, Frau­
enfeld, Weglosen in der Innersehweiz 
(erstmalig), Bellinzago in Italien so­
wie in Villars sur Eeot in Frankreieh, 
Ansehliessend dürfte das versehobe­
ne Rennen in Armeno naehgeholt 
werden, bevor es dan n in die kleine 
Sommerpause geht. 

Dazwisehen beteiligt sieh das Cross 
Team aueh wieder am Grümpeltur­
nier und hofft, dass dieses Jahr rur 
einmal kein Penaltysehiessen der 
Anlass zum Ausseheiden ist. 

Zum Absehluss noeh etwas in eige­
ner Saehe. Naeh Erscheinen der letzten 
elsauer zytig wurde ieh von versehie­
denen Seiten angefragt, warum Ro­
ger es nieht rur nõtig findet, sieh bei 
seinen Elsauer Sponsoren zu bedan­
ken. Um keine Missverstãndnisse 
darüber aufkommen zu lassen; Ro­
ger hat keine Elsauer Sponsoren. Leider. 
Aber er hat pri va te Elsauer G6nner, 
die ihn hin und wieder mit Geldbe­
trãgen unterstützen und bei denen 
bedankt sieh Roger jedesmal pers6n­
lieh. Wenn nur jeder, der mieh auf 
diese Sponsorengeseh ieh te angefragt 
hat, als Sponso r mitmaehen würde, 
dan n wãre die Sai son finanziell wohl 
gerettet. 
Wir sin d bis jetzt ohne Sponsor aus­
gekommen, doeh die Suche naeh ei­
nem Geldgeber, der bereit ist, eine 
etwas grõssere Summe in den Renn­
sport zu steeken, geht unverãndert 
weiter. Aueh in Elsau. Vielleieht ha­
ben wir hier aueh eines Tages Glüek. 
Fühlen Sie sieh angesproehen? Dann 
nehmen Sie Kontakt mit mir auf. 

Hans Sehmid 
Elsauerstr. 4 

ANDRÉ CLERC 
Schottikerstrasse 21 
CH-8352 Elsau ZH 
Telefon 052/36 1692 
Telefax 052/361604 

Warmetechnische Anlagen 
Wiirmepumpen 
Oel-Gas-Holzfeuerungen 

**** Unsere Herstellung geht von der Klein- bis zur Grossanlage. 
**** Reparaturservice 24 Std. für Heizungs-, Sanitãr- und K1imaanlagen. 
**** Technisches Büro. 
**** Mit uns klappt's auf dem Bau. 
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hoppla! 

Mlch 
freut's 000 

Eln Ostergeschenk 
Seit Herbst 1993 war die Stras­
senbeleuehtung von Untersehot­
tikon naeh Obersehottikon ab­
gelõseht gewesen . Die Einwoh­
ner von Obersehottikon fragten 
sieh, ob die Lampen nieht mehr 
angezündet werden. Wir hatten 
dann Untersehriften gesa mmelt, 
was zu einem guten Ergebnis von 
ea . 45 Unterzeiehnenden kam. 
Der Gemeinderat musste die Si­
tuation begutaehten und kam zum 
Entseheid, dass es n6tig sei, die 
Lampen wieder anzuzünden. 
Im Na men aller Unterzeiehnen­
den mõehte ieh dem Gemeinde­
rat den herzliehen Dank ausspre­
ehen, da die Kosten zu Lasten 
der Gemeinde gehen. 

Walter Lattmann 

Mlch 
wundert's 0.0 

NEU I NEU I NEU I NEU 

Hier kõnnte Ihr Text stehen ... 

und statt Árger und Freude wãre 
etwas «Gwunder» vielleicht eher 
am Platz, oder? 

Mlch 
argert's 000 

. .. dass unser Zwerg «Ruedeli » 
in der Naeht vom 21./22. April 
1995 ab unserem Sitzplatz ab­
h'!npen gekommen ist! 

R. Baur 

... dass unser neues 5ehild, kaum 
befestigt, bereits einem Vanda­
lenakt zum Opfer fiel. 

Das Mitenand-Lade-Team 

... und ieh bin traurig, dass dureh 
blaue Hãuser mit eigena rtiger 
Arehitektur im Sehründler mei­
ne Heimat versehandet wird. 

Sandra Sommer 

.. . dass bis heute (es sind jetzt 
seehs Jahre!) bei der dafür vor­
gesehenen Insel in Unter-Sehot­
tikon noeh immer kein Fussgãn­
ge rstreifen existiert. 

Annakãthi Landa 

Innenausb.au, ,..-:;;)O~ ~ [J Küchen, 
Fensler, T uren, ~ • Schriinke 

Oesign ~~G ~~~ ~ Miibd 

~ ~ SI. GoII",I.",se, 8352 ROI..",h.n, 1.1. 052/36 II 60, fo< 052/36 24 03 ~Çjii 
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Auflõsungen Ratsel ez 83: 

Drehseh ei ben -Ra tsel: 
B4 - A4 - A2 - C2 - C3 - E3 - EI - Cl 

Gewiehtsteine: 
Er benõtigte vier Steine: 1 kg, 2 kg, 
4 kg und 8 kg. 

Seherzfragen: 
1) Das Flussbett 
2) Der Vogelbauer 
3) Eine Lüge 
4) Ihr 50hn 
5) leh se lbst 
6) Heute 
7) Weil er keine Federn hat, sonst 

würde man ihn rupfen. 
8) Wei l er hinten keine Augen hat. 

Riehtige Fahrtrichtung: 
1. Andreas 
2. Peter 
3. Ronald 
4. Johannes 
5. Miehael 

E5teinmog 
A. Greutmann 

Bildhauerei + Steinhandel 

• Grabmaler 
• Treppen 
• Cheminées 
• Tische aller Ar! 

Gewerbehaus Eulach 
Im Halbiacker 7, 8352 Ráterschen 
Telefon 052 1 36 26 39 
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WerlTli5chtesr------~-~------.., 

Gratulationen 

Den Jubilaren gratulieren wir ganz 
herzlich und wünschen ihnen alles 
Gute, einen schanen Festtag und 
weiterhin viele frohe Stunden. 

Zum 95. Geburtstag 
31. Mai 

Anna Wildermuth-Waibel 
Kranken heim Wülflingen 

Zum 90. Geburtstag 
6. Juni 

Gertrud Hotz-Schellenberg 
Statiansstrasse 2 

21. Juni 
Anna Rüfenacht-Schmid 

St. Gallerstrasse 32 

Zum 85. Geburtstag 
6. Juni 

Vicenta TornlOs 
C.F.-Meyer-Strasse 12 

Zum 80. Geburtstag 
27. Mai 

Wi1ly Schuppli-Bosshard 
Hch.-Basshard-Strasse 40 

Die Redaktian 

Christian Forrer 
hat das Studium an der Techniker­
schule TS als Bester mit einem No­
tendurchschnitt van 5,64 abgeschlos­
sen. 
Es freuen sich mit Dir und gratulie­
ren herzlich 

Deine Familie un d 
die Verwandten 

21. Juni 1995 

Liebe Mama, 
es ist wahr, Du hast erst 70 Jahr. 
Bleib gsund und munter, 
so fallst Du nie vom Velo runter. 
Wir gratulieren Dir und ha ffen fest, 
auf ein schanes Geburtstagsfest. 

Deine Kinder und Enkelkinder 
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Auch wir gratulieren Dir, liebe An­
nemarie, ganz herzlich und wünschen 
Dir nach viele frohe Stunden auf 
Deinen Inserate-Touren. 

Dein ez-Team 

Kleininserate 

Zu vermleten: 
Laax: 

Schane, sonnige 
3-Zimm er-Wahnung 

mit sechs Betten 
Telefon 36 17 25 

Laax: 
1- und 2-Zimmer Ferienwahnung 

Auskunft erteil t: 
Esther Sch mid, Restaurant Froh­

sinn, Telefon 36 11 22 

Gesucht: 

Abstellplatz / Unterstellplatz 
für Wohnwagen und 

Garage 
für PKW, maglichst Raum EIsau 

Telefon 36 27 38 

Haushalthilfe 
fü r einen ha lben Tag pro Woche 

(Rei nigungsarbeiten/Waschen/ 
Bügeln) 

Telefan 36 19 75, ab 19 Uhr) 

CAD - Engineering 

Entwicklungen 
Konstruktionen 
Maschinen- und Apparatebau 

CH-8352 Riiterschen 
El sauerstrasse 22 
Te!. 052 / 361414 

Pressespiegel 

Elsauer Schlagzellen aus dem 
Landboten (LB) und der Elgger 
Zeitung (E L) 

07.03.95 (EL) 
GV des Ortsvereins Rümikon 
- Ruedi Hahni wieder Prasident 

17.03.95 (LB) 
EIsau: Wettbewerb zum Weltwasser­
tag 

EIsau: Sorgen mit Strassenbeleuch­
tungen 

23.03.95 (LB) 
Rund 400 000 Franken Sachschaden 
- Verdachtige Person verhaftet 
- Brandstiftung in E/sau: Einfami/ien-

haus zerstiirt 

24.03.95 (L B) 
Wettbewerb zum Tag des Wassers 
- Elsauer Primarschüler nehmen sich 

des Wassers an 

29.03.95 (L B) 
EIsau: Josef Winteler tritl nach 37 jah­
riger Tatigkeit als Gemeindeschrei­
ber in den Ruhestand 
- «Ma n ist allch ein wenig verJzeiratet 

m;t der Gemeinde» 
- Hanspeter Fausch - der neue Gemein­

deschreiber 

30.03.95 (EL) 
EIsau: UNO-Tag des Wassers am 22. 
Marz 
- Das kil /71e Nass a/s Zeichenthema 

Ricketwil: .. Schopf zum Hulmen» 
- Friihlingsausstellung und Ballernbrlll7c/l 

08.04 .95 (EL) 
EIsau: Gemeindeschreiber verabschie­
det 
- fosef Winteler trat in den Ruhestand 

11.04.95 (L B) 
EIsau: Schultheater der Zweit- und 
Dri ttklassler 
- StaVonen einer Weltreise 

11 .04 .95 (EL) 
Aus der Gemeinde EIsau: 
- Gute Rechl7Lll7g dank Banken-Fusion 

13.04.95 (LB) 
FDP EIsau: Generalversammlung 

19.04.95 (EL) 
Aus der Gemeinde EIsau: 
Personelle Veranderungen 

03.05.95 (LB) 
Raterschen: Freie Evangelische Ge­
meinde 
- Scl7fitt in die Se/bstandigkeit 

e lsauer zytig Nr. 841 Mai 9S 

Bürgerliche Mi:ibel, 
Kleinantiquitaten, 

Uhren und Rustikales 

Treffpunkt 
für Kenner und Sammler 

Õffnungszeiten: 
Mo geschlossen 

Dienstag bis Freitag 14.0G-18.00 Uhr 
Samstag 9.00 -16.00 Uhr 

Elisabeth Studer, 8523 Hagenstal bei EIgg 
Tel. 052 / 481088 

Brãunungsstudio 
Sauna 

F amiliensauna 
Massagen: . KI.ssisch 

Martin Salzmann 
Schwerzenbachstrasse 1 
8405 Winterthur-Seen 
Telefon 052/2323388 
Priv.t 052/36 24 15 

Bitte beachten: 

- Fussreflex 

·Sport 

- Tei! 

- Cellulitis 

Für die Richtigkeit der Ein­
tragungen im Wochenkalen­
der si nd die jeweiligen Ver­
anstalter verantwortlich. 
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Vermischtes 

Wochenkalender 
Montag 

Mittwoch 

Donllerstag 

Freitag 

Samstag 

SOIl1ltag 

11.00 - 13.30 Schüter-Mittagstisch 
14.00 - 17.30 Sauna Frauen allgemein 
15.00 - 17.00 Ludothek 
16.00 -1 7.00 Madchenriege 1. bis 3. KI. 
17.00 - 18.00 Mãdchenriege 3. und 4. KI. 
17.00 - 18.15 FC-Training Junioren E 
18.00 - 22.00 Sauna Gruppen 
18.00 - 19.00 Jugendriege 1.-4. Klasse 
19.00 - 20.15 jugendriege 9.-9. Klasse 
18.00 - 19.30 FC-Tr.ining ]un. B 
18.15 - 21.30 VMC Radballtraining 
20.30 - 21.45 Damenriege DTV 

9.00 - 11 .30 $auna Gruppen 
11.00 - 13 .30 Schü (er-Mittagstisch 
12.00 - 22.00 Sauna Mãnner allgemein 
16.30 - 18.30 Bücherausgabe 
17.00 - 18.30 FC-Tr.ining ]un. C 
17.00 - 21.45 TV Gerate I Kunstturnriege 
17.15 - 18.45 Konfirmandenunter. KI. 1 
18.15 - 19.45 Dom ino-Treff 

Kirchgemeindehaus 
Niderwis 

Kindergarten EIsau 
Turnhalle Ebnet 
Turnhalle Ebnet 

Schulhaus Süd 
Niderwis 

TurnhaUe Ebnet 
TlIrnhalle Ebnet 

Niderwis 

18.30 - 20.00 FC-Training 1. u. 2.Mannschaft 

Schulhaus Süd 
Turnhalle Ebnet 

Niderwis 
Ki rchgemeindehaus 

Niderwis 
Gemeindebibliothek 

Schulhaus Ebnet 
Turnhalle Süd 

Ki rchgemeindehaus 
Ki rchgemeindehaus 

Turnhalle Ebnet 
Turnhalle Ebnet 

Pestalozzihaus 
18.30 - ;/0. 15 EI Volero 
20.00 - 2 1.15 Bibelstunde Freie Ev. Gemeinde 
20.00 - 21.30 Frauenchor 
20.15 - 21.45 Gemischter Chor, Proben 
20.30 - 21.45 Handball Aktive 
jeden 1. Mittwoch im Monat 
jeden 1. Mittwoch im Monat (ausg. Schulferien) 

Mütterberatung 
jeden 2. Mittwoch im Monat 
jeden 3. od. 4. Mittwoch im Monat 
8.00 - 9.00 Gymnastik 
9.00 - 22.00 Sauna Frauen allgemein 

10.00 - 11.00 Muki Turnen 
13.30 - 15.00 Bücherausgabe 
16.00 - 17.30 Handball )unioren D 
18.00 - 19.00 Volleyball ]+5 
18.00 - 19.00 FC-Training )un. F 
19.00 - 20.15 FC-Training Senioren 
19.00 - 22.00 ]ugendtreff Elsau 
20.15 - 2 1.45 Mãnnerriege 
20.15 - 21.30 Mannerriege Senioren 

8.00 - 9.00 Seniorenturnen 
9.00 - 22.00 5auna Frauen allgemein 
9.00 - 10.00 Muki Turnen 
9.50 - 10.50 Altersturnen a llgemein 

11.00 - 13.30 5chüler-Mittagstisch 
15.00 - 17.00 Ludothek 

Schulhaus Süd 
Schulhaus Ebnet 
Turnhalle Ebnet 

Seniorenwanderung 

Schulhaus Ebnet 
Mittagstisch für Senioren 

Seniorennachmittag 
Pesta lozzihalls 

Niderwis 

Gemeindebibl iothek 
Turnhalle Ebnet 
Turnhalle Ebnet 

Tu rnhalle Süd 
Turnhalle Ebnet 

)ugendraum 
Tu rnhalle Ebnet 

Turnhalle Süd 
Tu rnhalle Ebnet 

Niderwis 

17.00 - 18.30 Konfirmandenunterricht KI. 2 

Singsaal Ebnet 
Kirchgemeindehaus 
Kindergarten EIsau 

Kirchgemei ndehalls 
17.45 - 18.45 Madchenriege ab 5. KI. 
17.30 - 18.45 FC-Train ing )un. B 
18.15 - 19. 15 EI Volero 
19.15 - 20.1 5 Seniorinnen Damenturnverein 
19.00 - 20.00 Harmo nika-Club)lInioren 
20.15 - 21.45 Harmo nika-Club 
20.15 - 21.45 Frauenriege DTV 
20.15 - 21.45 FC-Aktive 3. Mannschaft 

9.00 - 10.30 Sallna Gruppen 
9.00 -18.30 Mitenand Lade 

11.00 - 16.00 5allna Frauen allgemein 
13.30 - 14.30 Werktagssonntagsschule 
16.30 - 22.00 5allna Mãnner aIlgemein 
17.00 - 18.00 TV Nat ionalturnen 
17.00 - 18.15 FC-Training )un. O 
17.30-19.00 Handball)unioren C 
18.15 - 21.45 VMC Radballt raining 
19.00 - 20. 15 Handb. lI Aktive 
19.00 - 22.00 ]ugendtreff Els.u 
20.00 - 21.45 Mãnnerchor 
20.15 - 21.45 Turnverein 

9.00 - 18.00 Sauna Manner allgemein 
18.00 - 22.00 Sauna gemischt 
09.30 - 11:00 Bücherausgabe 
13.00 - Pfadfinder 
14.00 - CEVI 
14.00 - 16.45 «Ameisli» Kindergruppe 
9.00 - 22.00 Sallna Paare allgemein 
9.30 Evangelisch ref. Gottesdienst 

10.00 Gottesdienst Freie Ev. Gemeinde 
10.00 Sontagsschllle FEG 
10.00 Kinderhort FEG 
10.30 Sonntagsschule 
10.30 Sonntagsschule 
10.30 )ugendgottesdienst 
11.00 RÕm. Kath. Gottesdienst 
19.00 - 22.00 ]ugendtreff Els.u 

Turnhalle Ebnet 
Turnhalle Ebnet 

Turnhalle Süd 
Turnhalle Süd 

Singsaal Süd 
Singsaal Süd 

TlIrnhalle Ebnet 
Turnhalle Süd 

Niderwis 
Lade geóffnet 

Niderwis 
Pestalozzihalls 

Niderwis 
Turnhal1e Ebnet 

Turnhalle Süd 
Turnhalle Ebnet 

Schulhaus Süd 
Turnhalle Ebnet 

)ugendraum 
Singsaal Ebnet 

Turnhalle Ebnet 
Niderwis 
Niderwis 

Gemeindebibliothek 
gemass Anschlag 
gemass Anschlag 
gemãss Anschlag 

Niderwis 
Kirche Elsau 

Singsaaal Süd 
C.F. Meyerstrasse 5 
C. F. Meyerstrasse 9 

Kirchgemeindehaus 
Kirchgemeindehaus 

Kirche EIsau 
Schulhalls Ebnet 

)ugendraum 
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Weranstaltungskalender'-------. 
Denken Sie beim Planen von Anlãssen an eine eventue!!e Datenkollision. Um diese zu vermeiden, Iiegt in der 
Gemeindekanzlei ein Veranstaltungskalender aut. Wir bitten Sie, auf bereits eingetragene Vorhaben Rücksicht zu 
nehmen. 
Bitte für periodische Veranstaltungen den Wochenkalender konsultieren. 

Mai 31. Pro Seií.ectute 

'uni 4. Ref. Kircp.gemeinde 
9./10. Lungenliga Zürich 

9./10./11. FC 
12. Gemeinde 
14. Pro Sen./Ref. Kirchgem. 
17. Portugiesenverein ., 

17./18. TV 
17.-24. Pro Sen./Ref. Kirchgem. 

18. HCE 
22. Ókum. Gruppe 3. Welt 

24./25. TV 
24. VMC 

24./25. VMC 
25. HCE 
25. Ref. Kirchgemeinde 
28. Pro Senectute 
29. Gemeinde 
29. FDP 
30. Gemeinde 

'uli 2. SVP 
2. Ref. Kirchgemeinde 
7. elsauer zytig 
8. Pfadi 
8. ]UVEL 
9. Ref. Kirchgemeinde 
9. Ref. Kirche 

13. SchuIen 
22./23 . od. 29 ./30. EI Volero 

28. eIsauer zytig 
31. Gemeinde/]UVEL/DTV 

August 26. FDP 
26./27. VMC 

27. Ref. Kirchgemeinde 

September 2./3. TV 
2. OVR 
4. Gemeinde 
8. elsauer zytig 
9. Gemeinde 
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Die Vereinskommission 

Sternwanderung 

Pfingstgottesdienst 
Lungentest/BIutdrucktest, SchuIhaus Süd 
GrümpeIturnier, Heidenbühl 
GerneincieversammIung, Kirche 
Mittagstisch 
AbendunterhaItung 
Turnfest Andelfingen 
Seniorenferien 
Konzert in EIgg 
<<3. -WeIt-Zmittag» 
Turnfest Andelfingen 
VeIoflohmarkt 
Volksradtour 
Kant. Musikfest Wadenswil 
Konfirmation I 
Seniorennachmittag 
Information Heidenbühl, KGH 
Besichtigung der Migros-BetriebszentraIe 
Konzert KIaviertrio, 'SchuIhaus Süd 

Buure-Zmorge 
Konfirmation 11 
Redaktionsschluss ez 85 
AItpapiersammIung 
Open-Air-Kino 
Familien-Gottesdienst / Brunch 
Konzert Sergej Stukalin 
Examen 
Volley-Turnier für ]edermann 
Verteilung ez 85 
Bundesfeier, Eichholz 

Behordentreff 
Volksradtour 
Familiengottesdienst 

Spiel- und Staffettentag 
Rümikermart 
HackseIn 
Redaktionsschluss ez 86 
Wasserversorgung, Tag der offenen Tür 
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